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.̂0n6on im Besitz einer Note Francos

Me Entscheidung in London
Nach der spanischen Fehlpolitik englische Propaganöaoffensive in Portugal

Eigene : Bericht der Badischen Presse
London, 27. Febr . Nachdem die französische Regierung

bereits die parlamentarische Sicherung für die Anerkennung
Nationalspaniens gewonnen hat , erwartet man allgemein ,
daß heute Ministerpräsident Chamberlain vor dem Unterhaus
die diplomatische Anerkennung Francos verkünden wird .
Inzwischen ist in London eine Note Francos eingegangen ,
die nach der „TimSß " zwei Zusicherungen enthalten soll , näm -
lich : 1. Saß General Franco Repressalien nur in solchen
Fällen vorhabe , in denen rotspanische Stellen der Hinrichtung
von nationalistischen Geiseln und Gefangenen aus rein po-
litischeu Gründen überführt werden könnten, - 2. daß er Sie
Unverletzlichkeit unö Unabhängigkeit des gesamten spanischen
Gebietsstandes zu wahren beabsichtigt .

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph "
hat nicht den Eindruck , daß die Note besonders präziser Art
sei . Sie könne auch nicht als ein Angebot au den Negrin -
Ausschuß hingestellt werden , das diesem unter den erwähnten
Bedingungen die Kapitulation ermöglichen solle. Nichtsdesto -
weniger setze sie Chamberlain in Stand , dem Parlament und
der öffentlichen Meinung den Anerkennungsbeschluß der Re -
gierung zu empfehlen .

Ueber die Person des britischen Botschafters in Burgos
ist noch keine Entscheidung gefallen . Selbstverständlich wird
die Londoner rotspanische Gesandtschaft ihre diplomatischen
Vorrechte automatisch mit der Anerkennung General Francos
verlieren .

Es ist kein Zufall , daß in dem Augenblick , da England den
S chlußstrich unter seine spanische Fehlpolitik zieht , eine neue
Propagandaoffensive zur stimmungsmätzigen Festi -
guug des englisch - portugiesischen Verhältnisses
einsetzt. Die Behandlung , die England diesem Verhältnis in
den letzten Jahren , insbesondere während des spanischen Krie -
ges gewidmet hat , ist ein typischer Beweis dafür , wie geschickt
England auf zwei Ebenen parallel arbeiten kann , wenn es
um seine Jmperiums -Juteresseu geht. Vom ersten Augenblick
des spanischen Krieges an , wo das Verhältnis Portugals zu
Franco in scharfem Gegensatz zum englischen Verhältnis zu
General Franco stand , hat England es verstanden , das Ver -
hältnis zu seinem „ältesten Verbündeten " Portugal über die-
sen weltanschaulichen Streit rein auf strategischen Grundsätzen
zu belassen. Die Entsendung einer Marine -, Mili -
tär - und Luftfahrtmission nach Lissabon im
letzten Jahr und die anschließenden Verhandlungen zwischen
den beiden Wehrmisstonen Englands und Portugals haben
unangefochten von diesem portugiesischen Verhältnis zum
Nachbarstaat Spanien nicht nnr an der Bekräftigung , sondern
auch an der Neugestaltung des englisch - portu¬
giesischen Bündnisverhältnisses gearbeitet . Der
britische Generalstab zeigt sich sehr befriedigt über die Ergeb -
nisse, die in diesen um die Jahreswende abgeschlossenen Ar -
beiten erzielt wurden, ' da immerhin die verfehlte Politik Eng -

lands gegenüber Spanien rein stimmungsmäßig das Verhält -
nis zwischen London und Lissabon beeinträchtigt hat , ist nun
eine portugiesische Werbewoche in London veran -
staltet worden, - unter Leitung des British Council , der ober -
steu Stelle für britische Auslandspropaganda ist in den letzten
Monaten ein britisches Institut in Lissabon und eine a n g l o -
portugiesische Gesellschaft in London gegründet
worden . Die anglo -portugiesische Gesellschaft veranstaltete
Vorlesungen in portugiesischer Sprache und eine portugiesische
Kunstausstellung . Der portugiesische Gesandte in London ,
der einer der engsten Freunde Dr . Salazars ist , wird die bri -
tisch -portugiesische Kulturwoche in London eröffnen .

Azana hat WrlS verlassen
Paris , 27. Febr . Azana , der sogen. „Präsident" des spani¬

schen Bolschewistenausschusses , hat Pari » am Sonntag um
22.20 Uhr mit dem Zuge nach Gens verlassen . Wie HavaS
wissen will , begibt er sich nach CollongeS -sous -Salvös lDepar -

tement Haute -Savois ) , wo er eine Villa besitzt . Wie erwar -

tet , hat Azana vor seiner Abreise keine Erklärung mehr ab-

gegeben . In ' seiner Begleitung befand sich auch der bisherig «

„Botschafter "
, der nun ebenfalls in Paris ausgespielt hat .

Persönliche Tapferkeit als Auslesesrunösatz
ReichsjugenöführerBalöur von Schirach beschloß die Winterspiele der HZ in Garmisch-Partenkirchen

Garmisch-Partenkirchen , 27. Febr . Zum Abschluß der vier -
teu Winterspiele der HJ . in Garmisch - Partenkirchen hatten
sich etwa 8000 Zuschauer im Olympia -Kunsteisstadion versam -
melt . Reichsjugendsührer Baldur von Schirach erklärte in
seiner Rede , die Winterspiele der HJ . seien eine der schönsten
Veranstaltungen im Ĵahresablauf der nationalsozialistischen
Jugend . Er sei glücklich , heute auf diesen Erfolg erzieherischer
Arbeit zurückblicken zu können . Was der Führer einst vor
vielen Jahren auf dem Gebiete der nationalsozialistischen
Jugenderziehung gesagt habe , gehe heute seiner Verwirk -
lichung entgegen . Für ihn als Erzieher sei es beglückend, daß
das Maß persönlicher Tapferkeit , das einst Aus -
lesegrundsatz der Führerschaft der NSDAP , in
der Kampfzeit war , sich in der wintersportlichen Arbeit der
HJ . wieder als Auslesegrundsatz erweise . Nur der Tapfere
sei berechtigt , in der Führung des Volkes zu wirken und der
Sport sei die große Erziehungsschule der Tapferen .

Baldur von Schirach ermahnte die Jugend , auf ihren Lor -
beeren nicht auszuruhen . „Ihr habt mit Eurem Sieg kein

Recht , sondern nur eine Verpflichtung erworben , Ihr müßt
mehr als sportliche Kämpfer sein, denn die Lehre Adolf
Hitlers ist nicht nur eine weise weltanschauliche Theorie , son-
dern verlangt auch schwere körperliche Arbeit und be-
deutet Mühe und Strapazen !" Sinn des Sportes sei
nicht , daß 50 000 Menschen dem Wettkampf von zwei Mann -
schasten zusehen , ohne selbst Sport zu treiben — die Jugend
von heute solle dafür sorgen , daß diese Zuschauermassen sich
einstens nur aus aktiven Sportlern rekrutieren .

Der Reichsjngendführer erklärte dann : „Ich glaube an die

Revolution der Erziehung , da ich meine jüngste « Pimpfe in

den Wolf -Hitler - Schule » mit Kühnheit nnd Begeisterung über

die Sprnngschanzen fliegen sehe . Es wird einstens eine Zeit
kommen, da wird es zwischen Jngendführern und Lehrer»
keine« Gegensatz mehr geben, nnd die Unterschiede werden

verschwunden sein".

Ausglelchsversuche auf der PaWilmkonserenz gescheitert
Bor einem englischen Diktat - Aüöische Hilferufe an Roosevelt - Ein Drei Zonen Plan

Drahtme1dnnr unseres ständigen Vertreter «

P . Tg . London , 27 . Febr . Das Wochenende ist von den
britischen Unterhändlern dazu benutzt worden , um nun in die
zweite Phase der Palästina -Konserenz überzuleiten , das heißt ,
nach dem von vornherein erwarteten praktischen Zusammen -

Stalin schwor sich selbst Treue
Ein Oberster Kciegsrat in der Sowjetunion — Volkskommissar abgesägt , weil er einen Tag schwänzle

Moskau , 27. Febr . Wie sich zeigt , steht dem sowjetrussi -
schen Kriegskommissar W o r o s ch i l o w schon seit längerer
Zeit eine Kontrolleinrichtung zur Seite , welcher auch S t a -
l i u angehört . Das Moskauer Parteiblatt „Prawöa " meldet
heute , daß Stalin an der neuen Vereidigung der Roten
Armee teilgenommen habe . Er habe den neu formulierten
Schwur abgelegt in feiner Eigenschaft als „Mitglied des
Obersten Kriegsrates der Roten Armee ".

Das Vorhandensein eines solchen Kriegsrates war bisher
offiziell nicht bekanntgegeben worden . Die Einrichtung von
,Friegsräten "

. die dem Sturz Tuchatschewskis vorausging ,
wurde deshalb nur vorgesehen für die verschiedenen Armee -
korps , Flotten - und Militärbezirke . Bereits im vorigen
Sommer ließ sich jedoch erkennen , daß auch beim Oberbefehls -
Haber der Roten Flotte insgeheim ein solcher „Oberster
Kriegsrat " existieren mußte , dem der Leningrader Parteige -
waltige Stanow angehörte . In unterrichteten Kreisen ver -
mutete man infolgedessen , daß auch für den Oberbefehlshaber
der Roten Armee eine entsprechende Kontrollinstanz bestehe.
Diese Vermutung hat sich nunmehr bestätigt .

Wer außer Stalin dem Obersten Kriegsrat der Armee
noch angehört , ist vorerst noch nicht bekannt . — Ebenso wenig
weiß man , aus welchen Persönlichkeiten sich der Kriegsrat
der Roten Flotte zusammensetzt .

Wie die „Kasachtanskaja Prawda " aus der sowjetrussischen
Teilrepublik Kasachtan meldet , wurde dort der stellvertretende
Volkskommissar für Sozialversich erung
Roschöestwenski, abgesetzt. Zur Begründung dieser Maß -
nähme wirb gesagt , daß der Volkskommissar am 26. Januar
chne triftigen Grund nicht zur Arbeit erschienen
sei . An zwei weiteren Tagen habe er eigenmächtig seim
Arbeitsstätte verlassen .

Die sowjetrussische Provinzpresse veröffentlicht regelmäßig
aus allen Teilen des Landes Gerichtsurteile über Betriebs -
leiter , die sich angeblich zu nachsichtig „gegenüber zu spät kom¬
menden Taugenichtsen und Faulenzern " zeigten . Die meisten
dieser „böswilligen Bummelanten " werden zu sechs bis acht
Monaten Freiheitsentziehung verurteilt .

Massenhinrichlungen in der Sowietukraine bestätigt
Moskau , 27 . Febr . Erklärungen des ersten Sekretärs deZ

Gebietskomitees von Odessa, Kolywanow , enthalten die amt -
liche Bestätigung der Gerüchte , die in den letzten Wochen von
neuen Massenhinrichtungen in der Sowjetukraine wissen woll -
ten . Kolywanow erklärte auf der fünften Gebietskonferenz
der Kommunistischen Partei , gewisse feindliche Elemente hat -
ten sich wieder massenhaft hervorgewagt . Erst in den letzten
Wochen seien diese Elemente .beseitigt und vernichtet " wor -
den.

bruch der direkten Vermittlung zwischen Palästina -Arabern
und Palästina -Judeu England von der Vermittler -
rolle zu der Rolle des Vorschlagenden , bezw .
Gebietenden kommen zu lassen. Der Kolonialmini -
ster Malcolm Macdonald unö der Unterstaatssekretär im
Foreign Office Butler hoffen , in dieser Woche eine Plattform
für Araber und Juden ' für gewisse britische Pläne zur Ver -
Änderung des Palästiua -Staluts zu finden . Als Minimum -
Ergebnis soll die Schaffung einer sogenannten Verfassung -
gebenden Körperschaft erreicht werden , der die Aus -
arbeitung einer neuen Palästina -Versassung zufallen würde .
Diese Körperschaft soll aus Palästina - Arabern , Palästina -Iu -
den unö englischen Vertretern zusammengestellt werden . Wie
diese necke Verfassung aussehen soll , ander schon lange in Eng -
land herumgedoktert wird , ist im Augenblick noch recht unklar .
Während die einen glauben , daß es sich um weitgehende Ein -
schränkung bzw. Aufkündigung des britischen Mandats han -
deln werde , um ein s e l b st ä n d i g e s P a l ä st i n a nach dein
Vorbild des englisch - ägyptischen Verhältnisses zu bilden , spre-
chen andere von einer sehr viel engeren , zunächst als Ueber -
l e i t u n g gedachten Regelung . Nach diesen letzten Plänen
soll den arabischen Unabhängigkeitswünschen teilweise entge -
gengekommen werden . Es soll ein Gesetzgebender Rat für
Palästina unter einer arabischen Mehrheit , und getrennt da-
von , ein sogenannter Beratungskörper oder Staatsrat für
Palästina aufgestellt werden . Der nächste Punkt dieser Pläne
sieht die stufenweise Herabsetzung der jüdischen Einwände -
rungsquote vor . Dadurch würden die I u d e n zu einer bau -
ernden Minderheit mit einem genau festgesetzten Hun -
dertsatz in ihrem Verhältnis zu den Arabern erklärt werden .
Den Juden sollen von der britischen Regierung dafür ent -
sprechende Garantien ihrer zivilen und politischen Rechte ge-
geben werden . P alä stina selbst soll in drei Zonen
eingeteilt werden : in der ersten Zone würde der Land -
verkauf an Juden frei und erlaubt sein , in der zweiten einge-
schränkt und in der dritten völlig verboten sein. Nach einer
Reihe von Jahren endlich, soll dann der ganze Plan auf seine
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Wirksamkeit und Richtigkeit für die palästinensischen Verhält -
itisk geprüft wenden.

Wie dem auch immer sei , das Stadium der AuSgleichsver -
suche zwischen Juden und Arabern ist vorbei . Die brttt -
schen Unterhändler halten sich erwartungsgemäß nun
Z u den Gesetzgebern . Die Jewish Agency zeigt sich
äußerst erbittert . Zwei ihrer Hauptvertreter haben den ame-
rikanischen Botschafter Kennedy aufgesucht mit der Forderung ,
sofort R o o s e v e l t von der drohenden Niederlage der jüdi -
schen Sache in Palästina zu verständigen und zum Widerstand

General Maurln über die
Frankreich i»ll sich Uf Abschaums entledigen -

Paris , 27. Febr . Der französische General der Reserve
M a u r i n weist im .Journal " daraus hin , daß die Hunvert -
tausende rotspanischer Flüchtlinge auf französischem Boden
fortan eine wirkliche „spanische Gefahr " für Frank -
reich bedeuteten . Wenn auch nichts gegen die provisorische
Gastfreundschaft für Frauen , Kinder und Greise , die frltyer
oder später wieder nach Spanien zurückkehrten , emzuwcnoen
sei , so stehe es aber anders um die wehrfähigen Männer , die
sich nach Frankreich geflüchtet hätten. Unter ihnen befänden
sich Tausende von Verdächtigen , die die Justiz in ihrem Lande
fürchteten und eS daher vorzögen , in Frankreich zu dleiven
und damit die Zahl der Erwerbslosen oder die Armee o«s
Verbrechens vergößerten .

Unter Hinweis darauf , daß sich das Gericht von CSret be -
reits in vielen Fällen mit solchen gemeinen Dieben und viel -
leicht noch schlimmeren habe beschäftigen müssen, fordert Ge-
neral Maurin « ine gründliche Siebung von guien und

Partei Smpfan « beim Führer

München , 27. Febr . Die NSK . meldet : Am Samstagaben
fand in den Räumen des Führerbaues am Königlichen
Platz zu München der alljährliche große Partei - Empsang
beim Führer statt .

Auf diesem traditionellen Empfangsabend der Partei wa -
ren der Stellvertreter des Führers , die Reichsleiter mit den
führenden Persönlichkeiten der Reichsleitung » die Gauleiter mit
ihren Stellvertretern , die Obergruppenführer und Gruppen -
führer der SA , ff , des NSKK und des NS -Fliegerkorps , die
höheren Arbeitsdienstführer und die Gebietsführer der HI
sowie andere führende Persönlichkeiten der NSDAP mit ihren
Frauen Gäste des Führers .

Der Kampf »er schnellsten Gtenasravken
Bayreuth , 27. Febr . Den Abschluß des Reichsleistungs -

schreibens 1938 in Kurzschrift als GemeinschaftSveranstaltung
der Deutschen Arbeitsfront und der Deutschen Stenographen -
schaft bildete der Reichsentscheid und die Austragung der
deutschen Kurzschriftmeisterschaften am Sonntag in Bayreuth .
Am Wettbewerb beteiligten sich in der Geschwindigkeit von
800 bis 360 Silben die 66 besten ' deutschen Kurzschreiber .

Der Wettbewerb hatte folgendes Ergebnis : 1. Reichsent -
scheid des Kurzschriftleistungsschreibens : Erster Reichssieger :
Oskar Kämmerer -Braunschweig , Zweiter Reichssieger :
Georg Paucker -Berlin , Dritter Reichssieger : Gerhard
Hergesell -Rosenberg sOstpr . ) . 2. Deutsche Kurzschriftmeister -
schasten : In die Meisterklasse der Deutschen Stenographen -
schaft kamen außer den vorgenannten drei Reichsstegern im
Reichsentscheid noch 40 deutsche Stenographen der Meister -
»lasse .

Rekordbesuch aus öer Aulofchau
verlin , 27. Febr . Einen Rekordbesuch, wie er in d« r Ge-

schichte des Ausstellungswesens nur selten zu verzeichnen ist,
hatte die diesjährige Autoschau am Kaiserdamm am Sonntag
;at verzeichnen . Auf die Messehallen unter dem Funkturm
setzte gleich nach Oefsnung der Pforten ein Sturm ein . der
den ganzen Tag über anhielt . Im ganzen gingen 105 000 Be¬
sucher, darunter wieder zahlreiche Ausländer , durch die Dreh -
kreuze , um die Wunderschau der Autotechnik für mehrere
Stunden zu studieren . DaZ sind 6000 Besucher mehr als am
zweiten Sonntag der vorjährigen Ausstellung , im aan^en also
bereits mehr als 400 000 in diesem Jahr .

Die Fu«> fe«nre,se »es KtA -SckMes .Robert Ley '
Berlin , 27. Febr . Das KSF .-Schifs .Liobert Ley " steht vor

der Vollendung . Am 23. März , also in knapp einem Monat ,
wird das KdF .-Schiff zum ersten Mal auslaufen und zwar zu
einer technischen Werftprobefahrt , die nur einen Tag dauert .
Die erste öffentliche Fahrt findet am 1 . un>d 2. April statt und
geht auf die Nordsee hinaus . An ihr werden in der Haupt -
fache die Werftarbeiter teilnehmen , die das Schiff gebaut
haben . Daran anschließend werden einige geschlossene Fahr -
ten norddeutscher Betriebe durchgeführt .

Der große Tag des KdF .-Schiffes „Robert Ley" und der
Beginn der eigentlichen Jungfernreife ist dann der
18. April . An diesem Tage treffen in Hamburg KdF .-Urlauber
aus allen Gauen Großdeutschlands ein , um an Bord ihres
neuen Schiffes zu gehen . Diese Jungsernreise des KdF . -Schif¬
fes „Robert Ley" wird die größte und zugleich südlichst « Fahrt
sein , die „Kraft durch Freude " bisher durchgeführt hat . Außer
den bekannten Zielen Madeira , Lissabon kommen neu hinzu
die Kanarischen Inseln , von denen in Santa Cruz auf Tene -
risfa an Land gegangen wird , um schließlich Bilbao , die be -
kannte baskische Hafenstadt in Nordspanien anzulaufen , um
deren Freiheit noch vor wenigen Monaten heftige Kämpse
geführt wurden . Damit wird Nationalspanien in den Aktions¬
radius der KdF .-Flotte einbezogen .

Anlerhaltszuschüsse kür alle BeamtenanwSrter
Berlin , 27. Febr . Der Reichsfinanzminister hat angeord¬

net , baß künftig jeder Anwärter für eine Beamtenlaufbahn
aller Stufen , einschließlich der höheren Laufbahn , Unterhalt ? -
zuschüsse erhalten soll . Die Prüfung der Bedürftigkeit und
Beschränkung der Gewährung der Unterhaltszuschüsse auf
einen kleinen Kreis nach den Grenzen der Haushaltsmittel
sollen ebenso wie das bisher vorgeschriebene Antragsversahren
fortfallen . Die Unterhaltszuschüsse betragen in der Laufbahn
der höheren Beamten 185 Mark für ledige Anwärter und
200 Mark für Verheiratete , in öer gehobenen mittleren Lauf -
bahn 113 Mark für Ledige und 173 Mark für Verheiratete , in
der mittleren Laufbahn 100 Mark für Ledige und 145 Mark
sür Verheiratete . Diese Beträge unterliegen nicht mehr den
noch geltenden Vorschriften über die Gehaltskürzungen öer

gegen die englischen Pläne aufzufordern . Aber auch auf der
arabischen Seite wird in der Vorbereitung deS Schlachtfeldes
scharf geschossen. König Jbn Saud richtete einen Brief an
Chamberlain , feine Person für eine dem Weltarabertum ent -
sprechende Lösung des Palästina - Streites einzusetzen, da, wenn
dieses nicht erreicht werden sollte, das heißt , Palästina nicht
seine Unabhängigkeit erhalten sollte, sich zwangsläufig eine
Gefahr für die „traditionelle Freundschaft
zwischen Großbritannien und der arabischen
Welt " ergeben müsse.

wahre „spanische Gefahr "
Siebun» von outen und schlechten Flüchtlingen
schlechten Flüchtlingen . Frankreich dürse sich nicht zu sehr in
der Hoffnung auf eine allgemeine Amnestie des Generals
Franca wiegen . Warum sollte auch General Franca all den
Verbrechern verzeihen , die sich mit dem republikanischen Aus¬
hängeschild gedeckt hätten ?

Frankreich müsse zeigen , daß es von diesem interna -
tionalen Abschaum Barcelonas , von den Plünderern
un»> Mördern nichts wissen wolle , die zuerst die Sache ihrer
Regierung geschädigt hätten und in Zukunft auch die gute Sache
Frankreichs kompromittieren würden . Die internationale Lage
erlaube es den Franzosen nicht, jene Hunderttausende spani -
scher Flüchtlinge und Erwerbslosen mit Gleichgültigkeit zu be -
trachten , die in Südsrankreich beherbergt werden un-d im Falle
eines europäischen Konfliktes für Frankreich eine
wirkliche Gefahr darstellen würden . Die französische Parole
müsse lauten : Frieden den Menschen guten Willens und schleu -
nigste Abschiebung der anderen .

Beamten . Anwärter für den technischen Dienst sollen einen
erhöhten Zuschuß bekommen . Beamtenanwärter , die wegen
besonderer Verdienste um die nationalsozialistische Bewegung
bevorzugt einberufen wurden , sollen ebenfalls erhöhte Unter -
Haltszuschüsse erhalten . Die neuen Unterhaltszuschüsse sollen
vom 1. April 1989 an gezahlt werden .

Verar» nach Paris Hurücksekehrt
Paris , 27 . Febr . Senator Börard ist am Sonntag vormit -

tag in Begleitung seiner Mitarbeiter von Burgos kommend
wieder in Pari ? eingetroffen . Bei seiner Abfahrt in Burgos
wich Börard allen Fragen der Pressevertreter mit der Be -
merkuna aus , daß eine Berichterstattung in erster Linie dem
Ministerpräsidenten und Außenminister vorbehalten sein
müsse.

Graf Ciano beim polnischen Staatspräsidenten
Warschau , 27. Febr . Am zweiten Tage seines Warschauer

Aufenthaltes wurde der italienische Außenminister nach der
Enthüllung eines Denkmals für den italienischen Obersten
Nullo , der auf Seiten der polnischen Aufständischen 1863 im
Kampf gegen zaristische Truppen gefallen ist , vom polnischen
Staatspräsidenten empfangen . Der Audienz wohnte auch
Außenminster Beck bei. Anschließend fand ein Essen statt , das
der Staatspräsident zu Ehren des italienischen Außenmini -
sterö und Gräfin Ciano gab .

Sie AS. in »er Tschechoslowakei
Prag , 27. Febr . Der neuernannte Landesgruppenleiter

der Auslandsorganisation der NSDAP in der Tschecho -Slo -
wakei Pg . Richard Zeissig, hat dieser Tage seine Arbeit in
Prag aufgenommen . Er besuchte bereits Außenminister
Chvalkowsky und wird heute dem Prager Innenminister Dr .
Fischer einen Besuch abstatten . Seine amtlichen Räume hat
er im Gebäude des deutschen Konsulats in Prag , der ehemalt -
gen österreichischen Gesandtschaft , bereits eröffnet . — Uebcr
die ihm gestellten Aufgaben erklärte Landesgruppenleiter
Zeissig in einer Unterredung mit dem Hauptschriftleiter des
Prager ZeitungSdienstes , daß er alle Reichsdeutschen auf dem
Gebiet der Tschecho -Slowakei organisatorisch erfassen werde .
„Meine Tätigkeit läuft im Rahmen der durch Gauleiter Bohle
festgesetzten Richtlinien : zur deutschen Volksgemeinschaft ge-
hört auch das Auslandsdeutschtum . Die Zugehörigkeit zur
Partei , ihren Gliederungen und den auch .hier zu schaffenden
reichsdeutscheu Gemeinschaften ist die Form , in der sich heute
öer Auslandsdeutsche zu Führer und Reich bekennt . Bei der
Pflege unserer Beziehungen zur Heimat und bei der Betäti -
gung innerhalb unserer Organisationen ist uns die Achtung
vor den Gesetzen des Gastlandes und strengste Enthaltung
von Einmischung in nichtdeutsche Angelegenheiten eine selbst -
verständliche Verpflichtung ."

Ausstand in Mex -ko blutig unterbrückt
Mexiko , 27. Febr . In dem mexikanischen Bundesstaat

Sinalca brach am Samstag ein Aufstand aus , der von den
Bundestruppen jedoch bald unterdrückt werden konnte . In
der Nähe der Stadt Mazatlan entspann sich ein heftiges Ge-
fccht zwischen den Aufständischen und den mexikanischen Bun »
destruppen , in dessen Verlauf die Aufständischen vollständig
geschlagen wurden . Auf Seiten der Bundestruppen wurden
ein Oberst , ein Hauptmann und sechs Soldaten getötet . Die
Aufständischen verloren 18 Mann .

Polnischer Bischof sesen Auöentaufe
Warschau , 27. Febr . Der Bischof von Przemysl erließ eine

Warnung an die Geistlichen seiner Diözese wegen der sich
mehrenden Taufen von Juden . In Zukunft dürften
Juden , die ihren Glauben zu wechseln beabsichtigen, nur aus
Grund einer Sondererlaubnis des Bischofs und
nach Ablauf einer sechsmonatigen Frist getauft wer -
den.
Slowaken schei»en aus »em tschechischen Seer auS

Preßburg , 27. Febr . .Die Militärverwaltung hat angeorö -
net baß alle slowakischen Offiziere in der tschechoslowakischen
Armee ab 1. März in der Slowakei Dienst zu versehen haben .
Auch sollen vom 1. März an die slowakischen Rekruten ihre
aktive Dienstzeit ausschließlich in der Slowakei ableisten .

Britische Pallonsperre von B ! chschjaq » eiroften
London , 27 . Febr . Die britischen Ballonsperren verloren

am Sonntag bei Uebungen zwei Ballon « durch Blitzschlag. Fn
Stanmore <Middlesex > stürzte einer der sechs Ballone der
Ballonsperre brennend ab , nachdem er von einem Blitz ge- i
troffen worden war . Das gleiche Schicksal erreichte einen j
Ballon bei Uebung « » in der Grafschaft Essex.

Randbemerkungen
Ein Parlarnentssliickchen

Die Parlamentsmaschine will verstanden sein. Di « Eng .
länder als Erfinder dieser Maschine verstehen sie zu bedienen .
Als dieser Tage ein Großteil der Konservativen im Unter -
haus geschwänzt hatte , provozierte die Opposition in der Ar »
beitslosenfrage eine Ueberraschungsabstimmung , die 89 :90
Stimmen zugunsten der Opposition ergab . Um nun nicht die
Regierung auf Grund dieser Niederlage in eine schiefe Lage
zu bringen , sprang ein Konservativer in die Bresche und re-
dete volle 8K Stunden lauter Belanglosigkeiten , bis endlich
die Sitzungszeit abgelaufen und damit die Debatte beendet
war . Am nächsten Tag waren die Konservativen wieder in
einer Ueberiahl erschienen , die von vornherein Ueber»
raschungsvorstöße ausschloß .

Schließlich war es auch ganz naheliegend , daß eine Jnsti -
tution , die nur dem Reden dient , durch eine Rede in Schwung
gehalten wurde . Wo die Form entscheidet, kommt es auf den
Inhalt nicht an.
Maulheldenlum !

Der Senator Pittman dessen untere Kopfhälfte stch immer
mehr auf Kosten der oberen Partie zu entwickeln scheint, er-
klärte kürzlich , man solle lieber ein paar Tag « früher ster»
ben für Christentum , Gerechtigkeit und Freiheit , al » ei« biß-
chen länger leben in Feigheit und Degeneration .

Wer sind nun diese „man "
, die Pittman w den Tod schik»

ken will ? Wird er gar an der Spitze stehen? Die Washing .
toner „Daily News " weiß aus der Weltkriegserfahrung , wo
Pittman Hecken würde , wenn das von ihm gewünschte Ster -
ben begänne : Er würde entweder bei den Kaninchen in feinem
Heimatstaat sitzen oder weiterhin in einem wohlgeheizten und
gut gelüfteten Bundesparlament in Washington große Reden
schwingen und den Feind mit feinem Munde angreifen und
bekämpfen .

An dieser „Front " nimmt sich das Kämpfen zweifellos
ungemein „heroisch" aus !
Feuchte Handelsbeziehungen

Das Kownoer Blatt „XX. ArnziuS " schreibt: „Die Feier
der Eröffnung der Industrie - und Handelskammer in Kau -
nas kostete . . . 18 000 Lit . Besonders viel kosteten die auS-
ländischen Getränke .

"
Vielleicht meinten die kaufmännischen Zecher , auf diese

Weise am raschesten die Außenhandelsbeziehungen « in Fluß "
zu kriegen .

„Das Leben für den Zaren"

Auf öer Suche nach einer neuen „National - Oper " haben die
Sowjets auf die Oper zurückgegriffen , die feit 1836 d i e rufst -
sche Nationaloper war : auf Glinkas Oper „DaS Leben für
den Zaren ". Züm letzten Male war sie am 6. Dezember 1916
in Moskau gespielt worden . Seither war sie „verpönt " . Nun
hat man sie wieder hervorgeholt , im Sowjetgeiste „überholt "
und präsentiert sie der Welt als die Nationaloper des Sow -
jetreichs .

Diese Neuinszenierung dürfte nicht schwer gefallen fein.
Den Zaren läßt man Stalin spielen und der Musik unterlegt
man das bekannte Revolverknacken -Motiv aus den Kreml -
kellern und schon ist „das Leben für den Zaren " für sowjet-
russische Begriffe „zeitgemäß ".
0er Trauungsgoil auf dem Mofor

Amerika hat wieder eine Sensation : in Salem Mew
Hampshire ) macht der Pfarrer des OrtS die im Auto durch-
fahrenden Pärchen darauf aufmerksam , wie sie ihrem « roti -
schen Abenteuer ein legitimes Mäntelchen anhängen könnten :
„wir trauen Sie im Auto — unser Gott läßt sich auf dem
Motor nioder ", so lautet seine geschäftstüchtige Anbiederung .

Jene amerikanischen Politiker , die da ihre Bereitschaft für
die Verteidigung des Christentums zu sterben , in die Welt
posaunen , täten gut daran , erst einmal den Kampf gegen eine
solche Entheiligung der Ehe zu führen .

Kurze Meldungen
Auf Einladung des Ministers Starace tritt die Reichs -

frauenfiihrerin Frau Scholtz - Klink am Montag , den
27. Februar , eine viertägige Reise nach Italien an .

Die Schau „Deutsches Wohnen 1989 " wurde am
SamStag in Leipzig durch die Reichsbeanftragte des BDM .-
Werkes „Glaube und Schönheit " Obergausührerin zu Castell
eröffnet .

Das „Fest d e s R u n d s u n k s"
, die reprätentative Ver -

anstaltung der Rundfunkschafsenden , fand am Samstag abend
im Berliner Zoo statt .

Deutsche Zeitungen und Zeitschriften sind in
der Tschecho -Slowakei wieder allgemein zugelassen .

Das Blatt der französischen Volkspartei Doriots , die „Li-
berte "

, hat aus finanziellen Gründen das Erscheinen ein -
g « st e l l t.

Der englische Generalstabsches Gort hat aus strategischen
Gründen eine Verbesserung der ägyptischen Straßen bean -
tragt .

Die Beamten der bisherigen sowjetspanischen Abordnung
bei der Genfer Liga haben Gens am SamStag im Pa -
riser Schnellzug verlassen .

Die Königin der Niederlande ist am Samstag zu
einem mehrwöchigen Ausenthalt nach der Schweiz abgereist .

Der amerikanische Geschäftsträger in Ber -
l i n , Prentiß Gilbert , ist einem Herzschlag erlegen .

Die amerikanische Regierung hat die Absicht , in der näch-
sten Zeit die Insel Portorico zu dem stärksten Flot -
ten stützp unkt der USA . auf der atlantischen Seite auS -
zubauen .

Präsident R o o s e v e l t hat an Sie Leiter der Gewerk -
schasten einen Appell gerichtet , den ArbeitSfrieden im
Lande wieder herzustellen .

H« u » ,fchrjsilei »er : kheud », Srnft (Elfen ( eifrdittt ) ; Stellvertreter und », »
antwortlich füi Politik : Er . Carl Guttat Sverfiter ; veiantwortlich für Aulluc ,
Unterhaltung , Film und Fun ! : Huder , Toerrschuck . für den Stadtteil : Al »>»
Richard «: füt Kommunales . Briefkasten , Gericht «- und Bereinsnachrichten
Varl Binder : für BadisSe Chronik und t . S . für Volkswirtschaft : Herbert
rchneUdardit für den übrigen Heimatteil : Ctta Schreiber : für den Gvort :
>. 53. Huden Toerrfchui «: für Hfl » und Umbruch : die Abteilungsleiter ! ' ür
sen Anzeigenteil : Kranz Qotftol : alle in Karlsruhe , Berliner Schriftleitunz !
? r . Luit Metger Lruik und kerlaa Badifche Preffe . Grenzmark -Druckerei
und Verlag MmbS, . Karlsruhe i. B Perlagsleitung Arthur Petsch . TU .
l . 1939 . über 28 500, davon Stadt , und Handausgabe 136M ; Bezirksausgab «
Reuer Rhein - und Ninzigbote über 3700, BezirlZausgabe Hardt -Anzeiger 1208,
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Späne aus dem Weltall
Roheisen , das vom Himmel fiel - Der Donnersiein von Ensisheim - Berühmte Meieorfälle in Deutschland

Im Berliner Naturkundcmuseum werden gegenwärtig in einer

Sonderausstellung „ Späne aus dem Weltall " Originalstück - voi

« den belinnleslen Meteorfällen in Deutschland gezeigt .

Es ist schon ein recht eigenartiges Gefühl , wenn man ein
Stück Eisen in der Hand hält , das nicht aus irgendeiner
Schmiede stammt , sondern das eines Tages von einer fernen
Welt auf die Erde geflogen kam . Man dreht solch einen Him -
melsboten nach allen Richtungen und hätte an ihn tausend
Fragen zu stellen , deren Beantwortung die Geheimnisse des
Kosmos enträtseln könnten . Aber der Meteorit bleibt stumm ,
itni > kopfschüttelnd legt man den schweren Klumpen wieder
auf feinen Platz . Aber da steht ja der Forscher neben uns ,
dessen Berns es ist , in die Mysterien der Natur einzudringen .
Universitätsproseffor Namdohr , der Leiter der mineralogischen
Abteilung des Museums für Naturkunde in Berlin , begleitet
uns durch die Sonderausstellung „Späne aus dem Weltall " ,
und unter seiner kundigen Führung erhält die tote Materie
plötzlich Leben . Da liegen nun die Stein - , Eisen - und Glas -
Meteorite schön geordnet hinter Glas , und jedes von diesen
großen und kleinen Stücken , die zu Gefangenen der Erde wur -
den , weist seinen „Fremdenzettel " aus , der den Tag der An -
kunst auf unserem Planeten angibt , oder , wenn dieser nicht
feststeht , wenigstens über die Auffindung des „ Sternsplitters "
Bescheid gibt .

Ein breiter Raum In der Ausstellung ist jenen Meteoriten
gewidmet , die auf deutschen Boden gefallen find . Da machen
wir gleich die Bekanntschaft mit einer himmlischen „Berühmt -
heit " , die Jahrzehnte lang die Gemüter bewegte . Es ist ein
Originalstück von dem denkwürdigen Meteoritenfall über
Ensisheim im Elsaß , dem ältesten überhaupt , von dessen Beob -
achtuug wir Kunde haben und von dem noch Material vorhan -
den ist . Den Schrecken der > Leute kann man sich vorstellen ,
als plötzlich am 16. April 1432 um die Mittagsstunde ein
ohrenbetäubender Krach die Luft erschütterte und grelles Licht
die Augen blendete . Im selben Augenblick schoß, nicht weit
vom Orte entfernt , ein schwarzes Etwas in den Boden . Die
Bauern liefen zähneklappernd hinzu und fanden tief im Feld
eingegraben einen großen Steinklumpen , der sich noch ganz
warm anfühlte und gute drei Zentner wog . Im abergläubi -
fchen Mittelalter hielt man diese unerklärliche Naturerschei -
nung ohne weiteres für ein Gotteswunder und Kaiser Maxi -
milian , der den „Donnerstein " besichtigte , sprach in einem Auf -
ruf von einem „Zorneszeichen des Höchsten und ein Prognosti -
kum der steinernen Türken Herzen und grimmigen HnndeZ -
art , die sie gegen das teuere Christenblut zu verüben pflegen ."
Man verwahrte den Stein als Heiligtum und bewahrte ihn
Jahrhunderte lang in der Kirche auf . Heute ist ex im Rat -
haus des gleichen Ortes zu sehen . Viele Bruchstücke von ihm
wurden Museen und wissenschaftlichen Instituten zur Ver -
fügung gestellt , fodaß er inzwischen ein Drittel seiner ur -
sprünglichen Größe eingebüßt hat . Der Meteorit von Ensis -
heim ist auch deshalb bemerkenswert , weil er wenige Monate
vor der Entdeckung Amerikas niedergefallen ist.

Der Lternsplitter als Königsgeschenk
Das Wort „Meteor " war damals noch nicht geprägt und

trotz der Bekundungen zahlreicher Augenzeugen konnte bis
Ende des 18 . Jahrhunderts die Annahme , daß Steine vom
Himmel fallen , keinen Glauben bei der Wissenschaft finden .
Mit Entschiedenheit trat 1794 zum ersten Male der deutsche
Physiker Chladni für den kosmischen Ursprung des sogenann -
ten Pallaseisens ein , eines Eisenmeteoriten , den der russische
Forschungsreisende Pallas 1772 bei KraSnojarsk in Sibirien
entdeckt hatte und von dem ein Stück auch in der Berliner
Ausstellung zu bewundern ist . Steinfälle zu Siena und in
Aorkshire im Jahre 1 ?94 ließen die Richtigkeit von Chladnis
Behauptung erkennen , aber erst durch den Steinfall von

L 'Aigle in der Normandie im Jahre 1803 ließ sich die Pariser
Akademie endlich zur Aufgabe ihres Widerstandes bewegen .

Aber kehren wir wieder zu jeneu Meteoriten zurück , die
nach einer jahrmillionenlangen Reise durch die Sternenräume
auf unserem heimatlichen Boden gelandet sind . Da wird uns
ein schwarzes Trümmerstück gezeigt , das am 5 . September
1834 bei Fehrbellin zur Erde stürzte und von den Einwohnern
dem König Friedrich Wilhelm IV . zum Geschenk gemacht
wurde . In trauter Gemeinschaft liegt daneben ein Stück von
dem Oktaedrit , der am 3 . April 1916 nachmittags in Treysa
«Hessen » nach Erscheinen einer Feuerkugel und einer heftigen
Detonation , die von Hannover bis Heidelberg gehört wur !>e .
in die Erde schoß. Ter Polarforscher Weener berechnete da -
mals die genaue Laufbahn , und nach 11 Monaten wurde das
63 Kilogramm schwere Eisen in einem Gehölz entdeckt . Es
hatte sich 1,60 Meter tief in die Erde eingegraben . Die Haupt -

inasse befindet sich heute in Marburg , kleinere Teile davon
gingen an wissenschastliche Anstalten , London besitzt genau
1,77 Kilogramm . Aus 530 Meteorfällen hat das Berliner
Naturkunde - Museum die Originalstücke oder wenigstens Ab -

fälle davon gesammelt , das gesamte kosmische Material , das

hier zu sehen ist , hat ein Gewicht von mehr als 230 Kilo -

gramm .

Der Meteor auf dem Ambos
Wenn diese Eisen - und Steinmenge aus dem Weltall , die

Berlin aufbewahrt , auch nur verschwindend gering erscheint
gegenüber dem gewaltigen Koloß des größten Meteors , der

jemals gefunden wurde , jenen der Hoba - Farm in Deutsch --

Südwestafrika mit seinen 70 Tonnen , so sind diese Meteorite

doch sehr interessant , weil sie ja von Fundstellen stammen , die
über ganz Deutschland verstreut liegen . Bekanntere Fälle
waren u . a . jener von Pfullingen bei Tübingen 1904 , mit einer
Eisenmasse von 7,5 Kilogramm , Schellin (Pommern ) 1715, mit

zwei Steinen , Simmern am Hundsrück 1920, mit einer Anzahl
von Setinen , die über ein Gebiet von 18 Kilometer Länge
niederfielen . 1724 wurde bei Steinbach , Rittersgrün , Brei -

tenbach und Grimma in Sachsen eine große kosmische Eisen -

masse gefunden . Berühmt wuxde auch das Meteoreifen , das

man 1802 bei Bitburg nördlich von Trier ausgrub , und das
ein Gewicht von 1600 Kilogramm aufwies . Tie Einwohner
schmolzen das Eisen um und versuchten daraus Hufeisen zu
schmieden , was ihnen aber wegen der Zähigkeit des Materials

nicht gelang . Bon dem umgeschmolzenen Meteor besitzt das

Berliner Museum noch 55 Kilogramm , während von dem
unveränderten Material kaum mehr 40 Gramm vorhanden
sind . Es wäre doch zu schön gewesen , wenn die Pferde von

Bitburg sozusagen auf Sternen gewandelt wären . . . .

Die „Ankerdetektive " des Meeres
Fischer , die nur Eisen angeln - Zehn Spezialschiffe fahnden nach verlorengegangenen Ankern

„Der Anker ist das gute Gewissen eines Schiffes "
, erzählen

sich die alten und jungen Seebären in den angeräucherten
Hafenschänken von Hamburg , Marseille oder Lissabon . Er
hält , hat er sich kettenrasselnd in den Meeresgrund gebohrt ,
das Schiss fest und bewahrt es oftmals in Sturm und Wetter
vor Unheil . Kein Wunder also , wenn der Seemann gerade
vor ihm eine besondere Hochachtung hegt . Manchmal aber ,
wenn der Sturmgott besonders wild über die Wasser peitscht ,
kann es schon vorkommen , daß die Ankerkette reißt und
das Schisf dann hilflos treibend den tobenden Elementen
ausgeliefert ist . . Erbarmte sich Neptun seiner und ließ es
ohne Verlust an Menschenleben den nächsten Hafen gewinnen ,
gilt der erste Befehl des Kapitäns der Beschaffung eines
neuen Ankers . Der alte , verlorene aber wird nicht tatenlos
seinem Schicksal am Grunde der See überlassen . Nein , der
bedeutende materielle Wert , den er je nach seiner Größe dar -
stellt , hat ja eine Berussgruppe auf den Plan gerufen , die
zu den seltensten Seemannsberufen zHhlt : die Anker -
f i f ch e r .

In Deutschland zählt man etwa zehn Spezial -
schiffe , die sich mit nichts anderem als mit der Bergung
von verloren gegangenen Ankern befassen . Sie stehen nicht
im Dienste der Seeaufsichtsbehörden oder der Reedereien ,
sondern gehen ihrem harten Gewerbe völlig auf eigenes
Risiko nach . Ganz allein von ihrer Geschicklichkeit , ihrem
Fleiß , ihrer Kombinationsgabe und ihrem Spürsinn hangt
es ab , ob sie einen Auftrag erfolgreich erledigen und den
„eisernen Ausreißer " zurückbringen können , oder ob tage -
lange Bergungsversuche statt Lob und Gewinn nur Verluste
einbringen . Diese „Ankerdetektive " stehen oftmals wie die
Kriminalisten vor schier unlösbaren Aufgaben , wenn die An -
gaben , die zur „Verhaftung " des Verfolgten dienen könnten ,
gar zu spärlich sind . Manchmal hat der Kapitän des betrof -
kenen Schiffes seiner Reederei nur uitvollständige Angaben
darüber gemacht , wo er den Anker verlor , manchmal hat
unter den aufgepeitschten Wogen der Meeressand sofort sein
Werk getan und Anker und Kette zugedeckt . Es kann aber
auch vorkommn , daß sich die Haken lösen und der Anker

Für einen Witz befördert / Von K . A . Prusz

Bei einer Parade fiel Napoleon der Hut herab . Ein
Veteran sprang hinzu und hob ihn auf . Napoleon erkannte
nicht , daß dieser « in Gemeiner war und sagte : „Ich danke .
Kapitain ."

„In welchem Regiment ?" fragte der Soldat .
„In meiner Garde, " lautete die Antwort des . f« inen Irr -

tum entdeckenden Kaisers . „Ich s«he , Ihr besitzt Entschlossen -
h« it . DaS verdient Anerkennung !

♦
Es war dem alten Fritz bekannt geworden , baß in seiner

Berliner Garnison sich ein Leutnant mit flottem Reimtalent
befand . Eines Tages ließ der König sich diesen Leutnant
bei der Parade vorstellen und sagte zu ihm :

„ Mach ' er einen Vers !"

Der Leutnant begann sofort :
Gott sprach in seinem Zorn
Der Leutnant Tettenborn
Soll hier auf dieser Erden
Nicht mehr als Leutnant werden .

„ Gut "
, sagte der König , „von jetzt ab ist er Kapitain .

"

Der Offizier fuhr fort :

„Der Zorn hat sich gewandt ,
Kapitain wert '

ich genannt ,
Doch hätt ' ich Equipage ,
Hätt ' ich auch mehr Courag « !"

„Die soll er auch noch haben, " befahl der König und gab
Anweisung , dem Leutnant die Equipierung zu bezahlen .
„Jetzt hör

' Er aber auf , Er dichtet mir sonst noch all mein
Geld aus der Tasche .

*
Der berühmte russische Feldmarschall Snmaroff liebte es ,

seine Untersebenenen durch allerlei Fragen auf di« Probe

von der Strömung abgetrieben wird oder der Ort des un »

heilvollen Kettenbruchs überhaupt nicht mehr genau festzustel¬
len ist , weil die Meßinstrumente von einer Sturzbö getroffen
und verletzt wurden .

Trotz aller Schwierigkeiten gehen die Ankerfischer unver -

zagt ans Werk . Haben sie kürzlich das „gute Gewissen " eines

australischen Holzdampfers schon nach sechs Stunden wieder

eingefangen , fö mutzten sie auf den Anker eines norwegischen
Frachters ebenso viele Tage Jagd machen , bis es glückte .
Nicht selten ist der „verlorene Sohn " so groß und schwer ,
daß die Planken des kleinen Bergungsschiffes gehörig ächzen .
Schließlich wiegt ein Anker mit Kette ja oft über fünf Ton -

nen . Daß man da in der Besatzung nur Hünen von Ma -

trosen gebrauchen kann , versteht sich von selbst . Denn wie

sollten schmalbrüstige Benjamine die hundert Zentner Eisen
an Bord hieven können , wenn sich der verlorene Anker end -

lich in dem vier - oder sechsarmigen Suchgerät , das fast einer
riesigen Spinne gleicht , verfangen hat !

Der Arbeit und Gefahren nicht achtend , nehmen die
..Ankerdetektive " immer wieder den Kampf mit dem Meer

zn stellen .. Als « in Sergeant ihm « ine Depesche überreichte ,
fragt « er ihn :

„Wieviel Fische gibt es im Meere ? "

„ Soviel als noch nicht gefangen find ."

„Wie weit ist es bis zum Monde ?"

„Zw « i von Euer Exzellenz berühmten Eilmärschen .
" —

Sumaroff freute sich, einen Mann gefunden zu haben , der
ihm keine Antwort schuldig blieb .

.LLelcher . Unterschied ist zwischen deinem Pferde und mir ? "

„ Mein Pferd kann mich nicht zum Leutnant machen, " war
die Antwort , „ aber Exzellenz brauchen nur ein Wort zn
sagen .

"

„Schön " , sagte der Marschall lachend . „ Ich sehe , du wirst
einen guten Offizier abgeben ."

Der Sergeant erhielt das Patent .
*

Der Herzog von Clarenee hielt einstmals in Pourtsmouth
Flottenparade ab . Ein alter , verwitterter Leutnant war ihm
attachiert , der bei der Beförderung oftmals übergang «n wor -
den war , da er bei Hofe keine Freunde hatte .

Als der Veteran vor dem Prinzen , wie es damals in der
Marine üblich war . den Hut lüftete , wurd « fein kahler Kops
sichtbar .

Gut gelaunt meinte der Prinz :
„Ah , ich f« he , Sie haben Ihre Haare im Dienst nicht ge -

schont .
"

„ Nein , Königliche Hoheit , g«wiß nicht . Es sind so viele
junge Leute über meinen Kopf hin befördert worden , daß ich
mich immer noch wundere , überhaupt noch Haar « auf ihm zu
haben ."

Ter Prinz lachte , bald wurde der witzig « Leutnant Ka -
pitain .

„ Warum klatschen denn die Leute I» sehr »ei diesem Liedes -

„ Hören Sie denn nicht , sie singt doch „ Morgen muß Ich fort
von Hier !"

auf . Äer Luxusjacht eines französischen Großindustriellen
haben sie ebenso wieder zu ihrem „ guten Gewissen " verhol »
sen , wie einem ausländischen Walfangschiff . Und wenn sie
dann nach Tagen der Ungewißheit einen verlorenen Anker
an ihrer „Angel " haben , können sie es kanm erwarten , bis
sie in der blitzsauberen Stube bei Muttern „ vor Anker "

gehen . . .

Adele -Tandrock . Gedächtnisausstellung in München . Das Münchner Theater -
museum bereitet gegenwärtig eine Adele - Sandrock - GedächtniS -
au « st eilung vor , die voraussichtlich am 19. August , dem 75 . Geburtstag
der großen Künstlerin , erössnet werben wird . Für d.ese Ausstellung wird die
Schwester der Verstorbenen , Wilhelmine ' Sandrock , die in ihrem Gewahrsam
befindlichen Erinnerungsstücke zur Beifügung stellen , u . a . das prächtige Ham¬
let -Kostüm aus dem Jahre 1805, das Kleid , das sie als Maria Stuart getra -
gen hat , das der Jsabella in der „ Braut von Messina " sowie zahlreiche an -
dere Kostüme aus der Theater - und Hilmzeit der Künstlerin . Erinnerung »-
stück« persönlicher Art , Photos usw . werden die Ausstellung ergänzen .

^Bewährt ! Imnauer
! Apollo - Sprudel

u . Darm - 1 gut zum Mischen mit Wein und
. katarrh ! j Fruchtsäften •!

Prospakt « kostenlos von der Mineralbrunnen A6 Bad Overlingen
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Mustergültige Witöpftese im Kreis Kartsruhe
Erhebliche Verbesserung »es erbgemnden Mildbestandes - Wahrung der Belange »er Landwirtschaft

In dem mit vielen Tannen zu einem grünen Heim ausge -
statteten Eintrachtsaal fand am Sonntag die außergewöhnlich
stark besuchte Gehörn schau mit anschließendem Jäger -
appell » es Kreises Karlsruhe statt .

Der Jägerappell wurde eröffnet durch ein mu >tergültig ge -
blasenes Halali der Jagdhornbläser . Nach einem von dem
Kreisjägermeister Drück auf den Führer ausgebrachten drei -
fachen Siegheil entbot Kreisjägermeister Drück den Jägern
und ihren Angehörigen sowie dem Vertreter der Wehrmacht ,
Oberst Mayer - Rabingen , einen herzlichen Willkomm -
grüß . In einem übersichtlichen Rechenschaftsbericht über das
Jagdjahr 1938 im Bezirk Karlsruhe stellte der Redner fest ,
daß im Jahr 1938 im Bezirk Karlsruhe geschossen wurden :
885 Böcke , 689 Geißen , 5278 Hasen , 23S8 Hühner . 2197 Fasa -
nen , 619 Enten und 129 Füchse. Während die Jagd auf Reh -
wild und Hühner befriedigend war , erstand bei der Hasen -
jagd ein großer Ausfall . Erfreulich sei dagegen , daß die
Bestände bei den Fasanen erheblich zugenommen haben . Be -
sonders vorbildlich hätten die Jöhlinger Jäger gearbeitet im
Abschuß von Wild . Mit Befriedigung Surfe auch festgestellt
werden , daß die gesamte Jägerschaft des Kreises besondere
Rücksicht genommen habe auf die Belange der Landwirtschast ,
um sie vor allzugroßen Wildschäden zu schützen . Durch die
Autobahn sei auch im Kreis Karlsruhe der Jägerschaft er -
heblicher Schaden entstanden , denn nachweisbar seien auf der
Autobahnstrecke 18 Stück Rehwild überfahren worden . Die
Reichsautobahnverwaltung habe in entgegenkommender Weise
jetzt an den Wildwechseln der Autobahn Schilder aufgestellt ,
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

„Schaffendes Deutschland "
Diese reizenden Porzellanfiguren werden bei der 5. Reichsstrabensamm -

luitj des WHW am «. und 6 . März verkauft werden . Sie stellen lämtlis «
■ ttufe dar . ( NSV , Zander -Multiplex -K.)

um die Benutzer der Autobahn an diesen Stellen zu einem
vorsichtigen Verhalten zu veranlassen . Erfreulicherweise haben
sich auch die Haftpslichtfälle im letzten Jahr erheblich ver -
ringert . Ter Redner richtete an die Jäger auch den Appell ,
ihre Hunde an der Leine zu führen , um sich vor Schaden
zu hüten . Ferner stellte er recht gute Ergebnisse beim Pia -
kettschießen der Jäger fest . In diesem Zusammenhang dankte
er besonders dem Offizierkorps des Regiments 199, das auch
einen Preis gestiftet habe und in enger Verbindung stehe mit
der Jägerschaft . Nach einem Hinweis auf die rechtzeitige An -
meldung der Jagdpässe und anerkennenden Worten an die
Jäger für die Lieferung der Wildspende für das Winterhilfs -
werk dankte er allen seinen Mitarbeitern für die uneigen -
nützige Mitarbeit .

Landesjägermeister H u g richtete einen herzlichen Appell
an die Jägerschaft zum Zusammenhalt .

Einen ausführlichen Bericht über die Gehörnschau er-
stattete Professor Kluge . Er gab einen ausführlichen Be¬
richt über das Ergebnis der Gehörnschau . Von den 439 an »
gelieferten Gehörnen sei 89 Prozent als richtig befunden
worden und nur 29 Prozent als fehlerhaft . Im ganzen
könne festgestellt werden , daß sich die Gehörnbildung im Kreise
Karlsruhe wesentlich verbessert habe , da nur in einzelnen

Bezirken ziemlich wahllos abgeschossen worden sei . Im Z«»
sammenhang damit gab der Redner interessante Belehrun -
gen über die Hege des erbgesunden Reh - und Rotwildes , wo-
bei er feststellte, daß das Rotwild weniger entartet sei als
das Rehwild . Die Besserung sei hauptsächlich darauf zurück-
zuführen , daß heute die Böcke nicht schon nach zwei Jahren
abgeschossen werden , während man sie früher nicht geschont
habe . Wichtig sei auch , daß Sie schlechte Erbmasse möglichst
rasch abgeschossen werde . Alle Jäger müssen hier opferfreudig
handeln und für die gute Entwicklung des WildbestandeS
für spätere Generationen sorgen .

Kreisjägermeister Drück gab nach herzlichen Dankeswor »
ten an den Redner die Ergebnisse der Schieß auS -
zeich nungen bekannt , wobei er u . a . Herrn Wilhelm
Müller - Karlsruhe die große goldeue Medaille überreichen
konnte , die zum ersten Mal im / kreis Karlsruhe verliehen
worden ist. Außerdem gab es eine Reihe goldener und sil-
berner Plaketten , sowie Ehrennadeln .

In einer schwungvollen Ansprache betonte Jäger Förster
die mustergültige jagdliche Disziplin und die gute Führung
im Kreis Karlsruhe . Sein Weidmannsheil galt dem Lan -
desjägermeister Hng , dem Kreisjägermeister Drück und allen
ihren MitarHeitern .

Den Schluß des Jägerappells bildete ein von Kreisjäger »
meister Drück auf den Reichsjägermeister Göring auSg«-
brachtes dreimaliges Horido und das Abblasen der Strecke
durch die Jagdhornbläser der Forstschule . K . B.

Feiern an öer Technischen Hochschute
Der RSD Studentenbund ehrt den Rektor s

Am Freitagabend brachte die Hochschulgruppe Technische
Hochschule Karlsruhe des NSD . - Studentenbundes dem Rektor
der Technischen Hochschule , Pg . Prof . Dr . -Jng . habil . R . G.
W e i g e l zum Dank für das während seiner bisherigen
Tätigkeit der studentischen Arbeit allzeit entgegengebrachte
Verständnis einen Fackelzug . Durch diese Kundgebung
gaben die Studenten gleichzeitig ihrer Freude darüber AuS-
druck , daß Prof . Dr . Weigel dem Wunsch des Gauleiters und
Reichsstatthalters , sowie des Unterrichtsministeriums Folge
leisten und das Amt des Rektors der Technischen Hochschule
bis auf weiteres innehaben tvezpe.

Die Studenten marschierten vom Studentenhaus durch die
Kaiserstraße vor das Hauptgebäude , wo der Herr Rektor vom
Senatszimmer aus in Gegenwart der Dekane die Kund -
gebung entgegennahm . In Vertretung des erkrankten Stu -
dentensührers I . Willibald sprach Kamerad K . Rauh
und dankte zunächst im Namen der Studenten für die Be-
reitwilligkeit , ein weiteres Jahr im Amt zu bleiben , sowie
für das Interesse , das Pg . Weigel jederzeit der Aufbauarbeit
des Studentenbundes entgegengebracht hat .

In seiner Erwiderung dankte der Herr Rektor für die
Anerkennung seiner bisherigen Tätigkeit , die in ihrer Form
aus einen alten studentischen Brauch zurückgreife . Er wieder -
holte dann seine schon mehrfach gegebene Versicherung die
Arbeit des Studentenbundes jederzeit nach Kräften zu für -
dern , um die gemeinsam angestrebten Ziele sicher zu erreichen .
Er dankte dann auch seinen Mitarbeitern und wies darauf
hin , baß auch sie ihren Anteil an den errungenen Erfolgen
hätten und durch ihre bisherige treue Mitarbeit ihm den
Entschluß erleichterten das Amt weiterzuführen . Ferner sei
er auch durch die Zusicherung des Studentenführers Willi -
bald , seinerseits im Amte zu bleiben , dazu bewogen worden .
Dies nämlich gebe die Gewähr für eine erfolgreiche Fort -
fetzung der bisherigen Arbeit .

Nach einem Sieg -Heil auf den Führer marschierten die
Studenten in die Hochschule und warfen die Fackeln auf dem
Paulckeplatz zu einem lodernden Flammenstoß zusammen .

Ulick über
Verkehrsunfälle

Ecke Karl - uud Vorholzstraße ereignete sich ein Zusammen -
stoß zwischen zwei Personenkraftwagen wegen Vorfahrtsrecht -
Verletzung . Es entstand geringer Sachschaden , Personen wur -
den nicht verletzt .

In der Erbprinzenstraße bei der Reichsstatthalterei wurde
ein Fußgänger , der unvorsichtig die Straße überquerte ,
von einem Personenkraftwagen angefahren . Mit einem
Knochenbruch wurde der Verunglückte ins Krankenhaus ein-
geliefert .

Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang
Die 1 . Große Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe

verhandelte gegen den Wjahrigen Karl Rein eck aus Karls -
dorf , der sich wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten
hatte . Dem Angeklagten wurde vorgeworfen , er habe am
Ig . Oktober 1938 gegen 13 Uhr in Karlsdorf , als er mit sei -
nem Kleinkraftrad die Saubachbrücke besuhr , die leichte Kurve
nicht in engem , sondern im weiten Bogen genommen nnö sei ,
als ihm auf 25 Meter Entfernung ein Radfahrer entgegen -
kam. unsicher geworden und in der Absicht , auszuweichen , ohne
zu bremsen , ganz links gesahrne . Da der Radfahrer eben-
falls unsicher wurde uud nach r -chts fuhr , kam es zu einem
Zusammenstoß der beiden . Ter Radfahrer , der 25 Jahre alte
ledige Arbeiter Leo Sand aus Kirrlach erlitt bei dem Sturz
einen komplizierten Unterschenkelbruch und einen Bruth der
Kniescheibe. Aus der Bruchstelle gelangte Fett in die Blut -
bahn und in das Gehirn des Verunglückten , so daß dieser am
19. Oktober an Fettembolie verstarb .

Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten wegen fahr -
lässiger Tötung und Uebertretung der Straßenverkehrsord¬
nung zu einer G e f ä n g n i s st r a fe von dr « i Monaten ,

Zur Neuorganisation im deutschen Schach
Für jede sportliche Bewegung sind ein fester Rahmen und

eine bestimmte Form der Betätigung in dem Augenblick not -
wendig , wo es sich darum handelt , Wettkämpfe auszutragen .
Auf eine solche einheitliche Grundlage , die durch ihren objek¬
tiven Wertmaßstab die persönliche Willkür ausschaltet , hat
das deutsche Schach lange Jahre vergeblich gewartet — bis
jetzt unter der tatkräftigen Führung des neuen Letters des
Großdeutschen Schachbundes Reichsamtsleiter und SA . -Bri -
gadeführer Franz Moralller allen deutschen Schachver-
einen in ' einer bindenden Einheitssatzung und einem für daS
gesamte großdeutsche Reichsgebiet geltenden Spielerpaß die
grundsätzliche Form dieser Organisation gegeben wurde .

Dem Inkrafttreten der örtlich bedingten Ausfüh »
rungsbestimmungen zu dieser Einheitssatzung dienen
die in nächster Zeit überall stattfindenden General -Verfamm -
lungcn der deutschen Schachvereine . Der Karlsruher Schach -
klub 1853 ruft als älteste ^ und führender Schachverein Karls -
ruhes seine Mitglieder aus , an der am heutigen Mon -
tag , den 27. Februar 1939 , pünktlich 29.30 Uhr , in seinem
Klubheim <Tulla - Saal öer Schrempp -Gaststättenj stattfinden -
den außerordentlichen Mitglieder - Verfammlung
vollzählig teilzunehmen .

In dieser seit Jahren wichtigsten Haupt -Versammlung
wird gleichzeitig das Frühjahrsturnier vorbereitet ,
um die endgültige Entscheidung in der Klubmeisterschaft her -
beizuführen . Am der Tagesordnung stehen u . a. kol-
gende wichtige Punkte : Berichte über das verflossene Ge¬
schäftsjahr , Entlastung und Neuwahlen , Eilcheitssatzuug und
Ausführungsbestimmungen , nene Turnierordnung und
Wünsche. ' Dr . H.

Gemeinsamer Semester Schluß Appell
Am Freitag veranstaltete der Standort Karlsruhe deI

NSD . - Studentenbundes im großen Saal des Studenten »
Hauses einen Semesterschlußappell . Die musikalische Umrah -
mung der Kundgebung wurde von dem Kreismusikzug öer
NSDAP , des Kreises Karlsruhe in dankenswerter Weise
übernommen .

Nach dem Fahneneinmarsch und dem gemeinsam gesun-
geuen Lied : „Auf hebt unsere Fahnen " eröffnete Standort »
führer cand . mach . I . Willibald den Appell und begrüßte
die Vertreter der Parteiformationen und die übrigen Gäste.
Er gab zunächst seiner und aller Studenten Freude darüber
Ausdruck , daß Pg . Prof . Dr . Weigel auch für das nächste
Jahr Rektor und Führer der Technischen Hochschule bleibe
und dadurch dem Wunsche des Gauleiters und Reichsstatthal -
ters und des Unterrichtsministeriums Folge leiste. Dann
übermittelte er die Grüße des KreiSleiterS Pg . Worch , der
leider nicht anwesend sein und zu den Stubente « sprechen
könne , da er durch Krankheit verhindert sei .

In seinen Ausführungen gab öer Standortführer bann
einen Rückblick auf die Entwicklung des NSD . -Studenten »
bundes und die Aufbauarbeit , die der Reichsstudentenführer
Dr . G . A. S ch e e l in kurzer Zeit habe leisten müssen. Ein
wesentlicher Erfolg des vergangenen Semesters sei die Durch-
führung der sportlichen Grundausbildung innerhalb der Ka-

Semesterschlußappell des Standorts Karlsruhe
Hufttajme : Ernst Rufe

meradfchaften . Von der Erkenntnis ausgehend , daß der
Mannschaftssport höchste erzieherische und charakterbildende
Werte habe , sei die sportliche Arbeit im vergangenen Seme »
ster durch Meisterschaften im Handball , Skilauf , Geländelauf ,
Schwimmen abgeschlossen worden . Doch auch die Einzelmet »
sterschaften seien nicht vernachlässigt worden .

Anschließend gab er die Ergebnisse der Mannschaftskämpfe
und die Kameradschaften bekannt , denen bie Siegermannschaf »
ten angehörten .

Reichsredner Pg . Prof . Dr . Weigel wies darauf hl« ,
daß man beim Rückblick auf die Entwicklung des neuen studen-
tischen Lebens an den Hochschulen erkennen müsse , daß da»
Ringen um die neue Form zu einem schönen Erfolg geführt
habe . Es sei ein Kampf und Sieg des Nationalsozialismus
gewesen , der die ehrliche und vorbehaltlose Anerkennung
eines jeden verlangen dürfe . Die studentische Jugend , die ht
Horst Wessel das schönste Vorbild habe , besitze die Macht der
Seele und die Kraft des Idealismus . Zum Schluß fordert «
Pg . Weigel die Studenten in mitreißenden Worten auf , Ak»
Hoisten für die Bewegung , Kämpfer für Adolf Hitler zu
bleiben .

Ter Standortführer I . Willibald dankte sodann dem
Rektor für seine eindrucksvollen Worte und beendete den
Appell mit einem Sieg - Heil auf den Führer .
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!Bcinqen Jtfiacnsteinleq .ee Qtück ?
Das ist ein alter Glaube , daß die Begegnung mit dem

Schornsteinfeger am frühen Morgen Glück bedeute . Auch
Haare von seinem Besen , in den Geldbeutel gelegt , soll gut
sein und Reichtum bringen .

Zehr alt kann dieser liebenswürdige Aberglaube noch
nicht sein . Jedenfalls nicht älter als das Schornsteingewerbe
selbst . Erst aus Sem Jahre 1491 findet sich folgende historische
Mitteilung : „Item jedermann soll einen Schornstein haben
in seinem Haus ." Also erst von da an kennen wir Schorn -
steine in Deutschland , und etwas später wird sich wohl die
Zunft der glückbringenden schwarzen Männer entwickelt ha -
den . Natürlich hängt der Glaube , daß der Schornsteinfeger
Glück bringe , mit seinem Beruf zusammen , damit nämlich ,
daß er den Schornstein reinigt , mithilft , das Feuer zu hüten
und Brände zu vermeiden .

Heute haben wir viel mehr Schornsteine wie früher , und
heute brennt es auch viel mehr , weil der Schornstein
nicht in Ordnung war . trotzdem der schwarze Mann recht -
zeitig gewarnt hat .

In fünffacher Hinsicht kann der „Schornsteinfeger Glück
bringen "

, wenn man seine Warnungen befolgt . Wenn
Funken aus dem Schornstein stieben — das ist die erste
Warnung —, dann kann es für andere gefährlich werden .
Auch für einen selbst natürlich . Man soll aber zuerst an den
andern denken . In diesem Fall ist der Schornstein nicht sau -
ber genug ober nicht in Ordnung . Ruß ist nach unten gesal -
len , hat sich entzündet und fliegt als gefahrbringender Fun -
keu aus dem Schornstein heraus . In solchen Fällen soll man
den Schornstein ausbrennen lassen , die Funken ablöschen und
ihn gründlich reinigen und bei der Gelegenheit nach jeder
Richtung hin ausbessern lassen . Der Schornsteinfeger weiß
schon Bescheid , was zu machen ist . Frag ihn !

Solche Brände sind natürlich viel gefährlicher , wenn die
»weite Warnung des Schornsteinfegers nicht beachtet wurde
und die ganze Schorn st einanlage nicht in ord -
nungsmäßigemZustande i ft . Das ist dann der Fall ,
wenn die Schieber an den Reinigungstüren alt , undicht und
verrostet sind , wenn sich im Mauerwerk Risse und Sprünge
zeigen , wenn womöglich irgendwelche Löcher mit Holz verklei -
Set oder mit Lumpen und Papier verstopft sind . Dann brau -
chen die Funken nicht weit zu wandern , um Gefahr zu stiften .
Es ist im Nu in der Umgebung des Schornsteins ein Brand
da .

Bor allen Dingen bann , wenn die dritte Warnung des
Schornsteinfegers nicht beachtet wurde und in der U m g e -
bung des Schorn st eins auf dem Boden oder im
Keller Gerümpel lagert , welches sich immer leicht
entzündet . Und weiter — das ist die vierte Warnung —,
Holz ist kein feuerfester Baustoff . Es ist höchst leichtfertig
und fahrlässig , wenn Schornsteinwände mit Brettern umklei -
det oder wenn Balken , den Augen der kontrollierenden Beam -
ten entzogen , durch Putz verkleidet sind und an Schornstein -
wänden entlang oder sogar in die Schornsteinwangen hinein -
geführt werden .

Es ist ja sehr leichtsinnig — dieses ist die fünfte Warnung
—, die Bestimmungen der Feuerpolizei nur dann
»u beachten , wenn es von dieser bemerkt wird . Auch dann ,
wenn nachträglich auf dem Boden etwa eine Dachkammer ein -
gebaut wird , auch dann müssen die aus der Erfahrung be-

gründeten Sicherheitsvorschriften de , Polizei beachtet werden .
Es lohnt sich nicht , dabei an Mühe oder Material zu sparen .
Die Gefahr und das Brandunglück können viel mehr Kosten
verursachen .

Also auch , wenn man das alles richtig betrachtet , dann ist
« S nicht « gentlich der Schornsteinfeger , ber das „Glück " bringt .
Man ist auch in diesem Fall nur selbst seines eigenen Glücke «
Schmied . Dvs .

Schutz den Sportgeschäöigten
Satzung »er Stiftung .Deutscher « poctoonf" - Eine Einrichtung zur « nterftützung verunglückter « portler

Der Reichsminister des Innern , Dr . Frick , hat beim
Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau die Errichtung der
Stiftung »Deutscher Sportdank " verkündet . Aus ber Stif ,
tung sollen deutsche Sportler , die durch einen Sportunfall eine
dauernde schwere Beeinträchtigung ihrer Erwerbsfähigkeit er -
litten haben , un -d die Hinterbliebenen tödlich verunglückter
deutscher Sportler eine zusätzliche Versorgung erhalten . Der
Reichsminister des Innern hat nunmehr im Einvernehmen
mit dem Stellvertreter des Führers , dem Reichsminister der
Finanzen und dem Reichsarbeitsminister die Satzung der
Stiftung „Deutscher Sportdank " errichtet .

Aus der Satzung sind folgende Bestimmungen für die Öf¬
fentlichkeit von Interesse : Als Sporwnfall gilt jede Ber -
letzung , die ein Sportler bei einer unter Aufsicht
stehenden Ausübung des von ihm betriebenen Zweiges
der Leibesübungen erlitten hat . Die Hilfe der Stiftung greift
dann Platz , wenn durch den Unfall eine dauernd « Erwerbs -
Minderung von wenigstens 50 Prozent eingetreten ist .

Die Unterstützung erfolgt ausschließlich durch Ge-
Währung eines Geldbetrages , « nd zwar entweder in

Gestalt einer Rente oder durch Zahlung einer einmaligen
Beihilfe .

Die Leistungen der Stiftung sind zusätzlich ? durch die
Bewilligung der Unterstützung sollen daher andere Leistnngs -
träger , besonders die öffentlich « Fttriorge , in ihren Leistun -
gen nicht entlastet werden .

Die Stiftung greift nur dann ein . wenn eine besondere
Notlage oder Bedürftigkeit vorliegt . Ihre Leistungen sind
freiwillig , « in Rechtsanspruch besteht daher nicht .

Aus der Stiftung werden nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel in erster Linie d i e Unfälle versorgt , die im Sport »
betrieb des Nationalistischen Reichsvunds für Leibesübungen
sich ereignen . Da nach Art . III des Erlasses des Führers vom
21 . Dezember 1938 alle zur Pflege der Leibesübung «» gebil -

det « n deutschen Gemeinschaften dem NSRL angehören , ist ein
umfassender Schutz der Sportgeschädigten gewährleistet . Da -
neben können in ganz besonders gelagerten Fällen auch
außerhalb des NSRL auftretende Sportunfälle versorgt
werden .

Die Stiftung wird durch den Reichssportführer geleitet .

Ueber die Bewilligung der Unterstützung beschließt ei«
Finenzansfchnß .

der aus dem Staatssekretär des Reichsministeriums des In -
nern als Borsitzenden , dem Reichssportsührer als stellver¬
tretenden Vorsitzenden , aus Vertretern der beteiligten Reichs »
Ministerien , einem Vertreter des Nationalsozialistischen
Reichsbundes für Leibesttbunaeu . einem in der Unsallfür -
sorge erfahrenen Arzt und einem Sachverständigen der ge -
meindlichen Wohlfahrtspflege besteht .

Anträge ans Gewährung einer Unterstützung
sind daher an die Reichsgeschästsstelle der Stiftung „Deutsche
Sporthilfe "

. Berlin - Charlottenburg 9, Haus des Deutschen
Sports — Reichssportseld , zu richten .

Wer möchte Apotheker werben ?
Voraussetzung zum Ergreifen des Apothekerberufs ist das

Reifezeugnis einer höheren Lehranstalt . Ist sie lateinlos
gewesen , muß eine Ergänzungsprüfung in Lat « in abgelegt
iverden , das sogenannte kleine Latinum . Es folgt dann
eine Praktikantenzeit von zwei Jahren an einer der 525
vom Reichsinnenministerium zugelassenen Lehrapotheken , die
mit einer Prüfung abschließt . Lehrgeld ist nicht zu entrich -

ten . Hieraus studiert der junge Pharmazeut sechs Semester
an einer Universität .

Da er schon eine Prüfung hinter sich hat , ist er berechtigt ,
während der Universitätsferien in Apotheken Vertretungen
gegen Gehalt anzunehmen , natürlich , soweit es sein Studium
gestattet . Die meisten Studenten suchen sich in ganz Deutsch -
land Arbeitsplätze und kommen so in den Ferien weit herum .

Das Staatsexamen beendet die freie Studentenzeit , der
junge Apotheker lKandidat ) geht in die Praxis zurück , so -
weit er nicht anschließend in Chemie , Botanik oder Physik
seinen Doktor baut . Sechs Monate lang muß er — so will
es die Volksgemeinschaft im Dritten Reich — in einer Land -

apotheke gegen freie Station und etwas Taschengeld arbeiten :
das soziale Berufshalbjahr .

Die anderen sechs Monate steht ihm die Wahl einer
Stellung in sämtlichen deutschen Apotheken frei . Dann er -
hält er aus Antrag bei der obersten Behörde des Landes , in
dem er die Staatsprüfung abgelegt hat , die Approbation ,
d . h . er ist von da ab berechtigt , «in « Apotheke selbständig
und verantwortlich zu führen .

Nach Abschluß der Berufsausbildung finden jährlich min¬
destens 500 Jungapotheker Brot uud Unterkommen in Apo -
thekeu, ' doch auch beamtete Berufskameraden werden dauernd
gesucht bei der Wehrmacht , in staatlichen und städtischen Un »
tersuchungSanstalten . im Versorgungswesen und in den
Krankenhäusern . Im größten Umfang aber werden Apothe -
ker dauernd in der chemischen und pharmazeutischen Industrie
eingestellt .

Ma» von SätiNingS Morgenfe er
Zu einer nachträglichen Ehrung des mit der Karlsruher

vühne in mehr als einer Hinsicht verbundenen Komponisten
Max von Schillings , der — wenige Monate nach der uatio -

nalsözialistischen Machtergreifung verstorben , die ihm Anbruch
der Erfüllung seines lahrzehntelangen Kämpfens um eine Er -

Neuerung unserer Kultur war und ihn zugleich vor eine
große Aufgabe stellte , im letzten Jahre seinen 70. GeburtS -

tag hätte feiern können , hatte sich am Sonntagvormittag eine

stattliche Gemeinde im Staatstheater versammelt . Im Mittel

punkt der Feierstunde für den aufrechten und vornehmen
Menschen , Künstler und kunstpolitischen Kämpfer Schillings
stand ein Vortrag seines Biographen , des in Hamburg wir -

k« nden Karlsruher Wilhelm Raupp , der sich die Aufgabe

gestellt hatte , die Persönli ^' keit des Tondichters im Kampfe

gegen die jüdisch - bolschewistische Kunstzersekung darzustellen .
Nachdem wir anläßlich des Schillings -Gedenktages im letzten

Jahre das Bild des Musikers im wesentlichen unter demsel -

b« n Gesichtspunkt der tragischen Sendung des Trägers eines

großen romantischen Erbes in eine Zeit der Auslösung aller

musikalischen Substanzwerte und sein « r kunstpolitischen Be -

teutung gezeichnet haben , können wir uns heute aus die Fest -

stellung beschränken , daß Raupps Vortrag diese Verdienste
und die Tragik des schöpferischen Menschen eindringlich in die

Erinnerung rief . Besonders dankbar war man dem Vortra -

aewden für die ausgezeichnete Charakterisierung von Schil -

lings Oper „Der Moloch " als des entscheidenden Sckiritts
seines Lebens und Schaffens , als seines künstlerische Aus -

drucksform gewordenen Bekenntnisses zu einer reinen deutsch --

völkischen Kultur , wenn man auch — angesichts der periön -

lichen Beziehungen des Biographen — ein « gewisse Ueber -

laöenbeit d« s Referates mit zeitgeschichtlichen Einzelheiten
lieber mit einem einläßlicheren Bilde des Menschen Schillings

eingetauscht hätte .

Den überzeugenden und eindrucksvoll für den Sinfoniker

sprechenden Rahmen der Morgenfeier , bei der Margarethe

von Reischach - S <b « fkel mit snmvathischer Wärme fünf

schöne Stücke aus der Siedromantik des Komnonisten sana

lam Flügel : Fr . K . von S o l e m a ch e r ) . bildete die Aus

k' ibruna Zweier sinfoni ^ er Dichtungen , des .O - dipns " und
r zyon Spielmanns Leid und Lust"

, durch die Staats -

fapelle unter Rauvps impulsiver Führuna . Die be ^ en gut
gewählten Werkausschnitte des gedanklich schweren Ringens
im Oedipus " und 'Ser liedhaften Poesie des . Svielmanns "

waren eine aufs <kli >k>reickie Vorbereitung kür die abendliche

Ergänzung der Schillings - Feier durch die Aufführung seiner

-mom 8. M- „ -,

Arbeitstagung öeS RSD -VozentenbunöeS
D >e Dozentenbundesfjjhrer der sechs badische« Universitäten

und Hochschule« berichte «
Am Donnerstag fand in der Technischen Hochschule Karls -

ruhe eine vom Gaudozentenbundsführer , Pg . Prof . Dr .-Jng .
habil . R . G . Weigel einberufene Arbeitstagung der ort -
lichen Dozentbundssübrung der Hochschulen des Gaues Baden
statt .

Nach der Begrüßung der zahlreich erschienenen Vertreter
der Universitäten und Hochschulen wies der Gaudozenten -
bundesführer darauf hin , daß er di« Tagung auf den Todes ,
tag Horst Wessels gelegt habe , um dadurch zum Ausdruck zu
bringen , daß der Geist und Einsatz dieses großen national ,
sozialistischen Kämpfers gerade für Universitäten und Hoch-
schulen vorbildlich sei. Anschließend gab er einen umfassenden
Bericht über den Kamps und die Arbeit des NSD .-Dozenten -
bundes als einer der jüngsten Gliederungen der Partei . Als
besondere Aufgabe fei dem NSD .-Dozentenbund durch die
NSDAP , zunächst die Personalbegutachtung anvertraut wor -
den . Sie erfordere größte Gewissenhaftigkeit und umfasse
auch die Verantwortung für die Heranbildung und Lenkung
de ? Nachwuchses . Eine weitere Aufgabe sei die geistig - weltan -
schauliche Schulung und Ueberwachung . Der NSD .-Dozenten -
bund sei der Partei für die nationalsozialistische Haltung der
Universitäten und Hochschulen verantwortlich . Schädliche Strö -
mungen und Sonderinteressen , soweit sie noch vorhanden sind ,
feien zu unterbinden . Als eines der wichtigsten Ziele be -
zeichnete der Gaudozentenbundessührer den Kampf um die
Geltung und Anerkennung der Wissenschaft und Forschung der
Universitäten und Hochschulen , die ideell und materiell von
größter Bedeutung sei . Er richtete abschließend einen ein -
drucksvollen Appell an den Idealismus , ber für das Leben
und die Haltung an den Universitäten und Hochschulen ver -
antwortlichen Hochschullehrer und wies darauf hin , daß . wie
in der Kampfzeit auch hier fiir den Erfolg Idealismus und
Einsatz entscheidend feien .

Im Anschluß an die Ausführungen des Gaudozentenbun -
dessührers berichteten die Dozentenbundsführer der Univer -
sität Heidelberg und Freibnrg und der 4 Hoch'chulen in Karls -
ruhe . Sie gaben einen Ueberbl ' ck über die Erfahrungen und
Erfolge ihrer Arbeit für den NSD .-Dozentenbund . Es war
recht erfreulich festzustellen , daß überall zielbewußt gearbeitet
worden war und dementsprechend auch Fortschritte und Er
folge verzeichnet werden konnten .

Geographische Weieltsifiaft . Ter Vortrag von Herrn Profestor Tr . Cr
Wunderlich . Stuttgart , über „ Tschechoslowakei " mußte au '
Donnerstag . den 2. März 1938, verschoben werden . Er findet abend ?
8 Uhr im Hörsaal ' S (Aulabau ) der Technischen Hochschule statt und wird
» it dir Vorführung von Lichtbildern verbunden sein .

Reiterfchem -Prüfung
Der Beauftragte des Reichsinspekteurs für Reit - und

Fahrausbildung , Obersturmbannführer Jetter , hält im Be -
reich des Wehrmeldeamtes Karlsruhe am Dienstag , den 28.
Februar 1939 , um 18.30 Uhr , in Karlsruhe , Reithaus , Gottes -
auer Kaserne , eine Prüfung für den Erwerb des Reiterfchei -
nes 1939 ab . Zur Prüfung zugelassen sind die Angehörigen
des NSRK . lSA . - Reiter «i ) , der / ^ -Reiterei und Bewerber im
Besitz eines durch das NSRK . ausgestellten Ausweises aller
Jahrgänge . Die Prüflinge müssen sich vor Beginn der Prü -
sung über ihre Zugehörigkeit zu einer dieser Gliederungen
ausweisen .

Den amtlichen Reiterschein 1939 erhalten nach bestandener
Prüfung die Angehörigen des Jahrganges 1923 und Aeltere -

Den Jugendreiterschein erhalten die Angehörigen de ?
Jahrganges 1924 und Jüngere . Soweit diese Prüflinge An -
gehörige der HJ . und Jungvolkes sind , wird ihueu gleich -
zeitig das HJ . -Reitabzeichen verliehen .

fijmtimBieiwtaflL2 & ^ tbniflrabrnf » 2oUtfp
in Orr (Mut . MtM Karlsruhe

Kotten van So ^ dÄMlFoüi allen KkW

llnv KMLlcimstellen nnv ven dekwmten

^ pMtiäuserli

„ Jugend musiziert !" Die neugegründet » Städt . Musikschule für Jugend
und Volk Karlsruhe veranstalte ! am Dienstag , den 28 . Februar 1939,
unter Mitwirkung der Reichsrundfunkspienchar lg im Konzertsaal der Staatl .
Hochschule für Musik (Kriegsstrabe 166/68 ) Ihren ersten Vortrags¬
abend . Bei dieser Gelegenheit wird eine Anzahl von Schülern und Schül «.
rinnen der Vorbereitungs - und Mittelklassen der Anstalt ihr Können unter
Beweis stellen , und dadurch auffchlubreichen Einblick in die verschiedenen
Arbeitsgebiete der Musikschule bieten . Ter Eintritt ist frei , fo daß jedem
musikinteressierten Volksgenossen der Besuch des Vorspiels ermöglicht ist .

Tages -Anzeiger
Montag , 27. Februar 1939

Thealei :
B « disches Siaatstheater : 20 Uhr „ Tiefland '
S - losseumTheater : 2» .>5 Uhr Barietö

k i I m !
Atlantik : „ Frauenehre " »
Eapitpl : „ Der griinl « aiser '
Gloria : „ Maja zwischen zwei Ehen -
Kammer : „ Gefährliches Spiel "
Bali : „ Maja zwischen zwei Ehren "

Rest : „ Karthagos Fall
Rheingold : „ Sergeant Berry "

SchaubUrz : „ Sergeant Berry "

Ufa : „ Der grüne Kaiser "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Dauer : Konzert
ffinitod )! : Konzert
Grüner Baum : Tan »
Lowenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar

* Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : „ Edelweibkönig "
Skala : „ Frauen für Golden Hill "
Blumenlaiiee Turlach : Konzert und Tan »
Parkschlößle Durlach : Tanz

vie veutsche flrbeitsfront
streisroaltung 6arlsrutie/Nii . . cammstraße 15

Spartamt . Heute laufen folgende Kurse : Allgem Körperschule (Männer
und Frauen ) : Gutenbergschule 20 Uhr , Stadion (Kriegsbeschädigte ) 20 Uhr ,
Stadion (Gehörlose ) 20 .45 Uhr . — Frtzhliche Ghmuastit (Frauen ) : Tüdend -
schule I 20 .30 Uhr , Heimholtzschule 20 Uhr . Hebet -Markgrasen -Schule 20 Uhr ,
Julia II 20 Uhr . Kantschule 19.30 Uhr . — Deutsche fflflmnaftit : SlldendsÄule I
19.30 Uhr . — Schwimmen (Männer ) ' Friedr :chsbad ) 2 Ollhr , — Reiten
«Männer und Frauen ) : Reithalle , Rüppurr » Strage , 20 Uhr . — Kinder »
« »mnaftik : Nelkenstratze 13, 15 Uhr

„ Wehrgedanken des Auslandes ". Den angekündigten Vortrag über „ Wehr -
gedanken des Auslandes " in der Reibe . .Wehrhastes Volk ' deS Deutschen
Äolksbildnngswerkes der 9ISG „ Kraft durch Freude " hält heute abend
20 Uhr im Nowacksaal , Ettlrnaer Stratze , Oberstleutnant Daehne
vom Oberkommando der Wehrmacht (an Stelle des zuerst als Redner be -
stimmten Maioi Weberstedt ) . Er wird insbesondere auch über die gegen -
wärtige wehrpolilische Lage der Staaten Europas sprechen . — Karten im
Vorverkauf bei „ Kraft durch Freude "

, Kaiserstrabe 148.
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17. Fortsetzung

Es war ein Kreuz mit öer Ltsl . Wehleidig war sie wie
eine Prinzessin . Da hatte sie eine kleine Wunde am Euter .
Sie war etwas entzündet und mochte wohl auch schmerzhaft
sein. Aber deswegen ein solches Theater zu machen und
einem mit ihrer Unruhe auch noch den Schlaf zu stehlen , da»
war öoch wirklich nicht notwendig . Martin wußte ganz ge¬
nau , daß das nichts Besonderes sein konnte . Aver weil öa»
Vieh in der Nacht stundenlang keine Ruhe gab, bekam er
es schließlich doch mit öer Angst zu tun und schaut« nach.

Fluchenö stieg Martin aus dem Bett und ging zur kranken
Kuh . Er untersuchte das Euter ganz genau . Die Entzün -
dung war eher weniger geworden , und auch die Wunde selbst
sah ganz befriedigend aus .

„Mistvieh , elendiges !" brummte Martin . „Einem wegen
einer solchen Dreckwunde den Schlaf zu stehlen ."

Ehe er sich wieder schlafen legte , gab er der Kuh einen
leichten Schlag in die Flanke , da vernahm er vom Hause her
Geräusche , die ihm verdächtig schienen.

Er hörte ein vorsichtiges Schleichen. Dann knarrte die
Treppe . Dann war es ein« ganze Weile vollkommen still.
Und dann rührte sich's wieder .

Vorsichtig schlich Martin durch den Schuppen in den Haus -
flur .

Es war stockdunkel. »
Er hörte nichts mehr .
Sollte er sich getäuscht haben ?
Schon wollte er umkehren , als wieder ein Geräusch wie

von Schritten an sein Ohr örang . Es kam aus der Richtung
der Milchkammer . Und als er schars dorthin schaute, be -
merkte er , daß durch die Türritze Licht schimmerte .

Martin trat leise näher .
Die Tür war nur angelehnt . Er stieß sie auf .
So hatte er also doch richtig vermutet ! Wer anders konnte

hier im Hause aufs Stehlen ausgehen als der Alois ! Er
hielt einen kleinen Korb in der Hand und war dabei , ihn
mit Eiern zu füllen .

„He ! Was treibst du da herin ?"
Alois erschrak. Als er aber sah , daß es Martin war , der

ihn ertappt hatte , kehrte er ihm gleichmütig den Rücken und
fuhr fort , den Korb zu füllen .

In Martin kochte die Wut . Er sprang den Dieb an .
„Was du' da herin zu suchen hast, Hab' ich dich g

' sragt , du
Lump !"

Alois legte den Finger vor den Mund .
„Mensch"

, sagte er , „so rede doch schon leise, wenn du über -
Haupt was reden willst . Du weckst ja das ganze Hans auf .
Oder willst du ar^ Ende , öaß ich so laut rede wie du ? Ich
glaube nicht, daß dir das recht war ."

Martin blickte den Alois bitterböse an , aber dämpfte un -
willkürlich seine Stimme .

,Mie bist du da hereingekommen ?"
„Saudumme Frage ! Durch die Tür natürlich ."
,D >ie war aber zugesperrt ."
Alois lachte überlegen , beinahe verächtlich.
Martin verstand .
„Ach so"

, sagt« «r , „solche Stückeln machst du in unserem
HauS ! Einbrechen tust du bei unS !"

„Soll sie einem am Abend mehr zu essen geben , di« alte
H«x«, dann kriegt man nicht mitten in der Nacht Hunger ."

„Sofort legst die Eier wieder in di« Kiste !"
„Fällt mir gar nicht ein !"
Alois versuchte, an Martin vorbei in den Hausflur zu

gelangen . Aber da kam er an den Unrechten . Martin packte
ihn an der Brust und drängte ihn an die Wand .

„Du bleibst da , sag ' ich . Und jetzt heraus mit den ge¬
stohlenen Eiern !"

Nun bekam Alois doch Angst. Er kannte Martins Bären -
kraft . Er wußte , daß der in öer Erregung sich selbst nicht
kannte . Dafür kannte er Martins Vergangenheit zu gut .
Nein , gegen den war nicht anzukomme « . Dann versuchte er
eS noch im Guten .

„Geh , Martin "
, sagte er , „so sei doch kein Spielverderber .

Du weißt doch selber wie 's ist , wenn 's einem schlecht geht.
Was wäre denn schon dabei , an den paar Eiern !"

Aber er brauchte nur in Martins Gesicht zu sehen, um zu
erkennen , daß es nun höchste Zeit war . die Eier wieder
zurückzulegen .

Widerstrebend holte er Ei um Ei aus dem Körbchen und
legte es in die Kiste zurück.

Aber Martin gab ihn immer noch nicht ohne weiteres frei .
Erst untersuchte er seine Taschen , und erst, nachdem nichts
mehr zu finden war , konnte Alois verschwinden .

„Laß dich nur ja nicht mehr erwischen , du Mistkerl ! Das
nächste Mal geht 's nimmer so gut für dich ab wie heute ,
merk dir das !"

„So , meinst ?" fragte Alois und verzog sein Gesicht zum
frechsten Grinsen . „Du wirst ja schon wissen, warum du dein
Maul hältst . Oder nicht?"

Er schlängelte sich an Martin vorbei durch die Tür und
stieg leise die Treppe empor . Auf dem ganzen Weg schimpfte
er vor sich hin und ballte die Fäuste .

„Wart ' nur , Freunderl , das zahlst du mir noch . Das ist
dir nicht geschenkt . Nein , das nicht !"

Wie der sich hier überhaupt aufspielte ! Er war doch nichts
als öer Knecht ! Aber auch das sollte der hier nicht mehr
lange bleiben ? dafür würde er , der Alois , schon sorgen !

Martin hörte, , wie der anöere vor sich hin redete , während
er nach oben ging . Und er wußte auch , daß er jetzt hier

einen Feind hatte , der vor nichts zurückschreckte . Auf die
Rache dieses üblen Burschen mutzte er nun jederzeit gefaßt
sein. Und dann würde es eines Tages vielleicht doch dahin
kommen , daß er sein Ranzel schnüren und den Hof verlassen
mutzte , — den Hof und damit auch Monika .

Martin wartete so lange , bis er Alois in sein Zimmer
verschwinden hörte . Dann ging er wieder in den Stall zu-
rück . Er schämte sich vor sich selbst: er kam sich wie der
Spießgeselle eines Menschen vor , öer für ihn das ' Verächt -
lichste war , öas er sich denken konnte . Ihm war , als habe
er sich durch sein Schweigen mitschuldig gemacht.

Im Stall schaut er nochmals nach öer Lisl und wusch ihr
kühlend das Euter . Schließlich suchte er seine Kammer auf
und kroch ins Bett .

Er konnte nicht schlafen.
Was für ein gemeiner Kerl bin ich doch , dachte er . Wär 's

nicht das beste , nichts mehr zu scheuen , kein Entdecktweröen
und keine Folgen und , wenn 's nicht anöers geht, den Hof zu
verlassen , auf dem ich doch nichts erreiche als Unruhe . Und
schließlich — was denke ich hier noch zu suchen ? Aber es war
ihm , allen klugen Erwägungen zum Trotz , einfach unfaßbar ,
daß er freiwillig den Platz räumen und Monika preisgeben
sollte. Ein Leben ohne ihren Anblick schien ihm ööe und leer .
Lange vor dem ersten Hahnenschrei stand er aus . Er verrich-
tete die Arbeit im Stall und setzte sich hernach vors Haus ,
wo er an beschädigten Geräten herumbastelte .

Es war noch immer frühester Morgen , als er auch damit
fertig war . Noch hörte man keine Menschenstimme . Alles
im Dorf , alles im Hause schien zu schlafen. Sacht rötete sich
der Himmel . Hähne krähten , und die Kühe brüllten nach
öen Mägöen , damit sie ihren Eutern Erleichterung schafften.
Von allen Bäumen , aus allen Büschen sang und zilpte es .
Das Korn , das seinem Schnitt entgegenwuchs , wogte leise
im Morgenwind .

Monika war die erste , die nach Martin aufstand .
Sie kam zu ihm vors Haus .
„Was tust denn du schon daheraus in aller Herrgotts -

frühe ? Auch im Stall bist du schon fertig mit der Arbeit .
Hast du denn heut nacht überhaupt nicht geschlafen?"

„Ist nicht so schlimm, Monika , ich war halt ein bissel
früher wach heut . Und zu was soll man dann noch im Bett
liegenbleiben ?"

„Ja , öas passiert einem schon manchmal , daß man nimmer
schlafen kann . Und dann ist ' s ja wohl schon am gescheitesten,
wenn man aufsteht . Im Bett fällt einem doch nichts Ge-
scheites ein "

„Da kannst wohl recht haben "
, sagte Martin eifrig .

Monika aber fuhr fort : „Sag ' einmal , Martin , kannst du
dich erinnern , ob ich gestern die Milchkammer abgesperrt Hab ' ?
Heut früh war nämlich die Tür offen ."

Martin erschrak. Er schaute wie ein ertappter Schulbub
zur Erde . Dann sagte er , und er schämte sich wieder vor
sich selbst, daß er das so sagen konnte : „Wirst 's halt ver -
gessen haben gestern abend ."

„Muß ja wohl so sein . Aber ich kann mir öas gar nicht
denken , öas ist mir doch noch gar nie passiert . Nur gut ,
daß die Mutter öas nicht gemerkt hat . Das hätt ' einen
schönen Krach gegeben ." -

Dann ging das Mädchen ins Haus zurück, um das Melk -
gerät zu holen .

(Fortsetzung folgt .)
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Gefährliches Spiel
mit Jenny Jugo u . Harry Liedtke in den Hauptrollen

|
Anfangs Wo . 3 , So . ll93 Uhr — Tel . 4282 . Jug . verb .

Frauenehre,Frauentreue,Frauenglück u . Leid

m Frauenehre i
| mit Loretta Young - Robert Taylor I

die Publikums Lieblinge
Ab Donnnerstag - Spiegel des Lebens

Sleraehallenusrein H3rlsrüiiel880
in Liquidation .

Das durch Aufwertung erlangte Vereinsvermögen soll
nach Genehmigung der Aufsichtsbehörde an die Mitglie -
der verteilt werden . Die Auszahlung der Beträge an die
1923 noch vorhandenen Mitglieder erfolgt nur gegen Riick-
gäbe des Mitgliedsbuches am 1. , 2. und 3. März d. I . , je-
weilS von 17—20 Uhr im Luisenhaus , Ecke Rüppurrer . und
Baumeisterstrabe , Eingang Baumeisterstrabe 56, I ., linls .

Karlsruhe , 2t . Februar 1939.

Die Liquidatoren .
I . St. : M . Fischer .

Badisches
Staatsthemel

Montag ,
27. Februar 1939.

Borst , f. d . 91<5 ® .
„ KdF . " .

"
Abt . Kulturgem .

Infolge zahlreicher
Mitglieder .

Erkrankungen
anstatt

„ Zauberslöte "

Tiefland
Musikdrama
von d 'Albert

Anfang 29 Uhr
Ende geg . 22.30 Uhr
Kein Kartenverlauf
im Staatstheater .

Di . 23. Z. :
Medea .

Uecerzählige

Gegenstände

nnden rasch

einen Räu,e >

durch eine

Kleinanzeige

in der

Gesichtshaare
Pickel .
Sommer¬
sprossen .
Warzen .
Leber¬
flecken

werden schnell , radikal , schmerzlos
und ohne Narben (modernstes u . sicher¬
stes Verfahren ) für immer beseitigt
NOU * Original -Vibr .- Rotations-Ge
sichtsmassagen bei schlaffer , welker
Haut gegen frühzeitiges Altern .

Tiefe Falten entferne ich in kurzer Zeit

Bestrahlungen - Höhensonne
AnnelieseHesselbacher
Körperkultur — Ausbildungskurse — Sprechstunden
von 9-12 u. 2-7 Uhr — Kaiserstr . 225 , II . bei d . Hauptp .

Druck¬
sachen

liefert rasch und

preiswert die

Bad . Presse

( OLOSSEUM
| V > T H" E AT E R

Heute zum vorletzten Male
di « griechische Zauberin

Valeria
mit ihren be - zaubernden Frauen

und das groBe
Variete-Programm l

Anfang 8 .15 Uhr

Kurse

schule
Vollrath
Kaiserstraße 235

Einzelunterricht «»iT.
Tanz

TANZ-KURSE
oo ■ neaan Einzelstd .

E I S E L E Sofienstr. 35
Für 2 Mk . elegant !
Kleiderpflege Fr. BrflmmerWw .
übernimmt (ämtt . Reparaturen Ihrer
Herrengarderobe sowie Ausbügeln und
Kunststopfen bei billigster Berechnung .

( Ann . Reinigen und Färben .)
Karlsruhe , Amalienftr . Sl , Srt . 7035 .

DAMENBART
+

(Gesich!shame ) und alle lästigen
Haare werden durch die von mir
angew . sicherste Methode für

tmnei mil der Wurzel schmeizlos eni »
ferm ohne Messet , Pulver , Creme
Ii. Bornemann . &ÄÄ
9 - 19 Uhr , in Durlach , Ad -Hitlerstr . 76a
jeden Samsn « ; in Rastatt , Roonstr . 5, led
Donnerstag ; >" Bruchsal , Wilderichsir . 59
led . Dienstag ; in Ettlingen , idiöllbronnei -
sirafie 9, jeden Montag .

Krämpfe
Fall sucht

9l gibt ein Mittel , mit dem man
dem Leiden wirklich energisch ent-
gegentreten kann : „ Svllevsan " Nr .
I—IV . Fragen Sie Ihren « rxt.
» ur in Apotheken erhältlich . Auf .
klärende Druckschriftdurch Dr . Curt
Schaefer , Fabrik pharm . Präparate

_ __ _ Leipzig N 21/58«. _ _ _

Schreibmaschinen
repariert rasch und billigst

Piepenbrink , Mtch .-Meifter ,
Schützenstr. 36. Tel . 7731.

Einen iknxug
für 2 Mark

gebügelt .
Außerdem Umändern , Reparieren ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen .

Färben billigst .

M . Hamacher ,
3 '

Im Abwicklungsverfahren gemäß Verordnung
vom 23 . November 1938 — RGBL . I S . 1642 — ver¬
steigern wir öffentlich meistbietend :

Die Warenbestände der niditarisdien Firma
H . A . Mayer , Mannheim , in behördl . Auftrage

in unseren verstefoerungs-saien r 7,6
Uber 100 oeioemäifle , äsä

F . Leidler , K. v . Rozynski , Jakob Burger , Luss ,
Billau , A. Pudiow , Th . Pfister , Jodiem K. Fahrbadi ,
Anton Grietering , Schmitz , Buk , Dreiff er , P . Sdiur -
mann , H . v . Schavenhorst usw .

Aquarelle , Kupferstiche , Farbstiche , Stahlstiche ,
Radierungen und Lithographien .

Perser Teppiche und BrOcken
Gold- u . Silbergegenstände, Schmucksachen
Aufstellsachen , antike Uhren , Kleinkunst , Kleinmöbel

und vieles Unbenannte .

Amtliche Anzeigen
tSlnui Bekanntmachungen entnommeni

Baden -Baden .
Stadtbauamt .

Jahrmarkt 1SZS.
Für den in der Zeit vom 17. bis 25.

Juni 1939 stattfindenden Jahrmarkt auf
dem Schulplatz der Hindenburgschule im
Stadtteil Lichtental , verbunden mit
einer Landestagung und einem Volks-
fest ist die Bewirtschaftung eines Bier -
zeltis zu vergeben .

Ebenso können noch Plätze für Ver-
kaussgeschäfte verschiedener Art verge-
ben werden .

Nähere Auskunft und Abgabe von
Angeboten beim Stadtbauamt , Zimmer
73.

Bekanntmachung .
Dienst - und Sprechstunden des
Verwaltungsdienstes der Polizei ,
direkt!»» .

Die Dieuftstunden des Verwaltungs -
dienstes der Polizeidirektion (z. B . der
Bau -, Gewerbe -, Strafabteilung usw.)

Bereinigung:
Mittwoch . I . März 1939

TOB v«9—V«11 Uhr

Versteigerung :
Mittwoch, 1 . März 1939
ab */«H Uhr beginnend

st- uJuktionshaus Ferdinand Weber
MANNHEIM Telefon 28391

sind Montags bis Freitags In der
Zeit vom 1. Oktober bis 31. März von
7.30—12.30 und von 14.30—18.30 Uhr ,
in der Zell vom 1. April bis 31. Sep¬
tember von 7— 12.30 und von 14.30—18
Uhr , am SamStag ist die Dienstzeit von
7.30—13.30, bezw. von 7—13 Uhr .

Während der Dienststunden find Vor -
sprachen nur in der Zeit von 8—12.30
Uhr möglich; bei Vorsprachen außerhalb
dieser Sprechzeit ist vorherige Verein -
barung erforderlich .

Die Bevölkerung wird gebeten , die
festgefetzte Sprechzeit im Interesse des
Dienstes einzuhalten .

Baden -Baden , 20. Februar 1939.
Ter Polizeidirektor .

Bühlertal
veffentliche Zahlungsaufforderung .

Auf IS . Februar d. I . waren zur
Zahlung fällig !

4. Viertel Grundsteuer 1938,
4. Viertel Gewerbesteuer 1938 .
Die säumigen Schuldner , welche noch

mit der Zahlung der obigen Steuern

im Rückstand sind , werden hiermit zum
letzten Mal aufgefordert , die Schuld
bis allerspätestens 6. März d. I . zu
bezahlen .

Nach fruchtlosem Ablauf dieser letzten
Zahlungsfrist werden wir die zwangs -
weile Beitreibung einleiten und 2
Säumniszuschlag in Anrechnung brin -
gen . Etwaige Beschwerde gegen die
Veranlagung heben die Zahlungspflicht
nicht auf .

Gemeindekasie Bühlertal .

Rastatt.
Zahlungsaufforderung

Um Zahlung der verfallenen Evang .
Kirchensteuer aus Einkommen - , Lohn»
steuer , Grundvermögen und Gewerbebe -
«rieb 1938 wird gebeten , da sonst kosten¬
pflichtige Mahnung erfolgen müßte .

Evg . Kirchenftenerhebestelle Rastatt .
Zahlstellen : Hebestelle Schissstr. 1. —
Kassenständen : vorm . von 9—12 Uhr,
nachm. von 3—8 Uhr , Samstag von 9
bis I Uhr . Postscheckkonto 20075 Karls -
ruhe , V'ereinsbanl — B »j .-Svarkasse .
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Die Jugoslawen überraschend gut !
Deutschland — Jugoslawien 3 : 2 / Die schnellen und temperamentvollen Gäste erkämpfen zweimal die Führung / Deutsche Elf in der ersten Hälfte

schwach / Urban, Oanes und ßiallas die Torschützen / Bessere Mannschaftsleistung entschied in der zweiten Hälfte

70 000 im Olympia -Stadion
Zum ersten Fußball -Länderspiel gegen Jugoslawien

hatten sich am Sonntag im Berliner Olympia - Stadion rund

70 000 Zuschauer eingesungen . Bei trockenem, etwas

kaltem Wetter störte nur der heftige böenartige Wind . Nach
einem Vorspiel zweier brandenburgischer Auswahlmannschaf -

ten kamen zuerst die Jugoslawen . in schmucken blauen Hern-

den , weißen Hosen und roten Strümpfen auf den Platz Der

Beifall verstärkt sich, als die deutsche Mannschaft , von Paul

Janes angeführr , erscheint . Die Spielführer Paul Janes
und Vujadinovitch tauschen Blumensträuße aus , dann wird

gemeinsam mit dem polnischen Schiedsrichter Ritowski zur

Wahl geschritten . Die Mannschaften nehmen wie angekündigt
Aufstellung :

Deutschland : Klodt, ' Janes , Streitle : Kupfer . Ti -

bulski , Kitzinger ? Biallas , Stroh , Gauchel , Hahnemann , Urban .

Jugoslawien : Glaser, ' Doubatch , Huegl, ' Kokotovitch,
Stevovitch , Lechner,- Perlitch , Petrovitch , Wölfl , Bujadinovitch
und Schipos .

Jugoslawen führen zur Pause 2 :1

Deutschland spielt mit dem Anstoß von Jugoslawien mit

dem starken Wind im Rücken. Gleich in der zweiten Minute

kommt Glaser in stärkste Bedrängnis , zwei Meter vor seinem
Tor kann er im letzten Augenblick Stroh noch den Ball vom

Fuß fischen . Im weiteren Verlauf erweisen sich die schnellen

Flügel des jugoslawischen Angriffs als sehr gefährlich , und

in der 8. Minute muß Janes zur ersten Ecke ausschlagen .

Die unberechenbaren Vorstöße der Gäste machen der deut -

schen Abwehr vorläufig schwer zu schaffen. Janes verwirkt

auch den zweiten Eckball. Dann kommt aber ein energischer

Zug in das Spiel unserer Mannschaft , die eine Viertelstunde

lang drängt . Der Kampf spielt sich in dieser Zeit ganz in

der jugoslawischen Hälfte ab, so daß Janes und Kitzinger weit

aufrücken können . Jedoch das engmaschige Spiel unserer

Stürmer und deren Unentschlossenheit im Schutz lassen keine

Erfolge zu, obwohl ein Tor förmlich in der Lust liegt . Die

Zuschauer gehen stark mit und feuern unsere Elf mit aller

Lungenkraft an . Die nach vorn gegebenen Bälle haben durch

den Einfluß des Windes zu scharfe Fahrt , dazu find auch alle

drei Innenstürmer nicht wendig genug . Plötzlich fällt wie

aus heiterem Himmel das Führungstor der Jugo -

slawen . Der linke Flügel ist schnell durchgebrochen , und

ei« fchöues Znsammenspiel mit Perlitch führt in der 27 . Mi -

««te durch Petrovitch, der ei« Zaudern von Klodt geschickt

ausnutzt , zum 1 :0.
Heller JuSel bei der kleinen jugoslawischen Kolonie , die

voller Freude ihre blauweißroten Fähnchen schwenkt . Das

Spiel wirb nun offener , besonders durch die spurtschnellen

Außen des Gegners , der schon zu enner dritten Ecke kommt.

Dann erzwingen Biallas und Gauchel durch verständnisvolle

Zusammenarbeit den ersten deutschen Eckball, der , glänzend

hereingegeben , vo« Urba « aus 12 Meter Entfernung in der

86. Minute mit Bombenschuß zum Gleichstand verwandelt

wird . Dabei hatte DouHatch das Leder noch berührt. Die letz-

ten Minuten bis zur Pause bringen einen packenden Kampf .

Bor den Toren wechseln die Szenen in blitzschneller Folge .
Iiiiiiiiiiii in

Hahnemann und Stroh treffen mit ihren gutgemeinten hatten

Schüssen nicht das Ziel . Vujadinowitch und Schipos bringen
mit ihren unverhofften Durchbrüchen ein heilloses Durch -

einander in die deutsche Abwehr . Kupfer ist für einige Mi -

nuten angeschlagen vom Feld gegangen . Als er wieder kommt

nützen die wieselflinken Jugoslawen die Gelegenheit zu
einem erneuten Vorstoß . Der Mittelstürmer Wölfl bleibt
im Zweikampf mit Klodt Sieger und schiebt ans nur einem

Meter Entfernung den Ball ins deutsche Tor . In der 40 . Mi -

nute führt Jugoslawien erneut mit 2 : 1 Nun folgen stür¬
mische Angriffe der Deutschen , aber nur eine zweite Ecke ist
die ganze Ausbeute des Drängens , und dann ist Halbzeit .

Große zweite Hälfie der Deutschen

Elanvoll und stürmisch nehmen die Jugoslawen den Kampf

nach der Pause wieder auf . Der deutsche Sturm ist aber ge-

sährlichcr geworden . Hahnemann , Stroh und Urban geben
Proben ihrer wirklichen Schutzkraft ab . Eine feine Leistung
gibt dann Gauchel zum besten , als er sich durch eine geschickte
Körpertäuschung von öem ihn bewachenden gegnerischen Mit -

telläuser löst und mit langen Schritten allein über das Feld
rast . Etwa 16 Meter vor dem jugoslawischen Tor schietzt er
aus vollem Lauf , aber Glaser hält den Ball ebenso prächtig .

Unsere Mannschaft ist jetzt stark im Angriff . In der 9. Mi -

nute gibt es einen Strafstoß , sieben Jugoslawen bauen sich
als Mauer vor ihrem Tor auf , aber der von Janes mit un -

heimlicher Gewalt getretene Ball findet doch seine« Weg nnd

schlägt «eben dem rechten Torpfosten ins Netz . Zum zweiten-

mal ist der Ausgleich erzwungen Die Zuschauer geben
Janes in spontaner Weise für seine prächtige Leistung Bei -

fallskuudgebungen . Hintereinander kommen die Jugoslawen
zur vierten und fünften Ecke. Es ist erstaunlich , wie beide

Mannschaften in diesem spannenden rassigen Kampf das wir -

belnde Tempo halten .
Die Deutschen sind in der Mannschaft geschlossener, tech-

nisch reifer und überlegter im Aufbau . Fast eine Viertel -

stunde wird jedoch benötigt , um zum erstenmal das Führungs -

tor herauszuholen . Gauchel ist in der 24 . Minute vorge -

stotzen und schietzt ein prachtvolles Tor , das aber der Schieds -

richter angeblich wegen abseits nicht anerkannte . Aber
eine Minute spätes heitzt es dann doch endgültig 3 :2 für
Deutschland . Alle fünf Stürmer liegen vor dem jugoslawi -

schen Tor . Biallas setzt ans spitzem Winkel znm Schutz an ,
«nd der Rheinländer bringt den hochgeschlagene « Ball glück-

lich ins Ziel . Wenige Minuten später fällt die dritte deutsche
Ecke, die von Glaser abgewehrt wird . Der Gegner holte sich
den 6. Eckball, wobei Kitzinger sich bewährt . Noch einmal

sind die Jugoslawen hart an einem Torverlust , als der Mit -

telläuser Stevovitch noch im Strafraum Hand macht. Rit -

kowski legt aber den Ball auf die Strafraumlinie , wo Janes
zu Stroh paßt, der über die Latte knallt. Die letzten Minu -

ten sehen die deutsche Mannschaft noch im Angriff , aber am
Endergebnis wird nichts mehr geändert .

Beachtliche Leistung der Jugoslawen

Die große Ueberraschung in diesem temporeichen , drama -

tischen und rassigen Kampf war die jugoslawische Elf . Als

mannschaftliche Einheit erreichte sie die Deutschen nicht , da -

für aber hielt sie das Treffen durch vorbildlichen Kampfgeist ,
Temperament und erstaunliche Wendigkeit und Schnelligkeit
durchaus offen . Wie diese elf Spieler es verstanden , aus der

gefährlichen Belagerung heraus mit weilen raumgreifenden
Schlägen auf einfache und doch bezwingende Art zu ihren blitz¬

schnellen Durchbrachen zu kommen , war meisterhast . Als

überragender Spieler wirkte ihr großartiger , mit katzenhaf-

ter Geschmeidigkeit arbeitender Torhüter Glaser . Sicher

flankend und technisch gut waren die beiden spurtschnellen
guten Flügel Schipos und Perlitch . Sehr zuverlässig wirk -

ten auch die beiden Verteidiger , die durch kluges Stellungs -

spiel und Schlagsicherheit mit Glaser zusammen eine durch¬
aus mögliche höhere Niederlage verhinderten .

Vor der Pause schwach

Die deutsche Elf konnte bis zur Pause nicht überzeu »

gen . Sie spielte zwar auch Hier schon zeitweise sogar klar

überlegen , fand aber zu dem Kampfstil der Jugoslawien nicht
die richtige taktische Einstellung . Vor allem wirkte der An -

griff zu zaghaft , unentschlossen und langsam . Schwach waren
in dieser Zeit Biallas , der schlecht Platz hielt und mehr

Halb - als Außenstürmer spielte , und Klodt , der an den

jugoslawischen Toren nicht ganz schuldlos war . Janes
hatte einige Mühe , sich aus das durchbruchsartige Spiel von

Perlitch einzustellen . Nach dem Wechsel kam dann der große
Umschwung und es klappte besser. Die deutsche Mannschaft
spielte planvoller , forscher und durchschlagskräftiger , vor allem
der Sturm zeigte größeren Kampfgeist . In der Hintermann -

schaff bot der junge Münchner Streitle die ausgezeichnetste
Leistung . Mit seiner kraftvollen und schnellen Art war er

gegen das unberechenbare Spiel der jugoslawischen Stürmer
überaus erfolgreich . Janes lies erst in der zweiten Hälfte
zu seiner wirklichen Form auf . Die Läuferreihe , die als

Mannschaftsteil sicher wirkte , war in der zweiten Halbzeit
vor allem der jugoslawischen Halbreihe überlegen . Kitz in -

g e r versuchte sich bereits vor der Pause als sechster Stürmer
mit beherzten Torschüssen . Im Angriff gefiel Urban auf
dem linken Flügel am besten. Sein kluges und schnelles Spiel
und vor allem seine brauchbaren Flanken und auch wuchti-

gen Torschüsse machten ihn zum gefährlichsten deutschen Stür -

mer . Der Jnnensturm verstand sich nicht so, wie man viel -

leicht erwartet hatte , vor allem war das Zusammenwirken der
beiden Wiener Hahnemann und Stroh mit dem kamp-

fesfreudigen und wuchtigen Gauchel nicht immer gut . Hah -

nemann zeigte auch als Halblinker sein großes Können und
fand zu seinen Nebenspielern eine bessere Einstellung als
Stroh , der etwas langsam wirkte . Der junge Rechtsaußen
Biallas war vielleicht der schwächste deutsche Spieler . Er hielt
schlecht Platz , flankte ungenau und hatte als einzige aktive

Leistung sein drittes Tor .

Phönix erkämpft zwei wichtige Punkte
VfB. Mühlburg - FC. Phönix 2 :3 (0 :2) / 4500 Zuschauer beim vorletzten Lokalkampf

VfB . Mühlburg - Phönix Karlsruhe 2 :5

A„hrir . r Mit bor den Mühlburger Stürmern Opp «nh !>uh-r und Ftsch-r und

mm Loren, .r durch s -ust» . («uf» . H. «an. leit.r)

Im vorletzten Lokalkampf der Gauligapflichtfpiele in

Karlsruhe standen sich die Mannschaften von VfB . Mühl -

bürg und FC . Phönix auf dem Platze an der Honfell -

stratze gegenüber . Diesem Spiel war eine besondere Note
gegeben , stand es doch für beide Mannschaften im Zeichen des

Abwehrkampfes gegen den Abstieg , wovon der FC . Phönix am
stärksten bedroht ist . Dieser Anreiz sorgte dafür , datz sich
die weitaus größte Zahl der Karlsruher Fußballinteressenten
ein Stelldichein auf dem Mühlburger Platz gaben . Es dürf -
ten etwa 4S00 Besucher gewesen sein. Beide Mannschaften
nahmen das Spiel sehr ernst , denn beide benötigen die Punkte
zu ihrer Sicherung . Papiermätzig gab man den Platzherren
auf Grund ihrer letzten Spiele die grötzere Gewinnchance ,
zumal die Elf komplett antreten konnte , während der Phönix
auf zwei seiner besten Spieler verzichten mutzte, so daß die

Aufstellung wie folgt lautete :
Phönix : Haolicek

Herberger Lorenzer
Joram Nied Ochs

Graß Cuntz Heiser Reeb Föry
Rothermel Oppeuhäußer Fischer Rastetter Gruber

Ebert Moser Joram
Rink Bohner

Mühlburg : Becker
Der knappe Sieg , den die Phönixelf errungen hat , geht

den Leistungen nach vollauf in Ordnung , und ist als ver -

dient zu bezeichnen . Die Gästeelf zeigte vor allem eine viel

ernstere und intensivere Spielaufsaffung als die Platzherren .
Phönix hatte in dieser Zusammensetzung keinen schwachen
Punkt zu verzeichnen , denn in allen Reihen wurde mit vor -

bildlichem Einsatz gekämpft . Aus dem Rahmen des guten
Mannschaftsspiels ragte zunächst H a v l i e e k hervor , der be -

sonders in der zweiten Hälfte , als es vor seinem Tore mehr -

mals sehr gefährlich aussah , durch seine glänzende Abwehr -

tätigkeit ein großes Verdienst am Siege hat .
Mit ihm sind noch Nied in der Läuferreihe und Föry

im Sturm , der wieder einmal zügigen Elan nach dem Tore
entwickelte , zu erwähnen .

Die Mühlburger Vertretung zeigte nicht das Spiel , das

man vou ihr erwartet «. Gerade in der ersten Hälfte zeigte

die Elf eine gewisse Müdigkeit , die sich erst legte , als sie mit
0 : 2 im Hintertreffen lag . Zeitweise wurde ein schönes Kom -
binationsspiel vorgeführt , das sich aber bald wieder in wenig
sinnvolle Kickerei verlor . Die sonst so sichere Hintermann -

schaff erlaubte sich manchen Fehlschlag , deren Häufigkeit dann
auch zum Erfolg des Gegners führte . Mühlburg hätte sich
durch die Erringung eines Punktes seiner Abstiegssorge ent -

heben können , mit der es nun leider in die nächsten Spiele
hineingehen muß .

Phönix hat in der ersten Hälfte des Kampfes den Wind
als Bundesgenossen auf seiner Seite und kann dadurch eine
leichte Ueberlegenheit für sich herausholen . Gleich zu Beginn
verursacht ein Händespiel von Nied eine gefahrvolle Lage
vor dem Phönixtor , aber Lorenzer kann durch prachtvollen
Kopfstoß den scharf getretenen Freistoß zur ersten Ecke für
Mühlburg wenden . Kurz darauf gleicht Phönix die Ecke aus ,
ohne hieraus einen Nutzen ziehen zu können . Rasch erfolgen
von beiden Seiten aus die Angriffe , woöei die des FC .
Phönix planvolleren Aufbau verraten . Becker muß hierbei
mehr als sein Gegenüber in Aktion treten , versteht es aber
glänzend seine Ausgabe zu lösen . Im Anschluß an diezweite
Phönixecke , die von Föry schön hereingegeben wird , kann
Ochs in der 10 . Minute durch seinen Direkt -
schütz an den verdutzten Mühlburgern vorbei ,
die 0 : 1 - Führnng für Phönix erzielen . Havlieek
niiltz dann einen gefährlichen Ebert ^chuß zur Ecke abwehren
und 'chon sieht man wieder den Phönirangriks mit Elan auf
das Platztor ziehen , wo Gratz auf eine Vorlage von
Cuntz in der 18 . Minute den0 : 2 - Stand erzielt .

Für die Folge spielt nun Mühlburg mit zehn Mann , da
Rastetter durch eine Verletzung für zehn Minuten ausschei-
den mutz. Trotzdem aber ist Mühlburg gegen Ende der ersten
Hälfte mehr im Angriff zu finden , und Havlieek muß sich
mehrmals strecken, um die Halbzeitführung von 0 : 2 noch zu
retten .

Wiederum hatte Phönix gleich zu Beginn der zweiten
Hälfte eine sehr schöne Torchance , als Föry elegant vor daS
Platztor flankt . Doch Cuntz kann die Situation nicht aus -
nützen . Mfift " tj ist sich nun des Ernstes der Lage bewußt ,
versteht auch den Vorteil des Rückenwindes zu nutzen .
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Energievoll wird von dem weißblauen Sturm Angriff auf
Angriff vor das Gästetor getragen , aber die Hintermannschaft
der Schwarzblauen wehrt ebenso energievoll ab . Zwei ganz
gefährliche Bälle muß Havlicek meistern , kann aber dann
trotzdem nicht verhindern , daß in der 62. Spielminute ein
Freistoß von R a st e t t e r in sein Netz flitzt.

Dieser Erfolg ist für den Platzsturm das Zeichen zu
weiteren Taten und schon drei Minuten später muß Havlicek
den von Fischer auf Vorlage von Rastetter erzielten Aus -
gleich hinnehmen . 2 : 2. Die Mühlburger , mit diesem Stand
sich anscheinend zufriedenstellend , erlauben sich nun in der
Hintermannschaft einige Schnitzer , und schon ist Föry zur
Stelle , der in der 7 0. Minute eine Fehlabwehr
von Becker prompt zum 2 : 3 verwandelt . Die
restlichen 2a Minuten vergehen in fortwährenden Angriffen -
der Gastgeber , die aber von den glänzend spielenden Läufern
und Verteidigern des Phönix jederzeit abgeschlagen werden ,
so daß beim Schlußpfiff des gut leitenden W u n d e r - Viern -
heim , Phönix als verdienter Sieger den Platz verlassen kann.

1. FC Pforzheim - $ V Waldhof 3 . 2
Durch diesen 3 : 2 «2 :0) -Sieg des t FC . Pforzheim über

den SV . Walöhof ist der badische Meister VM . Mannheim
nahezu Meister geworden , denn nun benötigt er aus drei
Spielen nur noch einen Punkt . Das Pforzheimer Treffen
verlief weniger schön , es gab einige unliebsame Szenen , für
die aber in erster Linie der überaus schwache Schiedsrichter
Nold (Durmersheim ) verantwortlich zu machen war , da
öieser dem Spiel überhaupt nicht gewachsen war . Der Sieg
öer Pforzheimer war verdient , die Elf spielte recht ordentlich ,hatte in Wünsch und Fischer zwei gut aufbauend « Stürmer .
In der Läuferreihe überragte Knobloch, im Tor stand erst¬
mals wieder Gärtner . Bei Walöhof fielen Schneider , Heer -
mann und Bielmeier durch ständiges Reklamieren unange -
nehm auf . Das erste Tor erzielte der Rechtsaußen Vogt in
der 20. Minute , der Linksaußen Eberle 2 war in der 32.
Minute erfolgreich . 50 Sekunden nach der Pause landete «in
Flankenball Herbolös zum 2 : 1 im Pforzheimer Tor . In
der 53. Minute stellte Eberle 2 auf 3 : 1 und in der 83 . Minute
konnte Günteroth auf 3 : 2 verringern . Pforzheim hatte in
der 71 . Minute seinen Halblinken Wünsch durch Platzverweis
verloren , während nach dem dritten Pforzhetmer Treffer
Knobloch verletzt abtreten mußt «

V/R Mannheim - FV Offenburg 6 : 0
Trotz des 6 :0 (0 :0) -Sieg es konnte der badische Meister

VfR . Mannheim in seinem Spiel gegen den FB . Offenburg
nicht restlos überzeugen , die Elf ließ wiederum verschiedene
Mängel erkennen , hatte aber Glück, öaß öer zwar überaus
eifrige , aber zu schwache Gegner daraus keine Borteile zu
ziehen vermochte . Bis zur Pause war Offenburg sogar ziem-
lich gleichwertig , konnte sich aber vor dem Tore nicht durch-
setzen . Als VfR . 3 :0 führte , klappte die Elf der Gäste zu.
fammen . Beim VfR . gefielen lediglich Conraö , Feth und
die Halbstürmer Adam und Fuchs . Lutz kam wenig zu»
Geltung . Offenburg hatte seine besten Kräfte in dem Ver -
teitiger Gerspach und dem Mittelstürmer Wagner . — Nach
anfänglicher Ueberlegenheit der Mannheimer gestaltete Offen -
bürg öas Spiel ausgeglichen . 5 Minuten nach der Paus «
ft« l das erste Tor öurch Adam . Mitte der Halbzeit wurde

Saarpfälzische
Knapp die Hälfte der gestarteten 349 Bewerber bewe :

Zu einer überaus schwierigen Prüfung für Mann und
Fahrzeug gestaltete sich die klassische „Saarpfälzische Tag - und
Nacht-Orientierungsfahrt ", die die NSKK - Motorgruppe Kur -
psalz -Saar in der Nacht vom 25. auf 26. Februar in ihrem
Gj »i mit bestem Gelingen und eiuwanöfreier Organisation
zur Durchführung brachte . Nicht weniger als 349 Motor -
fportler aus den Formattonen des NSKK , der HI , ff , Wehr -
macht, Polizei und vom DDAC aus den Bereichen der NSKK -
M » torgruppen Kurpfalz -Saar , Südwest , Hessen, Westmark und
Franken gingen ab 12 Uhr nachts in den zwei wahlweise fest-
gelegten Startorten , in Speyer und Lauterecken auf die fchwie -
rige Kontrolljagö , nachdem zuvor von jedem Bewerber eine
Startprüfung zu erledigen war , für deren Nichterfüllung be-
reits die ersten Minuspunkte hingenommen werben mußten .

Für jede der beiden Startgruppen galt es , nach einer
Skizze möglichst viele von insgesamt 11 verschiedenen und je
nach Lage mit ö oder 10 Gutpunkten bewerteten Kontrollstel -
len innerhalb einer Maximalfahrzeit von 5 Stunden anzu -
steuern und dann minutenpünktlich in den Zwangskontrollen
Lambrecht lStartgruppe Speyer ) bzw. Landstuhl lStartgruppe
Lauterecken ) einzutreffen , wo jeweils eine einftünöige Zwangs -
pause erfolgte . Schon in diesen beiden Zeitkontrollen hatten
sich die Startseldcr öer insgesamt 11 Wertungsgruppen be -
trächtlich gelichtet , zumal da sich viele Bewerber in den Ent -
sernungen zwischen den einzelnen Kontrollen verrechnet hat -
ten , und diese Kontrollen auch meist nur auf unwegsamen Ne-
benwegen mit gemäßigtem Tempo erreicht werden konnten .

Noch schwieriger gestaltete sich der zweite Fahrtabschnitt ,
galt es doch hierbei , in nochmals maximal 2- stündiger Fahr -
zeit zwei von drei weiteren Kontrollen nur mit Hilfe eines
Planzeigers und öer Reichskart « im Maßstab 1 : 1M000 aus -
findig zu machen und anzusteuern , unö dann wiederum mi-
nutenpünktlich im Endziel in Kaiserslautern einzutressen ,
denn auf diesem Endspurt setzte Regenwetter ein , das die Ne-
benstraßen und Waldwege schmierig und schlüpfrig machte.
Und mancher , der nun am Ziel sich schon im Besitz einer „Gol -
denen " glaubte , mußte zum Schluß noch bitter enttäuscht wer -
den , wenn bei der abschließenden Fahrzeug -Zustandprüfung
ihm für Defekte an der Lichtanlage oder zerbeulte Kotflügel
von dem streng feines Amtes waltenden Funktionär nochmals
ein Päckchen Minuspunkte zudiktiert wurden .

So nimmt es nicht Wunder , daß angesichts der gestellten
wirklich schwierigen Aufgaben nur ein ve Mltnismäßig gerin -
ger Prozentsatz aller Bewerber , nämlich nur 66 von allen 349
Gestarteten , für die Erreichung von mindestens 140 Gutpunk -
ten mit der Höchstauszeichnung der Golöplakette bedacht wer -
den konnte . Da außer diesen Bestplazierten nur 28 Einzel -
sahrer und 4 Mannschaften , also 40 Bewerber die „Silberne "
für 130 bis 139 Gutpunkte , und schließlich 51 Einzelfahrer und
5 Mannschaften , also 66 Fahrer die „Eiserne " für 100 bis 129
Gutpunkte zuerkannt bekommen konnten , so erreichten dies -
mal insgesamt nur knapp die Hälfte aller in den Wettbewerb

der Osfenburger Halbstürmer Pförtner des Feldes verwiesen .
In der 35. Minute erhöhte dann Lutz auf 2 :0 und zwei Mi -
nuten später Fuchs auf 3 : 0. Die 5 Schlußminuten brachten
noch drei Tore durch Fuchs , Lutz unö Spindler (Kopsball ) . —
Schiedsrichter Seltsam (Heiöelberg ) , 2 500 Zuschauer .

VfL Neckarau — Freiburger FC 3 . 0
Einen verdienten 3 : 0 (2 :0) -Sieg holt« VfL . Neckarau gegen

öen Freiburger FC . heraus , öer diesmal sein schwächstes
Spiel in Mannheim lieferte . Die siegreiche Elf war stark
verbessert , besonders der Sturm wußte sehr gut zu gefallen .
Die besten Spieler waren Veithengruber und Wahl , sowie
die gesamte Läuferreihe , in der der neueingestellte Mittel -
läuser Grimbs ein feines Spiel lieferte . Bei Freiburg fehl¬
ten Seminatt , Scherer und Kotzmann . Gut waren Zeltner ,
Büchner und öer Esatzhüter Flöhl . In der ersten Hälfte
spielten öie Neckarauer sehr zielbewußt und entschlossen.
Nach zehn Minuten schoß Rechtsaußen Veithengruber öen
ersten Treffer unö in der 35. Minute war Hack erfolgreich ,
einige weitere gute Schüsse konnte Flöhl sicher meistern . Als
4 Minuten nach der Pause Veithengruber eine Flanke von
Roth mit dem Kopse verwandelte , war öas Spiel entschieden.
Freiburg hatte nun zwar mehr vom Spiel , Beha mußte aber
verletzt Linksaußen spielen , so daß öie Angriffe stets Harm-
los waren . Schieösrichter Schmidt (Karlsruhe ) , 2000 Zu -
schauer.

Gauklasse
VfR . Mannheim 15 11 4 0 84 : 10 25 : 5
SV . Walöhof 16 10 1 5 49 :20 21 :11
1. FC . Pforzheim 16 S 3 5 86 :25 19 :13
Frerburger FC . 16 9 1 6 27 :25 19 : 13
Karlsruher FV . 15 7 2 6 31 : 24 16 :14
VfL . Neckarau 15 6 2 7 19 :32 14 :16
VfB . Mühlburg 15 5 3 7 24 :21 13 :17
Phönix Karlsruhe 14 8 4 7 17 :25 10 : 18
Spvg . Sandhofen 15 4 1 10 21 :39 9 :21
FV . Offenburg 17 8 2 12 18 :59 8 : 26

Der Gausportführer greift durch
Der Gausportsührer Ministerialrat Herbert Kraft hat so-

fort »ach Beendigung des Spieles 1. FC Pforzheim gege« SB
Waldhof-Mannheim folgende Entscheidung getroffen ;

1. Der Sportführer Dr . Faust des Sportvereins Wald,
Hof wirb sofort seines Amtes enthoben, da er bei dem Stand
des Spieles 8 :1 für Pforzheim ans der Zuschanertribnne sich
unsportlich benommen hat. Gegen eine« weitere « Man «-
schaftsbegleiter vom SB Waldhof wird ebenfalls ein Versah-
reu eingeleitet werde».

2. Der Schiedsrichter wird z« EntscheidnuMpielen i« der
Gauliga nicht mehr verwendet werde«.

Butscher und Wenzel bestraft
Gegen die beim Gauligapflichtspiel SB . Waldhof gegen

FC . Phönix Karlsruhe am 5. Februar in Mannheim vom
Spielselö verwiesenen beiden Spi « ler des FC . Phönix , den
Berteiöiger Wenzel un» den Mittelstürmer B u t s ch e r ,
ist nun das Urteil ergangen . Gegen Butscher ist eine
Spielsperre von vier Wochen , gegen Wenzel
ein « Spielsperre von acht Wochen ausgespro -
che » worden .

Nackt 'OrientieruMgsfahrt
fei am Ziel — Nur 66 Fahrer errangen die Goldplaicette
gegangenen Konkurrenten bewertet das Endziel . Daß sich
außerdem aber trotz öer hohen Teilnehmerziffer nicht ein ein -
ziger schwerer Unfall mit Personenschaden ereignete , ist ei»
neuer Beweis dafür , daß ausnahmslos äußerst öiszipliniert
gefahren wurde und öas fahrerische Können unserer Männer
vom Lenker unö Steuerrad — im Durchschnitt betrachtet —
bereits einen ungewöhnlich hohen Stand erreicht hat , und wir
vor allem auch auf die Leistungen unserer jüngsten Nachwuchs-
fahrer aus öen Reihen öer HI stolz sein könnenl

DI « » oldplalett « errangen folgend« Bewerber :
W. Gr . HJ . I . Motorfahrräder biz 100 com : Bühl —Freinsheim : Pauli ,

Schlüchtern ; Etaab , Franlenthal : Dörr , Ludwigshafen und die Mannschaft :
Fredrizzi , Müller und Nicolai -Wiesbaden .

W. Gr . HJ . III , Krafträder bis 250 ecm : Sieeb, Wiesbaden und die Mann ,
schaft: Hirth , Welcher und v. Norden -Gaggenau .

W . Gr . I . Krafträder bis 125 ccm : die Mannschaften : Borrmann , Neun
und Echulte -Wetzlar/Lahn , sowie Grimm , Wolter und Hofacker-Ludwigshafen
am Rhein .

W . Gr . II , Krafträder bis 250 ccm : Neumann -Ludwigshafen a. Rh . : Man -
gelsdorff , Homburg/Saar und Eteinweg -Dortmund .

W . Gr . III , Krafträder über 250 ccm : Stadler , Mannheim : Bayer , Kai¬
serslautern und Fiedler , Frankfurt a . M .

W . Gr . IV . Beiwagenmaschinen : Prin ?, Marburg : Pape , Braunsen : Weiß.
Nürnberg : Vogel, Sichern : Sprattler , Kaiserslautern : Weiß , Stuttgart : Hans-
fum , Stuttgart , Nordmeier , Wiesbaden : Depping , Kaiserslautern : Decker ,
Herbitzheim : Ochs, Frankfurt a . M - : Dinges , Frankfurt a . M . , Feick , Frank¬
furt o. M . : Stein , Höcherberg : und Frühauf , Saarbrücken .

ffl. Gr . V . Personenwagen bis 1100 ccm : Hansen . Kusel : Däuwel , Birma -
sens : Bastian , Rüsselsheim : Ebel , Wiesbaden : Schwamm . Wiesbaden : Siesel ,
Saarbrücken : Zahl , Saarbrücken und die Mannichast : Spickermann , Zimmer¬
mann und Wa >tz-Ha »au a . M .

W >Ar . VI . Personenwagen bis 2000 ccm : Eberling , Vilbel : Anthes , Saar -
brücken : Mäher , Altdorf : Holz , Neustadt ; Kautz, Speyer ' Lehder, Frankfurt
a . M . : Bader , Stuttgart : Theobald , Kusel und die Mannichast : Wlpert , Scheck
und Reischl-Ulm,

W . Gr . VII . Personenwagen über 2000 ccm : Wieland , Ulm : Hüll, Dir¬
mingen und die Mannschaft Liegler , Oester !« und Helbein -Ulm.

W . Gr VIII . Kübelsitzwagen über 1500 ccm : Rothe -Frankfurt -Hausen und
Beckh , Wiesbaden .

Föhneinbruch störte Skisport
Internationale Vogesenspringen verschoben

Das letzte Wochenende im Februar war am Oberrhein und
in seinen beidseitigen Gebirgen von einem so starken Föhn -
einbruch unerwarteter Art begleitet , daß sich öer Abwicklung
öer größeren geplanten Skiwettbewerbe mancherlei Schmie -
rigkeiten entgegenstellten . Di « Folgerscheinungen schwankten
zwischen Erschwerungen und ganzer Absage bzw . Verlegung .
Diese letzte am weitesten gehenöe Entscheidung traf in letz-
ter Stunde die großen Internationalen Vogesenspringen am
Markstein , an öenen neben Frankreich auch Deutschland und
öie Schwei , beteiligt waren . Die öeutsche Mannschaft wurde
von vier Spitzenspringern des Schwarzwalöes gestellt, öer im
Vorjahr die vier ersten Plätze sür sich geholt hatte . Der Ver -
teiöiger des Sieges im Wanderpreis ist öer St . Märgener
Oskar Aättich . Der unvermutete Wärmeeinbruch brachte zehn
Graö Wärme , Winö unö Sonne , so daß der Schnee in den
Vogesen nnd im Schwarzwald rapiö zurückging und an der
Marksteinschanze den Auslaas unbenutzbar machte. Der durch-
führenöe Skiclub Vogesen in Straßburg muhte öaher öie
Konkurrenz verschiebe». ».

Ergebnisse de
FUSSBALL

Länderspiel
i« Berli « : Deutfchlanö — Jugoslawien 8 :2 (1 :2)
i« Rotterdam : Hollanö — Ungarn 8 :2 (1 : 1)

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Gau Süöwest

SV . Wiesbaden — Wormatia Worms 1 :0
Eintracht Frankfurt — FSB . Frankfurt 1 :2
TSG . 61 Luöwigshafen — FK . 03 Pirmasens 3 :0
Borussia Neunkirchen — FB . Saarbrücken 0 :0

Gau Baden
VfR . Mannheim — FB . Offenburg 0 :0
1. FC . Pforzheim - SB . Walöhof 8 :2
VfL . Neckarau — Freiburger FC . 8 :0
VfB . Mühlburg — Phönix Karlsruhe 2 :8

Gau Württemberg
Stuttgarter Kickers — Spvg . Cannstatt 8 :0
SSV . Ulm - VfB . Stuttgart 1 :1
Sportfreunde Stuttgart — Stuttgarter SC . 2 :2
SV . Feuerbach — Union Böckingen 8 :4
FB . Zuffenhausen — Ulmer FB . 04 ' 0 :3

Gau Bayern
TSV . 1860 München — Spvg . Fürth 1 :2
1. FC . Nürnberg — Schwaben Augsburg 2 :0
BC . Augsburg — VfB . Coburg 8 :3

Süddeutsches Freuudschastsfpiel
Kickers Offenbach — Karlsruher FB . 7 :2

Spiele im Reich
Vorw .-Rafensp . Gleiwitz — Sportsr . KlauSberg 3 :1
Polizei Chemnitz — Dresdener SC . 1 :4
Dessau 05 — Steinau 08 1 :0
1. SV . Jena — VfL . 96 Hall« 8 :0
FC . St . Pauli — Hamburger SB . 0 :»
Tbö . Eimsbüttel — Schweriner SB . 5 :1
Holstein Kiel — Victoria Hamburg 4 :8
VfL . Osnabrück — Hannover 06 8 :0
Eintracht Braunschweig — Weröer Bremen 0 : 1
Westsalia Herne - VfL . 48 Bochum 1 :0

Bezirksklass«
Unterbaöen Ost

FG Kirchheim — TSG . Rohrbach 6 :t
Vikt . Neckarhausen — Spvg . Eberbach 8 :1
Schwetzingen 08 — Frey Limbach 8 :1
Union Heidelberg — Kickers Walldürn 2 :1
VfB . Wiesloch — Heiöelberg 06 4 :1

Freiburg - Nord
. Jahn Offenburg — Emmendingen ausgefallen

FC . Waldkirch — FB . Lahr 8 :1
Freiburg . Süd

FC . Rheinfelben — FC . Lörrach 8 :1
SC . Freiburg — SV . Wehr 7 :1
FC . Tumringen — Sportfr . Freiburg 2 :5

Konstanz
FC . Villingen — BfR . Konstanz 7 :1
St . Georgen — FB . Mönchweiler 1 :1
FC . Stockach — FV . Donaueschingen 2 :«
FC . Radolfzell — Gottmadingen 1 :2

HANDBALL
Meisterschaftsspiel«

Gau Baden
Tgö . Ketsch — BfR . Mannheim 12 :8
SV . Walöhof — TV . Weinheim 10 :2
Tschst . Freiburg — TV . Seckenheim 6 :5
Tfchft. Durlach — TB . Leutershausen 11 :4

HOCKE ?
Meisterschaftsspiele

Gau Baden
HC . Heiöelberg - MTG . Mannheim 1 :1
MTV . Karlsruhe — BfR . Mannheim 2 :8
TB . 46 Heiöelberg — Tgö . 78 Heiöelberg 2 :2
Germania Mannheim — TV . 46 Mannheim 1 :1 .

RUGBY
Meisterschaftsspiele

Stuttgarter RC . — Heiöelberg RK . 8 :11

Spiele der K
« reisklaffe 1:

Staffel 1 : Südstern — BfR Durlach 6 :0 ; FC Ost -
Nordstern Rintheim 2 : 1 ; Olympia — Bulach 1 :0 ; Alemannia
gegen Kleinsteinbach 8 : 2 ; Busebach — Reichsbahn 2 :1.

Staffel 2 : Hagsfeld — Eggenstein 2 :0 ; Untergrombach
gegen Jöhlingen 2 :0 ; Neureut — Graben 0 :5 ; Spöck — Lin¬
kenheim 5 : 1.

Staffel 8 : Bretten — Bruchsal 8 :2 ; Ubstadt — Oden »
heim 8 :1; KarlSdorf — Forst 2 : 1 ; Philippsburg - » Wiesental
6 :L

» reis «
Staffel 1 : Forchhelm — Oetigheim 1 :0, Bietigheim gegen

Mörsch 0 :2 , Ottenau — Bischweier 6 :0, Malsch — Neuburg »
weier 8 : 1 , Gaggenau — Rotenfels 5 :2

Staffel 2 : Bühl — Lauf 5 :0. Faulenbach — Oos 2 :1, Sanö »
weier — Muggensturm 4 : 1 ( !) , VfB . Baöe « — Lichtental 2 :0.

» reis 5
» reis klaff « 1 : BSC . Pforzheim - Ersingen 2 :0,

Germania -Union Pforzheim — Huchenfeld 2 :8, Nordstern
Pforzheim — KönigSbach 2 : 1, Enzberg — Kieselbronn 4 :8,
Büchenbronn — Jfpringen 8 :2.

KreiSklaff ^ 2 : Ellmendingen — Weiler 2 :0, Stein
gegen Wilferdingen 1 :3, Dürrn — Singen 2 :2.

Jack Crawford steht in öiesem Jahr wieöer in der austra»
lischen Davispokalmannschaft , der außeröem noch John Brom -
wich unö Adrian Ouist angehören.
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Schwarzwald und A rlber
Alpine Titelkämpfe in Kitzbühel - Christi Cranz und Willi Walch

Die im alpinen Skisport führenden Gebiete Schwarz -
wald und A rlberg teilten sich in die z-wei Kombinations -
titel der deutschen Skimeisterschaften in Kitzbühel . Tic
dreifache Weljmeisterin Christ ! Cranz sicherte sich nach
der Abfahrt überlegen auch den Torlauf und damit die Mei -

sterschast im zusammengesetzten Wettbewerb . Bei den Man -

nern kam Willi Walch zum Endsieg vor dem Gewinner
des Torlaufes Rudi Cranz . Ter Verteidiger aller drei
Titel , Helmuth Lantschner , belegte nur den fünften
Platz . Wehrmachtmeister des Torlaufes und der Kombination
wurde der Jäger Thaddäus S ch w a b l .

In der Nacht zum Freitag hatte es in Kitzbllhel einen
Witterungsumschlag mit Föhneinbruch gegeben , der das
schlimmste befürchten ließ , zumal der Nachtfrost zum Samstag
ausblieb . Aber hilfreiche Hände besserten die wenigen schad-

Haft gewordenen Stellen aus . Als am Samstagmorgen 14
Frauen und anschließend 55 Männer auf die 4,7 Kilometer
lange Meisterschafts - Absahrt geschickt wurden , bot sich ihnen
eine sportlich einwandfreie Strecke dar , in der lediglich der
Nebergang aus der etwas vereisten Waldstrecke in den Firn -
schnee der Hänge einige Schwierigkeiten bereitete . Eine be -
deutende Rolle spielte dabei natürlich auch die Wachsfrage .
Um die Fahrt auf den Hängen zu bremsen , waren sieben
Zwangstore aufgebaut .

Bei den Frauen war Christl Cranz auch diesmal
wieder eine Klasse für sich . Tie Freiburgerin war um 26 Sek .
schneller als Käthe G r a s e g g e r , die sich mit 5 :08,2 etwas
überraschend auf den zweiten Platz vor Lisa Resch schob.
Eine ausgezeichnete Leistung vollbrachte die Wienerin Hilde
Walter , die mit 5 : 13,4 den vierten Platz belegte . Christi Cranz
durchraste aus schnellem Ski in schmaler Spur die Strecke so
gut wie sturzsrei . Nur zweimal gab es leichte Tupfer .

Bei den Männern lief Willy Walch ein ganz hervor -

ragendes Rennen . Wenn man bedenkt , daß die Rekordzeit
Thaddäus Schwabls für die SM Meter kürzere Standard -

strecke auf 8 : 56,0 steht , während Walch 3 :58.4 aufwies , so
spricht das am besten für die tolle Fahrt des Arlbergers , der
in blendender Haltung sturzfrei selbst den Steilhang nahm ,
wobei es irgendwelches Abschwingen kaum gab . Helmut
Lantschuer geriet auf der Seidelalm gegen einen Stein und

stürzte und unten bei einem weiteren Sturz verlor er sogar
einen Stock . Josef Jennewein war bis zur Waldeinfahrt
etwa drei Sekunden schneller als Walch . Der Sonthofener
tat dann aber am Steilhang einen wilden Sturz , der ihn so
weit zurückwarf , daß er mit 4 : 4g,4 nicht unter die ersten
Dreißig kam . Sturzfrei fuhr hier auch Rudi Cranz .
Uffz . Anton Spring ! aus Berchtesgaden überraschte durch
eine glänzende Zeit , die ihm den dritten Platz und den Wehr -

machtstitel einbrachte .
Ter Tor lauf wurde am Gandlerhang in der Nähe des

Kitzbüheler Skistadions ausgetragen . Die 800 Meter lange
Strecke überbrückte 180 Meter Höhenunterschied und war be -

sonders im oberen Teil recht knifflig abgesteckt . Ter flachere
Mittelteil mit seinen Mulden wies zahlreiche Kurven auf .
Der Himmel war mit Schneewolken bedeckt , die von Zeit zu
Zeit die sommerlich heiße Sonne durchbrach . Zum Rennen

durch die 4? Tore stellten sich acht Frauen und 34 Männer .

Lisa Schwarz ( Berchtesgaden ) hatte nicht große Fahrt , sie
wurde von der stark nach vorn gekommenen Wienerin Hilde
Walter übertroffen . Schnell und schneidig kam Lisa Resch

( Partenkirchen ) den Hang herunter , stürzte ab« nach dem

letzten Tor knapp vor dem Ziel . Sehr schnell und sicher lief
die wieder genesene Käthe Grafegger ( Partenkirchen ) . In
zügiger Fahrt überbot sie als erste die 80-Tekundeu - Grcnze ,
ohne aber an Christl Cranz ( Freibnrg ) heranzukommen , die
in unvergleichlichem Stil blitzschnell durch die Flaggcntorc
schwang und mit 74,8 Sek . Bestzeit lief . Im zweiten Durch -

gang war Christl um 3/10 Sek . besser , ihre Zeiten wurden

nur von der Spitzengruppe der Männer erreicht . Grasegger ,
Walter , Resch lautete die weitere Reihenfolge , die auch für
die Kombination ermittelt wurde .

Bei den Männern entwickelte sich ein harter Kampf zwi -

schen Rudi Cranz ( Freiburg ) , Josef Jenncwein ( Sonthofen ! ,
Willi Walch ( Arlberg ) und Helmuth Lantschner (Innsbruck ) .
Als Viertel lief Rudi Cranz mit 69,8 Sek . die beste Zeit des

ersten Durchgangs . Eine halbe Sekunde langsamer war

Walch . Helmuth Lantschner erzielte 71,5 Sek . , zum Schlu '«

kam Weltmeister Joses Jeuucwcin mit 69,9 Sek . heraus . Im

»weiten Durchgang steigerte sich Cranz auf 78,8, eine Zeit ,

Mit dem SpShtrupplauf am SamStag vormittag

erreicht en die Skimeisterschafteu des V . Armeekorps aus

dem Feldberg ihren Höhepunkt und Abschluß . Infolge der

in der Nacht eingetretenen Kälte war der Schnee in der

ftrii &e hart und verharscht . Aus dem außerordentlich scharfen

Rennen ging die Mannschaft deS II . Batl . IN . 56 Ulm mit

1 :49 :56 Std . als Sieger hervor und wurde damit Korps -

meister 1939 im Ski - Mannschaftslauf (Kombination , Kleiner

. Staffellauf und Spähtrupplaus ) .

Der Spähtrupplauf , der eigentliche Speziallauf der Wehr -

macht , bildete das schwerst : Rennen der Meisterschaftstage ,
das von jedem einzelnen Teilnehmer den höchsten Einsatz

forderte Jede Mannschaft bestand aus einem Führer lohne

Ausrüstung ) und drei Mann ( mit Gewehr und Tornister ) .

Geschlossen mußte jede Mannschaft eine Schicßprüfung ab -

legen und auch geschlossen innerhalb 30 Sekunden das Ziel

passieren Tie 18 Kilometer lang « Strecke führte zum großen

Teil durch Wald , wo vereiste Stellen . Gräben und Unterholz

manchem Läufer zum Verhängnis wurden . Wie beim Kleinen

Ktassellauf . gab es auch beim Svähtrupplauf einen Sieg der

Aachlandtruppen . TaS H . Batl . des JR . 56 Ulm . das
bauotiäcklich Allgäuer Läufer hatte , war trotz aller Anstren -

guugen der Mannschaft vom II . Batl . beS JR . 75 Tonau -

eschingen nicht zu schlagen und wurde sicherer Tieger in dcr

Tagesbestzeit .

die allen Angriffen standhalten sollte , und dem Schwarz -

wälder den Sieg sicherte . Walch stürzte über eine Mulde ,
war dennoch nur 1,4 Sek . langsamer als im ersten Laus .
Jennewein behauptete sich durch seine 71,6 Sek . als Torlans -

zweiter . Walch sicherte sich den Kombinationstitel gegen
Cranz , Albert Pfeiffer , Roman Wörndle und Helmuth
Lantschner .

v. Tschammer und Cfien ehrt die Sieger

Im reich mit Flaggen geschmückten Skistadion marschier -

ten die Formationen und die Wettkampfteilnehmer ein . Ter

Reichssportführer von Tschammer und Osten sprach zu ihnen .
Dann wurden die Preise verteilt , die von den Siegern unter
dem Beifall der zahlreichen Zuschauer entgegengenommen
wurden .

Abfahrtslauf : Frauen : 1. und deutsche Meisterin Christl
Cranz ( Freibnrg ) 4 :42,2 ; 2 . K . Grasegger ( Partenkirchen )
5 :08,2 : 3- Lisa Resch ( Partenkirchen ) 5 : 11,6 : 4 . Hilde Walter
(Wien ) 5 : 13,4,- 5. Liesl Schwarz ( Berchtesgaden ) 5 :29,6,' 6.
Lore Winkelmann ( Pfronten ) 6 : 17,2.

Männer : 1 . und deutscher Meister Willy Walch ( Arlberg )
3 :58,4 : 2. Rudi Cranz (Freiburg ) 4 :02,4,' 3. Uossz . Anton
Springl (3./GAR . 79/Berchtesgaden ) 4 :07,4 ( damit Wehr -

machtsmeister ) ; 4. Alb . Pfeifer (Sonthofen ) 4 : 09,6 ? 5 . Roman
Wörndle ( Partenkirchen ) 4 : 10,6 : 6. Karl Feix (Kitzbühel )
4 : 11,0,' 7. Th . Schwab ! ( 1 ./GJR . 136) 4 : 12,2 : 8 . H . Lantschner
( Innsbruck ) 4 : 13,8 ; 9. Eberhard Kneiß ! (1./GJR . 136) 4 : 24,2 ;
10 . Franz Schneider ( Kitzbühel ) 4 : 24,4.

Torlans der Männer : 1. und Deutscher Meister Rudi
Cranz ( Freiburg ) 138.7 Sek . (69.8 plus 68.7) — Titelvertei -

4. Winterspiele der Hü
Tirol stellt die Jugendmeister im Abfahrtslauf

Am Samstag wurden bei den 4. Winterspielen der

Hitlerjugend in Garmisch -Partenkirchen die Jugendmeister -

schasten im Abfahrtslauf und im Torlauf durchgeführt .
In den Abfahrtsläufen triumphierten sowohl bei der HI

als auch beim BdM die Vertreter Tirols . Die Meister -

schasten wurden auf der verkürzten Abfahrtsstrecke entschieden
und brachten durchweg gute Leistungen . Jugendmeister der

HI wurde Preiser ( Gebiet Tir >̂l ) und beim BdM siegte
überraschend Anneliese Proxaus vor ihrer älteren Schwe -

ster Rosemarie Proxauf (Tirol ) und der Freiburgerin Hilde -

suse Gärtner (Baden ) .
Zugleich wurde am Horn der Torlauf für die Mittelgc -

birgsgebiete ausgetragen und in einem Eishockeyspiel trennten

sich Hochland und Kärnten torlos . Hochland war am Morgen
disqualifiziert worden , weil es zu spät zum Spiel erschienen
war . Auf besonderen Wunsch des Reichsjugendführers wurde
es jedoch jetzt begnadigt , mußte allerdings zwei Strafpunkte in

Kauf nehmen . — Ergebnisse :
Kombination : 1. Dietz (Schlesien ) 8 :49. 1 ; 2 . Wießler (Baden )
9 : 00.8 ; 3. Rohrwasfer (Baden ) 9 : 09.8 ; 4. Seidel (Sachs .) 9 : 15 .6.

Westfalensiege im Paarlauf
Im Olympia -Eisstadion gab es im Paarlaufen einen

großen Triumph von Westfalen , das gleich die ersten Plätze
belegte . Baran/Falk zeigten eine schön aufgebaute und sicher
vorgeführte Kür , in der Harmonie und exakte Sprünge her -

vorstachen . Rndolf/Uttger (Nürnberg ) siegten in dcr Klasse
für DJ/Jungmädel .

Tirol und Schwarzwald stellen Meister

Mit den Deutschen Jugendmeisterschaften der alpinen
Wettbewerbe wurden am Sonntag die 4 . Winterkampfspiele
der HI in Garmisch - Partenkirchen beendet . Oben am Hang
spielten sich erbitterte Kämpfe ab . Der Tiroler Preiser fügte
seinem Abfahrtssieg auch noch einen Ersolg im Torlans zu ,
womit er auch überlegener Kombinationssieger wurde . Beim
BdM glückte es der Freiburgerin Hildesuse Gärtner ,
den JnnSbrucker Schwestern Annelies und Rosemaric Prox -

auf durch zwei schnelle Läufe die Torlaufmeisterschaft abzu -

jagcu . Kombiuationssiegcrin wurde Rosemaric Proxans vor
der Schwarzwäldcrin . — Ter Sprunglauf der beiden HI -

Klassen auf der Kleinen OIympia - Schanze endete mit einer

Ueberraschung . Die Mittelgebirgsgebiete Sudetenland , Thü -

ringen und Schlesien verwiesen die Vertreter der alpinen Gc -

Die Siegerehrung und Preisverteilung fand am frühen

Nachmittag vor dem Feldberger Hof durch den Kommandie -

renden General des V . Armeekorps , General Geyer , statt ,
dcr nach einer kurzen Ansprache den Siegern die einzelnen

Preise überreichte und sie durch Handschlag beglückwünschte .
Der Wanderpreis dcr badischen Regierung
wurde vom II . Bat . des JR . 75 Tonaneschingen zum
drittenmal gewonnen und ging nun endgültig in den Besitz
des Bataillons über . — Tie Ergebnssie :

Spähtrupplaus : Klasse A ( Mittelgebirge ) : 1 . IT ./JR . 75

Tonaueschingcn 1 : 50 : 40 Std . ; 2 . III ./JR . 75 Freiburg
1 :53 : 35 ; 3. Stab des JR . 75 Freiburg 2 :00 : 35 ; 4. I./JR . 75

Villingen 2 :01 :50.
Klasse B (Flachland ) : 1. II ./JR . 56 Ulm 1 :49 :46 ' Std .

( Tagesbestzeit ) ; 2 . I ./JR . 56 Ulm 1 : 51 :49 : 3 . III/JR . 119

Stuttgart 2 :00 :10 ; 4 . II ./AR . 41 Ulm 2 :05 :36 ; 5. III ./JR . 13

LubwigSburg 2 :05 :36.
Ski - Mauufchastslauf ( Spähtrupplauf und Kleiner Staffel -

( auf ) : Klasse A ( Mittelgebirge ) : 1 . II ./JR . 75 Donaueschingcn
2 :38 :58 ; 2 . III ./JR . 75 Frcibnrg 2 :45 :33 ; 3 . Stab des JR . 75

Frciburg 2 :47 : 24 ; 4 . I ./JR . 75 Billingen 2 :50 :35.
Klasse B ( Flachland ) : 1 . nnd KorpSmeister 1939 II ./JR , 50

Ulm 2 -36 :06 Std . ; 2. I ./JR . 56 Ulm 2 :39 :04 : 3 . III ./JR . 110

Stuttgart 2 : 51 :42 ; 4 . Pi .Bat . 45 Ulm 2 :54 :29 ; 5. III ./JR . 13

Ludivigsburg 2 :56 : 47,

digcr : Helmuth Lantschner ; 2. Josef Jennewein ( Sonthofen )
141 .5 (69.9 plus 71 .6 ) ; 3 . Willy Walch (Arlberg ) 142.0 (70.3

plus 71.7) ; 4 . Helmuth Lantschner ( Innsbruck ) 142.5 (71 .5 plus
71 .0) ; ö . Roman Wörndle ( Partenkirchen ) 144 (72.5 plus
71 .5 ) ; 6 . Thaddäus Schwab ! ( I./Geb .Jäg .Rgt . 136) 144.6 (72.0

plus 72.6 ) .
Wehrmacht : 1 . und Wehrmachtsmeister Thaddäus Schwab !

( I ./Geb .Jäg .Rgt . 136) 144.6 ; 2. Jäger Kneißl ( I ./Geb . JR . 136)
147.6 ; 3. Gesr . Bierprigl ( IVGeb .Nachr . Abt . 54 ) 147.8 ; 4.
Uossz . Springl ( HI . /Geb . AR . 79 ) 149.9 ; 5 . Gesr . Seiler

(II ./KsA ) 150.9.
Torlauf der Frauen : 1. und Deutsche Meisterin Christl

Cranz ( Freiburg ) 149 .3 (74 .8 plus 74 .5 ) — Titelverteidigerin :
Christl Cranz ; 2. Käthe Grasegger ( Partenkirchen ) 157.8 (78.9

plus 77.9) ; 3 . Hilde Walter ( Wien » 170.7 (87.6 plus 83.1) ;
4 . Lisa Reich ( Partenkirchen ) 174.1 (89.7 pluS 84.4 ; 5. Lisa
Schwarz ( Berchtesgaden ) 189,7 (89,0 plns 100,7) ; 6. Life Roth
( Partenkirchen ) 193,8 ( 101 .0 plus £ 2,8 ) . .

Alpine Kombination : Männer : 1 . und Deutscher Meister
Willi Walch (Innsbruck » 6 :34,6 — Titelverteidiger Helmuth
Lantschner ; 2. Rudi Cranz ( Freiburg ) 6 :35,0 ; 3 . Albert Pfeif -

fer (Sonthofen ) 6 :49,0 ; 4. Roman Wörndle lPartenkirchen )
6 : 49,0 ; 5 . Helmuth Lantschner ( Innsbruck ) 6 :50,6 ; 6 . Jäger
Thaddäus Schwab ! ( I ./Geb . Jäg .Rgt . 136 ) 6 : 51,3.

Wehrmacht : 1. und Wehrmachtsieger Jäger Schwab !
( I ./Gebr .Jäg .Rgt . 136) 6 :51,3 ; 2 . Uoffz . Spring ! ( III ./Geb .Art .-
Rgt . 79 ) ; 3 . Jäger Kneißl ; 4 . Gesr . Bierprigl ( I ./Gebr . Nachr .-
Abt . 54 ) ; 5 . Jäger Schneider ( I ./Geb . JR . 136) ; 6. Jäger
Staffier ( II ./Geb . JR . 136) .

Alpine Kombination : Frauen : 1 . und Teutsche Meisterin
Christi Cranz ; 7 :41 .4 (Titelverteidigern : Christl Cranz ) ; 2.
Käthe Grasegger ( Partenkirchen ) 8 : 17.6 ; 3 . Hilde Walter
( Wien ) 8 : 38.2 ; 4 . Lisa Resch ( Partenkirchen ) 8 :40.5 ; 5. Lisa
Schwarz ( Berchtesgaden ) 9 : 17 .2 ; 6 . Lore Winkelmann ( Psron -
ten ) 10 : 13.0.

biete wie Hochland , Tirol , Kärnten und Steiermark auf die
Plätze . Ten Sieg errang in der Klasse A Lausmann ( Sude -
tenland ) und in der Klasse B Engerl (Thüringen ) . Im Olym -
pia - Kunstcisstadion wurden die Schlußspiele der Eishockey -
turniere vor 8000 Zuschauern ausgetragen . Bei der HI siegte
das Gebiet Ostland 2 : 1 über Berlin , im Kampf um den drit ! ' n
Platz war Düsseldorf 3 : 1 über Kärnten erfolgreich .

Ergebnisse :
HJ -Torlanf : 1 . Preiser (Tirol ) 1 :43.3 ; 2s Moser (Tirol )

1 :44.3 ; 3 . Rietzler ( Tirol ) 1 :46.4 . — Kombination : 1. Preiser
5 : 16 .2 ; 2. Rietzler 5 :25 .7 ; 3. Moser 5 :30 .1 ; 4. Breitsuß (Salz ,
bürg ) 5 :38.6 ; 5 . Jauk (Oberdonau ) 5 : 42.7 ; 6. Elfigan ( Wien )
5 :50.7. — BdM - Torlauf : 1. Hildesuse Gärtner (Baden ) 1 : 56. 1 ;
2. Rosemaric Proxauf ( Tirol ) 1 :58 .3 ; 3 . R . Rietzler ( Tirol )
2 :00.4. — Kombination : 1 . Rosemarie Proxauf ( Tirol ) 6 :08 .5 ;
2 . -Gärtner 6 : 14 .6 ; 3 . Anucliese Proxauf 6 : 25.6 ; 4 . Stüger
(Oberdonau ) 6 :31 .2. — Sprunglauf : HI -Klasse A : 1 . LanS -
mann ( Sudetenland ) Note 117 (42, 44 Meter ) ; 2 . Breitcr
(Schlesien ) 116 (39, 46 Meter ) ; 3. Müller (Thüringen ) 114 (42,
42 Meter ) ; 4. Vitzthum (Hochland ) 114 (43 , 41 Meter ) ; 5 . El -

figan ( Wien ) 113 (40, 42 Meter ) . — Klasse B : 1 . Engerl (Thü -
ringen ) 108 (37 , 43 Meter ) ; 2. Tiefenbrunner ( Tirol ) 100 .5
(39 , 38 Meter ) .

Akademische Weltwinterspiele beendet
Walter Ringer Dritter in der Viererkombination
Tie 4 . Akademischen Weltwinterspiele wur¬

den am Samstag mit den letzten Wettbewerben abgeschlossen .
Ter Sonntag vereinte nochmals alle Teilnehmer in Trond -
heim zur offiziellen Schlußfcier . Ter Spezialsprunglauf und
dag Springen für die Kombinierten ergab auf der pracht -
vollen Schanze in Lillehammer , die Weiten bis zu 53 Meter
zuläßt , nochmals großartige Leistungen . Gleich drei Nor¬
weger belegten im Spezialspringen die ersten Plätze für sich.
Sieger wurde Sigurd Sollid mit Note 224,4 und Sprüngen
von 49 und 49,5 Meter vor Per Coll und Müller -Ellefsen . In
der Zweierkombination gab es einen polnischen Doppelerfolg
durch Wnnk und Orlewicz . Zwei Norweger bcibaupteten sich
in der Viererkombination mit Nils Eie nnd Olaf Raube in
Front . Der deutsche Student Walter Ringer erkämpfte sich
am Schlußtage noch den dritten Platz . Helmut Beyrer dagegen
verlor Boden und mußte mit dem 7. Platz vorlieb nehmen .

In Troudheim siel auch die Entscheidung im Eishockey -
turnier . Als knapper Sieger ging die Tschecho- Slowakei her -
vor , die über Ungarn 1 :0 ( 1 :0 , 0 : 0, 0 :0) erfolgreich war . —
Tie Ergebnisse :

Spezialsprunglauf : 1. Sigurd Sollid ( Norwegen )
224,4 (49+ 49,5 Meter ) ; 2 . Per Coll (Norwegen ) 220,5 ; 3.
Müller - Ellessen ( Norwegen ) 215,1 ; 4 . Hovi ( Finnland ) 214.
5. Wnnk ( Polen ! 201,2 ; 6. Orlewicz ( Polen ) 189,8. —

Badische fedkfMeisterschaften in Pforzheim
Die badischen Mannschaftsmeisterschaften im Fechten be -

gannen am Samstag in Pforzheim mit den Kämpfen der
Fraueq auf Florett und der Männer aus Degen . Bei den
Frauen setzte sich in der Entscheidung der Mannheimer Fecht -
club von 1884 mit 9 : 7 Siegen und 35 :45 erhaltenen Treffern
gegen die Mannschaft des Karlsruher TB . 46 durch und errang
sich damit den Titel . Beste Einzelsechterin war die Mannhei -
Hierin Frl . Fässer mit 4 Siegen und 0 erhaltenen Treffern vor
ihter Vereinskameradin Frl . Ehni , die bei drei Siegen drei
Treffer nehmen mußte .

Gegek Abend fiel dann auch die Entscheidung bei den
Männern auf Degen . Der Favorit TB . Lörrach kam gegen
den TV . Pforzheim zu einem überaus klaren Sieg . Mit 12 :4
Siegen und 17 : 41 Treffern errangen die Lörracher den Titel .
Der erfolgreichste Einzelfechter war der Lörracher Roth , der
bei vier Siegen nnr einen einzigen Treffer erhielt , vor Bräu -
tigam (Lörrach ) mit vier Siegen und vier erhaltenen Treffern .

Mit den Kämpfen der Männer anf Florett und Säbel
wurden die Kämpfe abgeschlossen . Ter TV . Pforzheim er -
rang dabei einen schönen Triumph ; denn sowohl aus Flo -
rett als auch aus Säbel sicherte er sich den Titel . Im Flo -
rettfechten war er mit 9 : 7 Siegen gegen die Mannschaft des
Mannheimer TV . 46 erfolgreich und mit dem gleichen Ergeb -
nis sicherte er sich dann im En5kam " k gegen Mannheim auch
die Meisterschaft auf Säbel . Mit 9 : 7 Siegen über den TV .
Lörrach sicherte sich die Mannheimer Mannschaft den zweiten
Platz . Die erfolgreichsten Fechter auf Florett waren die Mann -
heimer Bayer nnd Oofler sowie Schneider ( Psorzheim ) mit
je 3 Siegen , und anf Säbel Beyer (Pforzheim ) nnd Höfler

• (Mannheim ) mit je 7 Siegen .

Ausklang der $kimeisterschaften des V. AK.
Wieder ein Sieg der Flachlandlruppen - II. Bat. IR. 56 Ulm Korpsmeister von 1939
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Keine Veränderung i
Rastatt und Daxlanden siegen klar - Baden -Baden , muß absteigen - Birkenield muß einen Punkt abgeben

Gruppe 4
Daxlanden - Neureui 3 :1

Einen schönen Sieg konnte die Mannschaft vom Klein -
stadion gegen Neureut erringen . Man sah von jeder Mann -
schast schöne Leistungen , bei den Einheimischen war der Sturm
der bessere Mannschaftsteil , während die Gäste in der Ab-
wehr ihre besten Kräfte hatten . Hier sei ganz besonders der
rechte Verteidiger Meinzer zu nennen , der heute wohl eines
seiner besten Spiele lieferte . In der ersten Hälfte wickelte sich
ein sehr schnelles aber auch technisch hochstehendes Spiel ab,
wobei die Platzmannschaft fast durchweg den Ton angab , aber
es nicht verstand , die herausgespielten Gelegenheiten zahlen -
mäßig zum Ausdruck zu bringen . Auf der andern Seite stand
eine Verteidigung , die hervorragende Arbeit leistete und hier -
bei wie schon erwähnt in Meinzer ihren besten Mann hatte .
Alle Angriffe wurden rechtzeitig , des Oefteren aber auch in
höchster Not abgewehrt , so daß es mit 0 :0 in die Pause ging .
Nach Wiederanspiel beginnt sofort wieder ein heißes Ringen
um die Punkte . Nach ungefähr 10 Minuten scheidet der rechte
Gästeverteidiger verletzt aus . Kurz danach kann Neureut un -
ter großem Jubel seiner Anhänger zum Führungstreffer
kommen . DaS war das Zeichen zum Generalangriff für Dax -
landen . Bald ist der Ausgleich fertiggestellt und es dauerte
nicht lange , da zappelt das Leder zum 2. Male im Netz. Nun
diktiert der Gastgeber wieder mehr denn je das Spielgesche -
hen und sieht bald seine Bemühungen mit dem 3 . Treffer be -
lohnt . Der zu Beginn der 2. Hälfte verletzt ausgeschiedene
rechte Neureuter Verteidiger erscheint wieder ans dem Platz ,
kann allerdings nur noch als Statist mitwirken , so daß die
Gäste sich nicht mehr erfolgversprechend durchsetzen können und
mit 3 : 1 nimmt der jederzeit spannende Kampf sein Ende .

Knielingen - Beiertheim -Posisportverein 2 :2
Dieses Treffen mtf dem Knielinger Platze hatte eine an¬

sehnliche Zuschauennenge angelockt. Es waren hier 2 Mann »
fchaften zusammengestoßen , die sich fast in allen Reihen gleich
waren . Die Gäste stellten eine schnelle technisch gut einge -
spielte Mannschäft ins Feld , die beinahe zu einem knappen
Siege gekommen wäre , wenn der einheimische Hüter nicht in
raffinierter Weise einen Elfer unschädlich gemacht hätte . Das
Spiel wurde vor der Pause von den Einheimischen leicht
überlegen geführt . Nach 6 Minuten geht Beiertheim zum
Führungstreffer über , muß sich aber noch vor der Pause den
Ausgleich gefallen lassen. In der 2. Hälfte fetzt gleich ein
kampfbetontes Spiel ein . Die Gäste spielen jetzt gegen den
Wind , finden sich aber trotzdem besser zusammen als zuvor
und können eine leichte Feldüberlegenheit herausarbeiten .
Ein rascher Vorstoß der Einheimischen bringt diesen den 2.
Treffer und bald danach hat Beiertheim Gelegenheit durch
Elfmeter auszugleichen , doch wird das Leder vom Knielinger
Hüter in feiner Manier gehalten . Kurz vor Spielende ge -
lingt dann dem Gäste - Mittelstürmer doch noch der verdiente
Ausgleich .

Rastatt 04 - Weingarten 4 :0
Im Gegensatz zu dem harten Kampf vor vierzehn Tagen

gegen Daxlanden , der trotz seiner entscheidenden Bedeutung
von beiden Seiten ritterlich geführt wurde , zeigte dieses
Spiel des Sonntags gegen die Gäste aus Weingarten bei
einseitiger Ueberlegenheit der Gastgeber eine sehr unfaire
und unschöne Note , die insbesondere in der zweiten Hälfte
von einigen Gästespielern ins Spiel getragen wurde , woran
auch die schwankenden Entscheidungen des sehr fraglichen
Schiedsrichters Neuweiler - Pforzheim nicht ganz unschuldig
sind . Weingarten hatte sich anscheinend iy diesem Spiel viel
vorgenommen , bedrängte auch in der ersten Hälfte die R « ~
statter Hintermannschaft stark , mußte aber dann doch in der
35. Minute den ersten Treffer hinnehmen . Der Gästetorwart
verschuldete dann ein zweites Tor , und kurz darauf mutzten
beide Mittelläufer verletzt das Feld verlassen . In der zwei-
ten Hälfte kamen die Einheimischen mehr auf , konnten aber
keine zählbaren Erfolge erreichen , ebensowenig wie die Gäste,
die mit einigen gefährlichen Torschüssen reichlich Pech hatten .
Tann mutzte der Mittelstürmer Iiastatts vorübergehend ver -
letzt ausscheiden . Nach seinem Wiedereintritt fiel das dritte
Tor . Dazwischen war es immer wieder zu grobem Faulspiel
gekommen , so Satz schlietzlich ein Weingartener Spieler und
ein Rastatter des Feldes verwiesen wurde . In den Schlutz-
Minuten fiel das vierte Tor für Rastatt .

Kuppenheim - Durlach -Aue 3 :0
Trotz zahlreichem Ersatz konnte Kuppenheim dieses rück -

ständige Spiel der Vorrunde sicher zu seinen Gunsten ent -
scheiden . In der ersten Hälfte war es der Mittelstürmer
Kuppenheims , der durch prachtvolle Leistungen die 2 :0-Füh -
rung holte . In der zweiten Hälfte erhöhte der Linksautzen
auf 3 : 0. Beiderseits kämpften die Mannschaften mit schönem
Eifer und lieferten sich ein gutes Spiel , das gefallen konnte .
Trotz der glatten Niederlage gefielen die Gäste aus Dur -
lach - Aue in Kuppenheim sehr gut .

Phönix Durmersheim - Germania Durlach 2 :1
Durmersheim energischer Kamps gegen die Gefahr des

Abstiegs
'

ist nicht ohne Erfolg geblieben . Auch dieser Sonn -
tag brachte nach einem harten und mit letztem Einsatz ge .
leisteten Treffen einen schönen Sieg und einen wertvollen
Punktgewinn . Von Anfang an zeigt Durmersheim einen
starken Zug nach dem Tor , kann das Spiel auch überlegen
gestalten , aber erst in der 25. Minute gelingt durch den Halb -
linken aus dem Gedränge heraus der Führungstreffer . Trotz
weiterer Ueberlegenheit kommt es zu keinem weiteren Tor .
In der zweiten Hälfte gibt zunächst Durlach den Ton an ,
kommt auch schlietzlich durch den Rechtsautzen zum Ausgleich .
Tann mutzte der Mittelstürmer Durlachs wegen rohen
Spiels vom Feld verwiesen werden . Durmersheim setzt
alles daran , den Sieg zu holen und wirklich gelingt auch vier
Minuten vor Schluß das zweite Tor , das der Mittelstürmer
aus einem Eckball heraus verwandeln kann .

Spvg . Baden -Baden - Ettlingen 1 :4
Den Baden - Badenern war es nicht vergönnt , das letzte

.Heimspiel mit einem Sieg zu beenden . Dies war lediglich
der schlechten Verfassung der Mannschaft zuzuschreiben , die
den Abstieg vor Augen , keinerlei Lust zeigte , energisch ans
Werk zu gehen . Nur einige Leute konnten gefallen . Ver -
sagt hat abermals der Mittelstürmer Horn , der damit be¬

wies , daß er nicht in die erste Mannschaft paßt . Der Weg
der Baden - Badener geht wieder in die Kreisklasse . Es ist
wirklich bedauerlich , weil die Mannschaft keinesfalls so
schlecht gespielt hat . Eines sei festgestellt, die Badener haben
in allen Verbandsspieley «inen ritterlichen Futzball gespielt .
Sie haben sich auch nie hinreißen lassen, mit allen Mitteln
„zum Siege zu kommen". Es wurde nicht ein einziger Mann
während dieser Fußballzeit bestraft . Um das Spiel kurz zu
beschreiben sei gesagt , daß es sehr klassearm war . Weber die
Gäste noch die Badencr konnten überzeugen . An sich fiel
der Sieg zu hoch aus , denn von den vier Toren war das
erste aus Abseits erzielt , das dritte und vierte Eigentore .
Vermerkt sei noch , daß der Schiedsrichter nicht immer -ms
sdinem Posten war und froh sein konnte , daß die Spieler
sich einer ritterlichen Art befleißigten , denn er wäre bestimmt
nicht der Mann gewesen, ein solches Spiel unter Dach und
Fach zu bringen .

Gruppe 4
FV . Rastatt 20 14 4 2 59 :27 82 : 8
FV . Daxlanden 21 15 2 4 68 : 29 32 : 10
FV . Kuppenheim 20 12 2 6 63 :39 26 :14
FC . Neureut 20 8 0 6 40 :25 22 : 18
FV . Ettlingen 22 10 2 10 42 :52 22 :22
Germ . Durlach 20 9 2 9 40 :80 20 :20
FV . Beiertheim 21 7 6 8 32 :39 20 :22
FVg . Weingarten 22 7 5 10 23 :37 19 :25
Rüppurr lg 8 2 9 28 :29 18 :20
Knielingen 20 7 4 9 87 :41 18 :22
Spg . Durlach - Aue 20 6 8 11 31 :42 15 : 25
Durmersheim 19 3- 8 8 , 31 :49 14 :24
Spvg . B . -Baden 22 4 0 18 25 :80 8 : 36

Gruppe 3
Frankonia - Brötzingen 1 :1

Einen wenig interessanten Kamps lieferten sich obige
Vereine auf dem Platze am Schlachthof . Man sah von beiden
Mannschaften schon bessere Leistungen , vor allem vermißt «
man das schnelle Ballabfpiel und nicht zuletzt das gegenseitige
Verständnis . Die Gäste waren in der ersten Hälft « leicht im
Vorteil , verstanden es aber nicht, erfolgreich zu werden . Auf
der Gegenseite kann in der 27 . Minute das Führungstor
erzielt werden und mit dem Halbzeitpfiff zusammen gleicht
Brötzingen durch Elfmeter aus . Im zweiten Abschnitt machen
beide Gegner einen etwas ermüdeten Eindruck . Nur hin
und wieder sieht man geschlossene Aktionen , wobei es aber
keiner Partei mehr gelingt , nur einen dieser vielen aussichtS-
reichen Bälle «rfolgr « ich zu verwerten . Zwischendurch wich
auch etwas hart um das Leder gekämpft , aber Pennig -Wald -
Hof weiß immer im richtigen Moment einzugreif «» . Das
Spiel nimmt bei gleichmäßig verteilten Angriffen jeder
Mannschaft einen unentschieden «» Ausgang .

Birkenleid - VfR . Pforzheim 1 :1
Di « im Stille » bei de» Anhänger » der Rasenspieler ge»

hegte Hoffnung auf ein«n Punktgewinn auf Birkenfelb «
Höh«» ging fast traditionsgemäß in Erfüllung . Obwohl di«
Platzherren trotz d« r Schnelligkeit d« r Gäste zunächst eine
Ueberlegenheit herausspielen konnten , ging letzter« durch den
Eigentor d«S Verteidigers Fix 1 in Führung , nachdem b« i
Halbzeit die Partie noch 0 :0 stand . Fix 1 wurd « verletzt ,
spielte dann Linksaußen und erschien nach dem Wechsel wieder
auf seinem angestammten Posten . Leider passierte ihm dabei
das Mißgeschick , den Ball ins eigene Netz zu lenken . Die
Bemühungen Birkenfelds um einen Ausgleich scheit«rten zu-
nächst an d« r vorzüglichen Albwehrarbeit der Gästeverteidi -
guug und insbesondere des Gästetorwarts Kallenberge 'r , der
eine ganz ausgezeichnete Partie lieferte und in erster Linie
mitverantwortlich für die Rettung des «in«» Punktes zeich '
net . Erst in der 80 . Minute gelang Mittelstürmer Roth der
Ausgleich und zwar der verdiente Ausgleich , denn im großen
und ganzen erwies sich Birkenfelds Sturm besser als der -
jenige der Gäste , di« sehr gute Außenläufer hatten . Schieds -
richter Hohn - Mannheim leitet « zufriedenstellend .

Eutingen - Dillweißenstein 1 :0
Während int Vorspiel di« Platzh «rren eine Niederlage hin -

nehmen mußten , kämpften sie heute angesichts des bedroh -
lichen Abstiegs mit aller Energie um die Punkte mit dem
Erfolg , Satz diese im Eutinger Tal verblieben . Wohl boten

di« Pforzheimer Vorstädter vor der Halbzeit die bessere Ge-
samtleistung , ohne aber dieselbe in Toren ausdrücken zu
können . Im Gegenteil ging Eutingen durch seinen Links -
außen Braun durch « in schönes Kopfballtor in Führung , wenn
auch noch niemand sagen konnte , daß dieses Tor das einzige
des Tages bleiben sollte. Nach dem Wechsel wurden die
Platzherren immer besser. Die erstmals wieder vollzählig
angetretene Mannschaft hatte sich inzwischen wieder mit -
einander eingespielt , so daß der Sieg vollauf verdient ist
und mit dem Sieg und den zwei erkämpften Punkten wieder
neue Hoffnung auf den Verbleib in der Bezirksklasse in den
Reihen Eutingens eingekehrt ist. — Schiedsrichter Strößner -
Heidelberg war gut . '

Niefern - BCS . Pforzheim 4 :1
Man machte sich in Niefern auf einen harten Kampf ge -

faßt , benötigten die Pforzheimer Gäste doch unter allen Um-
ständen die zwei Punkte , wenn sie nicht allzusehr dem Ge-
spenst des Abstiegs begegnen wollten . Sie kämpften unter
Einsatz aller Kräfte und alles Könnens , wenn auch ohne Er -
folg . Die Gesamtleistung der Mannschaft , ihr Eifer und
ihr Kampfeswille , ist anzuerkennen . Bis Halbzeit sah sie
das Treffen erst mit 1 :0 im Hintertreffen . Dann erhöhte
Rechtsaußen Großweiler auf 2 : 0, wogegen die immer besser
aufkomtnenden Pforzheimer durch ihren Halbrechten um ein
Tor verkürzen konnten . Jetzt kehrte neue Hoffnung in ihren
Reihen ein . Kampf und nochmals Kampf hieß die Parole .
Sie wurden zusehends besser und Niesern hatte sehr bange
Minuten zu überstehen . Aber als Scherb das 3 . und 4 . Tor
folgen ließ , war die Kampfeskraft der Pforzheimer gebrochen.
Schiedsrichter Röhler - Muggensturm brachte den schweren
Kampf gut über die Zeit .

Würm — Söllingen 3 :3 abgebrochen
Fast Hätte dieser Punktekampf mit einer Ueberraschung

geendet , Hatte man doch allgemein Söllingen als den sicheren,
wenn vielleicht auch knappen Sieger erwartet . Ganz anders
verlief das Spielgeschehen . Mittelstürmer Mößner brachte
di« Einheimischen bald in Führung , die Gäste glichen eben-
falls durch ihren Mittelstürmer bald darnach aus , doch könnt »
bis zum Seitenwechsel Würm erneut durch seinen Linksautzen
Mößner , dem Bruder des Mittelstürmers , die neuerliche
Führung herausholen . Dann ist es Söllingen , das wieder
den Gleichstand durch seinen Mittelstürmer erzielt , während
der Würmer Mittelstürmer Mößner das 8 . Tor für die Ein -
heimischen schießt . 10 Minuten waren noch zu spielen , als
der Ausgleich wiederum geschossen wird . Kurz darnach wird
Mittelstürmer Mößner wegen eines Faulspiels vom Platz
gestellt . Sein Bruder , der sich einmischt, und ebenfalls
herausgestellt wirb , geht nun tätlich gegen den Schiedsrichter
vor , worauf dieser den Kampf 5 Minuten vor Schlutz abbricht .
Statt des einen Punktes , hat Würm nun beide Punkte wohl
verloren .

VfB . Unferreichenbach - FV. Blankenloch 4 :0
Gruppe 3

FC . Birkenfeld 17 14 2 1 51 : 8 80 : 4
FB . Niefern 21 13 4 4 50 :31 80 : 12
VfR . Pforzheim 21 11 6 4 " 47 :29 28 : 14
Spvg . Söllingen 18 13 1 4 50 :26 27 : 9
VfB . Grötzingen 19 9 5 5 37 :30 28 : 15
Frank . Karlsruh « 21 8 7 6 51 :43 23 :19
Blankenloch 20 8 8 9 48 : 39 19 :21
Germ . Brötzingen 19 7 3 9 42 :40 17:21
Dillweißenstein 20 6 2 13 21 :85 14 :20
BSC . Pforzheim 19 4 5 10 31 :45 13 :25
Unterreichenbach 18 5 2 11 28 : 50 12 : 24
FC . Eutingen 19 4 3 12 18 : 42 11 :27
Würm 20 2 1 17 26 :83 5 : 85

Spiele der Bezirksklasse
Ohne Bedeutung war das einzige Treffen der Abteilung

Freiburg -Nord , das der FC Waldkirch mit 8 : 1 über den FB
Lahr für sich entschied. — In der Abteilung Freiburg -
Süd errang der Meister FC Rheinselden seinen 14. Sieg .
FB Lörrach wurde mit 8 : 1 recht sicher aus dem Felde geschla -
gen. SC Freiburg konnte dem Tabellenletzten SB Wehr mit
7 :1 hoch das Nachsehen geben , während Tumringen gegen di«
Freiburger Sportfreunde 2 & unterlag .

Zum 15. Male siegreich und damit weiterhin ungeschlagen
blieb in der Gruppe K o n st a n z der FC B i l l i n g e n . VfR
Konstanz hatte nur sehr wenig zu bestellen und wurde hoch
mit 7 : 1 aus dem Felde geschlagen. St . Georgen und FC
Mönchweiler teilten mit 1 : 1 die Punkte . Das Zusammen -
treffen der beiden Tabellenletzten sah den FC Donaueschingen
in Stockach hoch mit 6 :2 siegreich. FC Radolfzell trat knapp
»rit 1 :2 beide Punkte an die SpVgg Gottmadingen ab.

Der Handball -Sonn
Gauklasse

Tgde . Ketsch — VfR . Mannheim 12 :6 <7 : 2)
SV . Waldhof — Tv . 62 Weinheim 10 :2 (5 :0)
Tschst. Freiburg — Tv . Seckenheim 6 :5 (2 : 1)
Tfchft. Durlach — Tv . Leutershausen 11 :4

Leichter als man dachte hatte es die Tgde . Ketsch , um
gegen den VfR . Mannheim zu Sieg und Punkten zu kom-
meu . Es waren aber auch nicht dieselben Rasenspieler , die
vor vierzehn Tagen dem badischen Meister die erste Nieder -
läge beibrachten . Man vermißte im Sturm Fischer , außerdem
ist auch die ganze Verteidigung Busch — Sornberger nicht
mit nach Ketsch gefahren , der Ersatz konnte nicht genügen ,
zu allem UeberfluD spielte auch noch Schneider im Tor unter
seiner sonstigen Form , so daß der Sieg der Ketscher nie in
Frage stand.

Sehr sicher siegte diesmal wieder Waldhof gegen Wein -
heim , das dem Meister, » der ohne Zimmermann 1 , Heiseck
und Henninger gekommen war , nie gefährlich werden konnte .

Die Freiburger Tfchft. vollbrachte mit dem Sieg gegen
Seckenheim eine feine Leistung . Wenn die Formverbesserunx !
anhält , kann die drohende Abstiegsgefahr vielleicht noch ge -
bannt werden .

War der Vorspielsieg der Durlacher in Leutershausen mit
5 :6 noch äußerst knapp , so war der Tieg im Rückspiel umso
überzeugender . Die Durlacher haben diesmal junge Kräfte
eingesetzt , die sich ganz ausgezeichnet geschlagen haben und
für die Zukunft noch besseres erhoffen lassen. Der Verbleib
in der Gauklasse kann nunmehr als gesichert gelten .

Die Rangliste nach heutigem Stand :
Tgde . Ketsch 15 14 0 . 1 172 :53 28 : 2
SV . Waldhof 14 13 0 1 140 :34 26 : 2
VfR . Mannheim 15 9 1 5 131 : 101 19 : 11
Tv . 62 Weinheim 16 8 1 7 116 : 120 17 : 15
FC . Freiburg 13 7 1 5 111 : 100 15 : 11
Tfch . Durlach 14 5 1 8 85 : 129 11 : 17
Tv . Seckenheim 13 3 2 8 90 :105 8 : 18
Tfch . Freiburg 14 3 1 10 83 : 142 7 :21
Tv . Leutershausen 14 2 2 10 66 :105 6 :22
TSV . Oftersheim 14 2 1 11 56 :152 5 :28

Einziger Sieg durch Heim
Italien siegt 7 : 1 im Fechtläuderkamps

Im Hechtländerkamps Deutschland —Italien , der am Sonn -
tagabend im Hotel Kaiserhof in Berlin durchgeführt wurde ,
trat die Ueberlegenheit der italienischen Fechter wieder ein -
deutig zu Tage . Trotz stärksten Einsatzes der deutschen Mann -
schast gelang nur durch August Heim (Offenbach ) ein Sieg . I »
den übrigen Begegnungen war Italien erfolgreich , so daß der
Länderkampf 7 : 1 von Italien gewonnen wurde .

Ergebnisse : Ragno ( I ) bes. Hildebrandt ( D ) im De¬
genfechten 10 : 8 , Eduardo Mangirotti (I ) bes . Hildebrandt (D .)
10 : 8, Ragno besiegt Siegfried Lerdon 10 :6 . Kangirotti besiegt
Leröon 10 : 4 , Säbel : August Heim (Deutschland ) bes . Arturio
Ferrando (Italien ) 10 :6, Vineenz Finton (Italien ) besiegt
Heim 10 : 5.
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BnrteEhrnng im Basischen Staatstheater
Neueinstudierung »es .Katte ' - Ministerpräsident Walter Köhler überreicht »em Dichter die Goethe -Medaille

Das Badische Staatstheater . auf dessen Bühne manche
dramatische Entscheidung für Hermann Burte fiel , ehrte den
Dichter zu seinem 60. Geburtstag mit einer festlich umrahm -
ten Aufführung seines „Katte "

, bei der man als Vertreter
der badischen Regierung den Ministerpräsidenten Walter
Köhler und den Kultusminister Dr . Wacker bemerkte
und zu der auch Burte selbst , herzlich begrüßt , erschienen war .

Den Auftakt des Abends bildete die Aufführung von
Franz Philipps Ouvertüre zu Burtes eigenwilligster drama -
tischer Schöpfung zu seinem faustischen „Simson "

. die der
Komponist selbst dirigierte . Die gedankentiese und von mäch -
tigem Klangpathos erfüllte Sinfonik Philipps , die den ge -
waltigen Mythus überschaut , erwies sich auch bei dieser er -
neuten und lebhaft bedankten Begegnung als starkes und
bannkräftiges Werk des oberrheinischen Musikers .

Nach der Ouvertüre feierte Kreisleiter Dr . Fritsch -
Freiburg den kühnen Seher , den wort - und bildmächtigen
Gestalter aus alemannischem Blut , dessen Persönlichkeit und
Schaffen aus einer nahen und einfühlsamen Vertrautheit
umreißend . Die eindringlichen und klaren Formulierungen
Dr . Fritschs , aus denen sich — immer wieder durchflochten
von charakteristischen Lesesrüchten aus Burtes Werk — das
geistige Profil des aufs innigste mit dem Blut seiner Ahnen
und den Kräften seines Volkstums und seiner Landschaft
verbundenen Kämpfers und Dichters ergab , konnten sich mit
Fug und Recht auf das Nietzsche - Wort beziehen : „Ich bin von
heute und ehedem, aber etwas ist in mir , das ist von morgen
und übermorgen und einstmals ". Der Kraftquell dieser über -
zeitlichen Bewährung des Dichters Burte , über dessen Werk
die Zeit nicht hinweggegangen ist , das vielmehr die Zeit in
seinen tiefsten Rufen und Verkündungen erst erfüllt hat . ist
das heiLge Land am Oberrhein , ohne daß Burte etwa als ein
heimatpoetischer Naturapostel aus diesem Boden steht. Er ist
Alemanne nicht allein weil er im alemannischen Lebensraum
geboren und blutmäßig diesem Stamme zugehört , sondern
weit mehr deshalb , weil er die geistig - seelischen Kräfte rein
und stark in sich verkörpert . Ju der reinen Ausprägung die-
ser geistigen Haltung ist Burte weit über die heimatliche Be -

. grenzung in den gesamtdeutschen Lebensraum , ins Reich vor -
gestoßen , hat er aber auch , in der Erkenntnis , daß Aleman -
nentum und Preußentum keine Wesensgegensätze sind, einen
Staatsgedanken von eherner Härte geschmiedet, der edelstes
Preußenerbe enthält , der im „Wiltseber " bereits das Zeichen
der völkischen Erneuerung aufrichtet und über die Schicksals-
jähre des Krieges und die Zeitenwende hinaus in die Zu -
kunft wies . „Anker am Rhein " — damit ist Burtes fünft -
lerischeS Schaffen und sein politisch- völkisches Seher -, Mah -
« er - und Rufertum mit des Dichters eigenem Wort am
besten charakterisiert .

Nicht besser und überzeugender konnten die AuSsührungen
Dr . Fritschs über Burtes Staatsgedanken ins Sinnbild des
Dramas treten als mit Burtes Schauspiel „Katte "

, der
gleichermaßen dichterisch tiefen wie theaterblütigen Dichtung
um den Bater -Sohn -Konflikt zwischen dem jungen preußischen
Kronprinzen Friedrich und seinem Vater , dem Schöpfer der
Arme « und der staatspolitischen Voraussetzungen , aus deren
Fundament der Genius Friedrichs seine genialen Pläne ver -
wirklichen konnte . Um sich auf den besten Wert dieses Schau -
spiels zu besinnen , mutz man sich daran erinnern , daß es in
den Jahren von 1907 bis 1914, also inmitten einer uns heute
wt« ein Spuk erscheinenden Umwelt ekstatischen Theaters und
einer fessellosen Zerstörung aller Begriffe von dichterischer
Form entstanden ist uud daß es Burtes urtümlich starker
Kraft gelang , dieser Welt nach dem leidenschaftlichen dichte -
rischen Protest seines „Utz" die männliche Herbheit und Klar -
heit seines „Katte " entgegenzusetzen . Das Stück bezieht seine,
wie man bei jedem neuen Erleben mit Freude feststellt,

starken dramatischen Spannungen aus dem polaren Gegensatz
von Freiheit und Staatsgewalt . Für diese Polarität der
dramatischen Begegnung zweier großer , fast absolut aus -

geprägter Ideen in einer Zeit der Verwirrung der Begriffe
eine dichterisch geläuterte und zugleich theaterwirksame Form
gefunden zu haben , das ist die bleibende geschichtliche Bedeu -

tung von Burtes „Katte ". Daß Burtes aus bangen Zwei -
seln am Bestand der inneren Struktur des zweiten Reiches
geborener und durch subjektive und objektive Anfechtungen
hindurch kämpferisch geklärter Staatsgedanke Korrekturen am
Bilde Friedrich Wilhelms I . dichterisch vorweggenommen hat ,
deren wissenschaftliche Fundierung erst später vor sich ging ,
bleibt ein besonderes Verdienst des Dichters . Ob er in dem
bewußten Schwarz - Weiß seiner Zeichnung der Gegensätze, des
geradezu libertinisch erscheinenden jungen Fritz und des bis
an den Rand des Brutalen getriebenen Königs — bei aller
Notwendigkeit , Licht auf die Welt der königlichen Zucht zu
sammeln , die den einzelnen bedingungslos unter das Staats -
ganze stellt und das Recht der Gemeinschaft auf das Opfer
des einzelnen statuiert , — nicht auf Kosten des Bildes des
jugendlichen , aber nie und nimmer verwilderten Genius
Fritzens zu weit geht , ist eine Frage der Ausführung . Sie
kann verneint werden , wo der König soviel an blutvoller ,
herzenswarmer Menschlichkeit gewinnt , daß er nicht als Ver -
fechter einer Doktrin erscheint. An solchem Ausgleich der
dichterischen Faktur im Lichte der plastischen Szene gebrach

es in der unter Ulrich v . d. Trencks sicherer und schön
modellierender Ausführung dem König Karl R ü h l s , der zu

wenig an darstellerischer Faszination einzusetzen hatte , vor

allem dem bis ins letzte durchgezeichneten Katte Heinz Grae -

bers gegenüber , der die in der Diktion markante , in der

fast improvisatorischen Geste fesselnde Rolle zu seinen besten

zählen darf . Das knappe Relief , das Burte dem passiven

Kronprinzen gestattet , bekam in Herbert Stockders Dar -

stellnng schöne Wirkung . Marie Frauendorfers edle

Königin , die sympathische Wilhelmine Elfriede P a u st s sind
von früheren Aufführungen in guter Erinnerung . Luise

Oßke . Alfons Kloeble , Irmgard Sacher u. a. fügten

sich episodisch sicher ein .
Im Anschluß an die Aufführung wurde dem Dichter auf

der Bühne von Ministerpräsident Walter Köhler im Auf -

trag des Herrn Reichsstatthalters , der an der Teilnahme an

der Dichter -Ehrung verhindert war . mit herzlichem Glück-

wuschworten die vom Führer verliehene Goetbe -Modaille

samt einem Glückwunschschreiben des Führers überreicht . Der

stürmisch gefeierte Dichter dankte ergriffen für die ihm ge»

wordene Ehrung . _Hermann L Mäher .

Ehrengeschenk »er Staöt Karlsruhe
Karlsruhe , 27. Febr . Die badische Gauhauptstadt ehrte den

Dichter Hermann Burte zu seinem 60 . Geburtstage durch
Überreichung von fünf Holzschnitten oberrheinischer Köpfe
lWeinbrenner , Tulla . Hans Thoma , Hebel und Gotthels ) au »

der Hand des Karlsruher Künstlers Ernst Feuerstein
und eines Werkes von Arthur Baldenaire „Friedrich
Weinbrenner , Briefe und Aufsätze"

. — Der Dichter hat sich
in das Goldene Buch der Stadt eingetragen .

Offenburg im Zeichen der SA
Großer Aufmarsch der SA -Standarte i «s .Platz der SA " als Treuewmbol Feierstunde mit Obergruppenführer Ludin

Eigener Boicbt der Badischeo Pres * «

wgr . Osfenburg , 27. Februar .

Zum ersten Male seit den Tagen des Kampfes um die
Macht hielt die SA . -Standarte 16V in Ossenburg ein großes .
SA .-Trefsen ab , das insgesamt 1600 SA . - Männer hier
zusammenführte . Die Straßen der Stadt wiesen als Will -
kommensgruß reichen Fahnenschmuck aus . Dieses erste große
SA .- Trefsen erhielt eine besondere Bedeutung durch die An-
Wesenheit des Führers der SA . - Gruppe Südwest . SA . -Ober-
gruppensührer L u d i n . In besonderer Würdigung der Be -
deutung dieses ersten SA . -Aufmarsches erließ Oberbürger -
meister Dr . Rombach zu diesem Tag eine Kundgebung , wonach
künftighin der alte Marktplatz und der freie Platz vor dem
Bezirksamt und Rathaus , wo immer die großen nationalen
Gedenk - und Feierstunden stattgefunden haben , den Namen
„Platz d e r S A ." führen wird .

Im Verlaufe des Vormittags trafen die SA . -Männer in
Offenburg ein , und die Bevölkerung von Osfenburg hatte sie
zu Tisch geladen . Es gab wohl kaum eine Familie , in der nicht
an diesem Tag ein SA . - Mann zum Mittagessen war . Am
Nachmittag konzertierte der Mustkzug der Standarte aus dem
neuen „Platz der SA ." Gegen 5 Uhr hallte der Marschtritt der
braunen Kolonnen durch die Straßen der Hauptstadt der
Ortenau . Der große Zug bewegte sich hinaus zu der Fest-
schmuck tragenden Feierstätte auf der Kronenwiese . Zahlreiche
Gäste aller Formationen , des Staates , der Stadt , der Wehr -
macht hatten sich eingefunden . Im Fackelschein und Schein -
werferlicht standen im weiten Viereck die Männer der SA .
Nach Eintreffen des SA . -Obergruppenführers Ludin erstat -
tete Standartenführer Frank die Meldung . Der äußere Rah -
men dieser erhebenden Feierstunde zeugte von der kulturellen
Arbeit , die auch in der SA . geleistet wird .

Der erste Teil dieser Feier war dem Gedächtnis des ge-
sallenen Märtyrers der Bewegung SA .-Stnrmsührer Horst
Wessel gewidmet und Kreisleiter , SA .-Obersturmbannführer
Pg . R o m b a ch gedachte in einer Ansprache der unsterblichen

Reue Forschungsinstitute in Freiburg
Ausbau teS Chemischen Laboratoriums und des Physikalischen FnftitutS - Umfangreiche Laboratorien

zur Erforschung teS KrebSprobiemS
Eigener Bericht der Badiicheo Prem

«Hr. Freiburg , 27. Februar ,
« m Dontag nachmittag erfolgte in Freiburg — wie schon

kurz berichtet — das Setzen des Richtbaumes über dem neuen
Pharmazeutischen Institut der Universität in
Gegenwart der Vertreter der badischen Ministerien für Kul -
tu » und Unterricht und für Finanzen und Wirtschaft unter
Führung von Ministerialrat Dr . Gärtner sowie des Ver -

treters des ReichSapothekersührers . Dieses Institut , das im

Frühjahr 1940 bezugsfertig sein wird , war bisher nur em
Anhängsel für daS Chemische Laboratorium und wird nun das

Pharmazeutische Institut für den ganzen südwestdeutschen
Raum sein und bleiben . Gleich den andern wenigen Jnfti -

tuten dieser Art im ganzen Reich kommen ihm zwei Ausgaben -

^
Ewmal

"
die wissenschaftliche und technische Schulung un -

serer jungen Apotheker , die ja heute sechs Halbjahre studieren
müssen und vor allem auch ihre Vorbereitung in der Groß -

darsielluna unserer Heilmittel und Drogen . ferner aber in der

Erforschung unserer deutschen Heilpflanzen
und Drogen auf ihre Wirkstoffe . Diese Forschung ist
bis beute von der deutschen Pharmazie kaum betrieben wor -

den zugunsten der ausländi ^ en Heilpflanzen und Drogen ,
» ielleickt auch deshalb , weil es ja vor allem die pbarmazeu -

tische Industrie ist, die nach der ganzen Welt ausführt und

auck weniger auf den eigenen Mutterboden zu beschrän-

ken brauchte Aus diesem Grunde nun ist auch der Bau des

kreiburaer Instituts weitgehend durch das Amt für den Vier -
ftfii -oatirrtn gefördert worden und wird kür den Endausbau
insaeiamt mehr als eine halbe Million Mark erfordern . Die
A,,Ä ? ,iftuna mit technischen und Forschungslaboratorien nach

dem Plane s-in -S geistigen Schöpfers , des Freiburger Phar -

ma »euten Dr . Karl W i n t e r f e l d . wird schlechthin die denk-

barbeste werden . Glücklich wird auch die Lage im Instituten¬

viertel FreiburgS in unmittelbarer Nachbarschaft des Jnsti -
tuts für Pharmakologie sein.

In gleicher Weise sind nun im Endausbau begriffen : Das
Chemische Laboratorium für die technische und
grundlagenforschendeUntersuchung neuer Kunst - und Faserstoffe
in Bezug aus ihre Festigkeit , die ji durch die langen Ketten -
moleküle erreicht wird , serner das Physikalische In -
stitut , das führend in der modernen Physik seit Jahrzchn -
?en steht, während das Mineralogische Institut vor wenigen
Jahren für neue Aufgaben in der Rohstofsbeschafsung ausge -
baut wurde . Seit Mai letzten Jahres sind endlich die umsang -
reichen Laboratorien der neuen Chirurgischen Klinik in Frei -
bürg , an der auch an der Lösung des Krebspro -
blems auf der Grundlage der Vermutung der Krebsursache
in irgend einer hormonalen und Vitaminstörung gearbeitet
wird , eingerichtet worden , um die Unterlagen für dt« Vita -
minisierung von Nahrungsfetten aus der Walleber zu schaf-
sen . Endlich hat auch das Medizinaluntersuchungs -
a m t , das zwar unmittelbar keine Forschung treibt , einen
neuen Anbau erhalten . Dagegen hat sein bisheriger Leiter ,
Prof . Dr . N i ß l e , durch besondere Unterstützung des Füh -
rers die Möglichkeit erhalten , sich ein eigenes Laboratorium
zur Weiterversolgung seiner Untersuchungen über die Darm -
slora aufzubauen . Auch die neue Frauenklinik , die erst im
Sommer 1940 fertig wird , wird Forschungsräume enthalten .

Wichtige Reichslaoung in Freiburs
ehr . Freiburg , 27 . Febr . (Eigene Meldung .)

In Freiburg soll in den Tagen um den 12. und 13 . April
dieses Jahres die Reichstagung für „Schönheit der
Arbeit " stattfinden , auf der auch Prof . Speer , der Bau -

meister des Führers sprechen wird .

Helden der Bewegung , die bis zu ihrem Tod die Fahne des
Nationalsozialismus vorwärts getragen haben und deren
Geist auch heute noch in aller Herzen lebendig ist und sich
weiter fortpflanzen wird von Generation zu Generation .

Nach dem feierlichen Augenblick des TotengedenkenS sprach
Obergruppenführer L u d i n zu 250 jungen Männern der
Standarte , die in diesem Augenblick bereit waren , den heilt -
gen Eid auf die Sturmfahne abzulegen . Er sprach von der
tief inneren Verpflichtung und dem großen KameradschaftS«
geist, dem sich die jungen SA . - Männer freiwillig verschworen
haben , die nunmehr eintreten in die große Gemeinschaft der
SA . , jener sturmerprobten Kämpfer der Bewegung , die all
die Jahre hindurch unbeirrt und gläubig in den Kolonnen
Adolf Hitlers marschiert sind. Von den jungen Kamerade »
werde erwartet , daß jeder alles einfetze und wenn eS sein
muß auch das Lebn , um die Ausgaben , die der Führer der
SA . zugewiesen hat . zu verwirklichen .

Nach diesen verpflichtenden Worten des Obergruppenftth »
rers sprachen die SA .-Männer die Eidesformel . Mit dem
Gruß an den obersten SA .-^ ührer Wolf Hitler und den Lie-
dern der Nation , schloß die nächtliche Feierstunde .

Vor dem Bezirksamt nahm Obergruppenführer Ludin an-
schließend den Vorbeimarsch der 1600 SA .-Männer der Stan¬
darte 169 ab.

Tag der Wchrmachl an »er So»
Baden - Baden , 27. Febr . Wie wir bereits kurz bekannt »

gaben , feiert der Standort Baden -Baden am 18. und 19.
März den „Tag der Wehrmacht " in besonders festlicher Weife .
Im einzelnen werden am Samstag nachmittag verschiedene
Platzkonzerte in Baden -Lichtental , Baden -Baden und Baden -
Oos durchgeführt . Am Sonntag nachmittag hat die Be -
völkerung freien Zutritt zur Markgrafen -Kaserne in Baden -
Baden , sofern sie im Besitze der bereits vorher zum Verkauf
gelangenden Abzeichen ist. Es können Kompanie -Reviers ,
Wirtschaftsräume , Ställe , Fahrzeugschuppen , WafsenauSstel -
lungen , Waffenmeisterei , Schmiede und Gasraum besichtigt
werben , es finden Reitvorführungen mit Musik in der offenen
Reitbahn statt und es wird Gelegenheit gegeben, an Musik -
reiten in der geschlossenen Bahn , an Kleinkaliberschießen
und an ähnlichen Belustigungen teilzunehmen . Der Tag
der Wehrmacht wird mit einem Gaststättenbetrieb in beiden
Wirtschaftsgebäuden bei Tanz und Dämmerschoppenmusik
geschlossen .

Generalleutnant a. D. Feilsch 88 Fahre alt
Oberklrch , 27. Febr . Der in Oberkirch im Ruhestand

lebend« Generalleutnant a. D . Eduard Fritsch konnte am
26. Februar seinen 88. Geburtstag feiern . Der Jubilar hat
als Offizier des Bad . Leib-Grenadier -Regiments 109 den
Krieg von 1870/71 mitgemacht und wurde bei Ruits ver -
wundet . Heute ist er der einzige noch lebende Offizier de»
Regiments aus dem 7ver Krieg . Vor kurzem wurde er zum
Ehrenpräsidenten der Karl -Friedrich -Ordensgemeinschaft er -
nannt .

*
Dossenheim : EineDorfälteste gestorben . 90 Jahre

alt ist die ehemalige Adlerwirtin , Frau Katharina Schröder ,
gestorben .

Heidelberg : Erstaufführung . Das Heidelberger
Ttadt -Theater (Intendant Kurt Erlich ) bringt am 17. März
als Reichsdeutsche Erstaussühruug die einaktige Oper „Taras -
senko " von Franz Salmhofer . Die musikalische Leitung hat
Generalmusikdirektor Kurt Overhoff .

Oppeuau : Ein « 95jährige . Am Sonntag , den 26.
Februar wurde im Lierbachtal die Witwe Magdalena Maier
9ö Jahre alt . Sie ist die älteste Frau des großen Kirch-
spiels Oppenau . An Weihnachten erlitt sie einen Schlag -
anfall und muß seitdem gelähmt das Bett hüten .

jw . Utzenfeld i . W . : Schwerer Unfall . In einer
hiesigen Bürstenfabrik brachte der Arbeiter Emil Steinbrun -
ner die Hand in die Fräsmaschine und erlitt so schwere Ver -
letzungen , daß setn« Verbringung ins Krankenhaus notwendig
wurd «.
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9us aller
Schiebungen bei Windhund -Rennen

London .

Die Veranstalter englischer Windhund - Rennen treffen
gegenwärtig große Vorsichtsmaßnahmen gegen eine Bande
von Rennwett -Schwin ^ lern . So werden augenblicklich
64 Windhunde , die an einem großen Rennen bei Liverpool
teilnehmen sollen , von Wächtern auf das schärfste bewacht, um
sie vor dem „doping "

, dem Beibringen von Betäubungsmit -
teln , zu schützen . Die Schwindler wollen bestimmte Wind -
Hunde von dem Rennen ausschließen , um ihre Pläne durch-
führen zu können . Bor kurzem erst mußte ein Hundszüchter
feststellen, daß eines seiner Tiere , das hohe Gewinnchancen
besaß, kurz vor dem Rennen bewußtlos in seinem Käfig lag .
Zwei Tage lang blieb der Windhund „schlafsüchtig", ehe er
wieder zu Kräften kam. Gegen solche Machenschaften werden
jetzt die erwähnten Vorsichtsmaßnahmen getroffen

„Warmer " Empfang für Frankreichs Staatspräsidenten
London .

Der französische Staatspräsident Lebrun und Mme . Lebrun
worden im Märj -l ihren angekündigten Staatsbesuch in der
englischen Hauptstadt machen. Schöll jetzt werden in London
alle möglichen Vorbereitungen getroffen , um diesen Empfang
recht herzlich zu gestalten . „ .

Die „Wärme " des Empfanges soll rein äußerlich dadurch
zum Ausdruck gebracht werden , daß man die Guildhall ,
im Zentrum der Londoner City gelegen , mit Zentralhei¬

zung versieht , deren Anlage nicht weniger als 600 000
Mark kosten soll . Ein « Vorlage zur Bereitstellung dieser
Summe war im letzten Jahr bereits angenommen worden ,
nicht ohne daß es dabei heftige Auseinandersetzungen gab. Die
Guildhall galt bisher als das kälteste und zugigste Gebäude
Londons und wurde besonders im Sommer gern zur „Abküh¬
lung " besucht.

Komplizierte Verwandlschafisbeziehungen
London .

In Bristol hat kürzlich eine Eheschließung stattgefunden ,
die komplizierte VerwandtschastsbeZiiehungen zur Folge hatte .
Mann und Frau waren plötzlich Stiefbruder und Stieiichwe -
ster, da die verwitwete Mutter des Mannes den Vater seiner
Frau heiratete . Braut und Bräutigam standen im 75. Lebens -
jähre . Das ist aber noch nicht alles , denn die ehemals ver -
witwete Mutter wurde durch ihre Eheschließung sowohl Stief -
mutter als auch Schwiegermutter der jungen Frau und ihr
Mann wurde Stiefvater und Schwiegervater des Sohnes sei-
ner Frau .

Schnee an der Riviera
Mailand .

Die heftigen Niederschläge in Oberitalien dauern an . In
den Voralpengebieten wird eine Schneedecke bis zu 1 Meter
gemessen, in den höheren Lagen fiel teilweise sogar 1,80 Meter
Neuschnee. Lawinen haben die Eisenbahnlinie Turin -Venti -
miglia bei Limone unterbrochen .

An der Riviera sind Wolkenbrüche von ungewöhnlicher
Heftigkeit niedergegangen , wobei die Temperaturen am
Meeresufer bis auf 2 Grad zurückgingen . Sämtliche
Höhen an der Riviera sind mit Schnee bedeckt .
Zahlreiche Flüsse führen Hochwasser . Die Autostraße von
Genua in die Po - Ebene ist von Schneemassen blockiert.

Hundedressur auf radiolelegrafischem Wege
Sydney .

Ein bemerkenswerter Versuch von Huudedreff -ur auf radio .
telegraphischem Wege ist kürzlich der Sydneyer Polizei gelun¬
gen . Im Hinblick auf die weiten Entfernungen mit denen
man hier bei der Verfolgung von Verbrechern und der Suche
nach Vermißten rechnen muß , waren derartige Pläne schon seit
längerer Zeit verfolgt worden . Nunmehr sind bereits die
ersten Hunde in Dienst gestellt worden , die durch einen Radio -
apparat , den sie auf dem Rücken tragen , Befehle der Polizei -
station hören können und ausführen . Ein besonders kon -
struierter Radioapparat ist hierzu vermittels eines kleinen
Sattels auf dem Rücken der Tiere befestigt . Er wiegt weniger
als acht Pfund und hat auf der einen Seite den Empfänger
und auf der anderen die Batterie . Sogar eine kleine Antenne
befindet sich an dem Apparat . Durch längere Dressur hat
man die Hunde an die Stimme aus dem Lautsprecher gewöhnt
und damit vertraut gemacht, die Kommandos aus dem Radio
auszuführen .

Einer der Polizeihunde , Zoe mit Namen , hat es geradezu
zu artistischen Leistungen gebracht . Auf Befehl aus dem Laut »
fprecher kann er eine Pistole abfeuern , eine zweieinhalb Me -
ter hohe Wand hinaufklettern und sich auf der anderem Seite
wieder herunterlassen , eine Kanne mit Wasser füllen , sein ei-
genes Halsband abnehmen und sich wieder anlegen . Bei
den Dressurübungen hat man beobachtet, daß die Tiere an -
sangs besonders dadurch überrascht waren , eine Stimme zu
hören , die anscheinend von ihrem eigenen Körper herkam . Es
?,eigte sich jedoch , daß stets eine sehr schnelle Gewöhnung ein -
trat und die Tiere später mit der neuen Einrichtung völlig
vertraut waren .

J)iefischeRößl-Wirtin
(Christi Mardayn)

Der verliebte
Oberkellner Leopold

( Hermann Thlmlg)
Das sind die schon sprichwörtlich qewordenen Figuren
In dun unsterblichen Singspiel überschäumender Fröhlichkeit

Der große Erfolg !
Auf vielseitigen Wunsch nochmals :

Morgen Dienstag ,
Mittwoch und Donnerstag

GLORIA
Am Rondellplatz

Ein großes Filmerlebnis !

Maja irnknzweite
iiiiiiiiiiiiiiiinviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
mit ; Peter Petersen , Lil Dagover ,

Albrecht Schönhals

Beginn , 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Ein Spitzenfilm
der Internat . Filmkunst I

Karthagos Fall
Hauptdarstellerin IS & Mirfllldä

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen

>sind heilbar
auch b.schw .Fällen

1Prosp

.d.Chem.L&b.
Schneider.Wiesbaden

Kastenwagen
ab RM . 29 «" j

Klappwagen

ab R1YI. 13 5t |
Kinderbetten

ab RM . 13 .» |

Christmann

Motorräder
Triumph

Ersatzteillager

Triumph -Schmitt
fetzt Waldstr . 40c
bei der Amalienstr .

Ruf 5976

Küchen
und

Schlafzimmer
von

Mvnw
Kaiserstraße 235

sind immer gediegen
und preiswert .

_ B t 0 H

PELZE
Rotfüchse, Mongolen
Russische , Clinadifche
gefärbte Silber - und
Blaufüchse in allen
Preislagen , Jacken ,
Paletots etc . billigst
Lerlg . Sie unVerb.
Preisliste .
Pelzversand Brehm ,

Erlangen ,
Luitpoldstratze .

Tiermarkt

ja -
weiß , rassenrein ,
zu verkaufen .
Philivpstr . 19, IV . r .

Man kauft gut und billig bei

MOBEC
EHRFELD]

KARLSRUHE
Erbprinzenstr . Nr . 1

■ Rondellplati

Zahlungserleichterung
Ehestandsdarlehen .

Stellen - Sngcbotc

Selbständiger

Bauschlosser
in Dauerstellung gesucht.

Josef Armbrust
Bauschlosserei und Eisenlonftruktionen ,

Karlsruhe , Scheffelstr. 57.

Wir suchen für unser Kurheim
lSchwarzwald ) zur Unterstützung der
Wchin,

üchtige Beiköchin
oder Küchenhilfe

Diätlenntnisse erwünscht . Angebote mit
Gehalttansprüchen u. Nr . 478*8 an die
Badisch«

~ ~

Rheinmetall
Addiermaschinen
Rechenmaschinen

« Bir *

dtädk
.

MöbliertesZimmer
auf 1. März , an
Beff. Herrn z, Vena
Kaiserstr . 70, 3 Tr . l,

Tauschemeineschdne ,
sonnige

2 Zimmer- Wohlig
mit großer Küche ,
gute Osisiadtiage ,
gegen eine

2-3 Zimmer-
mit Bad , möglichst
Bahnhofsnähe auch
Weiherfeld oder
Dammerstock. Aug .
unter Nr . 5177 an
die Bad . Presse .

Vie Deutsche flrbettsfront
fiteistoaltung Karlsruh/AI ; ., tammstraße l 5

Berufserziehung
B - rufs -rziehungsw - rl der TAF „ » reiswaltun , Karlsruhe , BiSmarckstr. 16.Auskunft und Anmeldung : Telefon 7375 täglich von 8—13, u . 15—22 Uhr .

Sprechstunden der Pädagogischen Leiter :
Für Kaufleute : Montag 18.30—18.40 Uhr , Dienstag , 19.80—20.30 Uhr .
{für gel» ertliche technische Berufe : Dienstag und Freitag 17.30—18.30 Uhr.

Es beginnen folgende Lehrgemeinschaften :Am 27. Februar 1939 :
Kurzschrift Stufe I ( Anfänger ) 9.00 Uhr , MM 8.10
Maschinenschreiben Stufe 1 ( Anfanger ) 10.15 Uhr , MM 10.40

Teilnahme noch möglich. ,
Anfang März 1939 :

Englisch Stufe III mji 8.40
Maschinenschreiben für Anfänger , 17.30—19.00 Uhr , MM 10.40
Kurzschrift für Anfänger , ig .oo Uhr, MJ1 8.40
Kunst - und Plalatschrift , Stufe I j ),M 8.40
Nähen MJl 5.90
Kurzschrift Stufe II für Fortgeschrittene 14.30 Uhr , M,M 8.40

Ferner sind vorgesehen :
Kurzschrift Stufe I—IV
Maschinenschreiben Stufe I— IV
Fremdsprachen für Berufstätige ( Einführung )

Englisch, Italienisch , Französisch je
Fremdsprachen für Fortgeschrittene :

Englisch, Französisch , Italienisch , je MM 8.40
Buchführung , für Anfänger MM 8 .40
Buchführung für Fortgeschrittene MM 8.40
Buchführung , Stufe III (Durchschreibebuchführung ) MM 8.40
Hvpothelen — Grundbuchrecht — Kreditsicherung MM 4.40Das Recht im Alltag des Kaufmanns MM 6 40

Lehrgemeinschaften für gewerblich / technische Berufe der DAF .
Staatstechnikum .

Es sind vorgesehen :
Neuzeitliche Lackiertechnil mm 4.40
Techn. Zeichnen und Projeltionslehre MM 8

°
40

Mathematik für die Praxis , Stufe I MM 8.40
Das Lesen von Bauplänen MM 4 40
Betonkunde MM 10.40

MM 8.40
MM 10.40

MM 8.40

Arbeiterinnen
über 18 Jahre und
Mädchen ,
die das Bügeln erlernen
wollen , sofort gesucht.

Färberei PrintzA .-6.
Karlsruh «

Ettlinsrer StiaBe 65/67 - Tel . 4507,08

Verdienst?
Herren u . Damen
als Reisende für
einen in jedem
Haushalt leicht ver -
käuflichen Artikel
gesucht. Dauernder
und guter Ver -
dienst. Bewerber
werden eingearbei -
tet. Gef . Zuschrift ,
an Ernst Senger ,
Konstanz , Postf . 89.

« lcin -Anzeige»

fcfftl Hmt « !

kaufgcsuche

Reibzeug
gut erhalten,

' nur
Marlenfabrikat , zu
kaufen gesucht.

Essenweinstr . 84, '
4. Stock.

Teppiche
und versch.

Wohnmöbel
zu kaufen gesucht.
Angebot « unt . ISIS

m - -ffa• SS w*9 HK «ftlfll ' »

! Ndbe > aller sw «
in beaneme » Monatsraten od . ge¬
gen Ehestandsdarlehen , frei Ihrer
Wohnung aufgestellt . Katalog mi ,
Preisen od . Lertretertesnch unver .
kindlich. Angabe Ihrer besonderen

Wünsche erbeten an
Möbelhau » SEIFERT

Acharn 18 Kirchstrafte 2 — 4 — 7
Seit über 50 I bauen wir Möbel .

Schäfer -
hund

braun u. schwarz „ Axel "
mit Ketten hals band

verlaufen .
Telef . Nachricht erbeten

Telefon 2100
Rechtsanwalt Dr. Meier

Haydnplatz 1

Das Jahresprogramm unserer

Gesellschaftsreisen 1939
ist erschiene und wird auf Ver -

langen kostenlos zugesandt

6 Tage 0sterreiS6 an den LoMksZLk . . gg . . Mk.

13 Tage Osterreise nach Rom - Venedig 229 .- Mk .

14 Tage ErtlOllllig an der ital . Riviera 153.- Mk .
alles eingeschlossen .

Außerdem die beliebten Autobusfahrten In die
bayerischen Alpen , Großglockner , Wien und Dolo¬
miten . Teilnehmerpreise von 65.- Mk . bis 229.- Mk. , alles

eingeschlossen . - Devisenbeschaffung durch uns

Schwarzwald -nEISEBORO
Freiburg i. Br. Rottecksplatz 11

Gewlnuauszns
5. klaffe 52 . preußisch-Süddeutsche (278 preuh .)

Klassen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck bttbottn

Aus jede gezogen» Rummer sind zwei gleich höh« Gewinn«
gefallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

IS . Ziehungstag 25 . Februar 1SZS
ön der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

4 Gewinne ,u 10 000 RM , 54697 383511
4 Gewinne zu 5000 RM , 63515 130338
2 Gewinne zu 3000 RM , 385325

34 Gewinne zu 2000 RM , 13103 57663 61765 107446 130868
174006 178685 137724 242272 242459 252260 279037 313309 323163
384274 386958 332747

40 Gewinne zu 1000 RM . 15920 58187 60874 79224 96389 10107 »
124067 147903 163300 214000 214018 226982 241995 250005 283742
296315 316756 323673 359813 383957

132 Gewinne zu 500 RM , 3230 14168 15736 27180 51228 54341
57368 61170 62469 65747 74869 73642 83606 84007 106726 119323
113765 120985 131838 134813 136035 137624 139553 144625 146336
148253 150653 156524 163538 171034 174000 175028 180242 180302
185660 189890 203668 207756 227734 250485 260494 270489 276434
278130 286232 300681 306440 310912 324030 332737 343282 348113
353009 354331 354688 362651 363240 375496 375618 378405 379939
383389 394685 396058 397116 398584

192 Gewinne ,u 300 RM , 1734 2954 5216 13813 14236 15802 24238
25131 43626 44020 44791 47547 59198 62063 63228 73716 76586
91117 91271 101358 102215 103389 106283 130362 132383 136758
141312 141727 145544 151839 155804 156449 159569 160309 162446
168390 169140 170491 171632 173902 177827 179849 179963 180283
183223 196571 197797 201733 204531 209976 212103 214681 215713
216387 222320 226378 228364 237783 238385 240791 244406 246005
243673 251215 253014 268147 280097 283908 236310 3005 ® 301106
312088 317408 323024 325403 333820 338073 338301 341826 342897
345866 346093 362332 363775 370422 371370 372233 376732 377533
377660 378521 380298 383023 385615 393511 393734

Außerdem wurden 4532 Gewinne zu je 150 RM . gezogen .

Vn der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zn 10000 NM . 177174
2 Gewinne zu 5000 RM . 130310
4 Gewinne zu 3000 RM . 165057 230323

10 Gewinne zu 2000 RM . 2181 60282 80147 245562 252193
52 Gewinne zu 1000 RM , 4011 5528 II402 14785 14987 56440

73630 84712 65221 99050 105432 108989 114726 159470 167777
173698 178855 135800 136688 294216 326595 358832 364427
366569 387844 394766

72 Gewinne zu 500 RM , 3067 5331 14800 29047 37911 424«
62827 71814 94095 97053 38057 102017 114704 122050 130706
141608 145584 152831 155651 167286 187830 188480 137654
250677 254336 264226 296625 238775 309921 351206 361968
364325 368142 368844 374163 383078

162 Gewinne ,n 300 RM , 303 1017 4120 4874 19401 21733 23198
25070 36612 40991 47166 51333 54264 66888 73044 79666 80681
82215 85054 87393 34987 98288 100839 105398 109795 118424
129133 133624 136129 136393 140279 145798 148579 153484 154053
159549 161118 163398 164656 166164 167428 171476 185603 187118
195412 195815 207100 210226 225331 225684 226017 226772 233537
234783 234856 237068 239089 251199 251947 256549 265986 278630
283761 286175 287096 296112 300569 308322 320940 322011 330837
337341 364986 367209 374S16 381126 383240 384692 386641 390472
394387

« »Herde« » »rde» 3696 Gewinn« ,» je 160 RM , gezogen .
Vm Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000 000 NM ,

2 zu je 200 000 , 2 zu je 50 000 , 8 zu je 30 000 , 6 zu je 20 000 ,
36 ja je 10 000 , 50 zu je 5000 , 114 zu je 3000 , 312 zu je 2000 ,
1034 zu je 1000 , 1648 zu je 500 , 3366 zu je 300 und 72 420 Gewinne
zu je 159 RM .
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